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SchlußErscheint täglich , außer Sonntags .
der Anzeigen annahme morgens 8 Ubr

Im Falle von Betriebsstörungen durch Maschinenbruch , höhere Gewalt
fowie Ausbleiben des Papters usw. hat der Besteher feinerlet anspruch
auf Lieferung und Nachlieferung , oder Rückzahlung des Bezugspreises .

Nummer 216

Severländische

deutsche Volk

MARIAGUBERNA

Nachrichten

Jever i . O. , Sonnabend , 14. September 1929

Die Politik der Woche butch of aufzurufen , in feiner Geſamtheit es schiert. Wir müſſen darauf gefaßt sein, daß der

-

Die Verhaftungen in der
Bombenaffäre

Um

Der Hauptschriftleiter sowie der Redakteur Ehlerts
und der Gau -Geschäftsfühhrer der NSDAP . , Brear ,

wurden auf dem Hauptbahnhof in Hamburg festge¬
nommen, als sie auf die Ankunft eines Buges
warteten .

Anzeigenpreis : Die einspaltige Millimeterzelle oder
deren Raum 10 Pfennig , auswärts 15 Pfennig ,
im Texttetl 40 Pfennig . Für die Aufnahme von
Anzeigen an bestimmten Tagen und Plägen , auch für
durch Fernsprecher aufgegebene und abbestellte , sowie
undeutliche Aufträge wird teine Gewähr übernommen .
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Erneute Haussuchung

"

und

mar

mn

zu befragen , mit entscheidend Stellung zu nehmen , Reichsminister des Innern aus der fast uneinge - bei der „ Schleswig -Holsteinischen Tageszeitung " .

ob es weiter eine Außenpolitik billigen will , die schränkten Allmacht heraus , die ihm die eigene T. U. Jhehoe , 13. Sept . Am Freitag nachmittag

Als in England eine Arbeiterregierung ans Ru- von Enttäuschung zu Enttäuschung führt , immer Furcht der Demokraten vor dem allerdemokratisch erschienen erneut Kriminalbeamte in den Räumen
der kam, da glaubte man , daß eine der ersten Folgen neue Belastungen für Deutschland übernimmt , sten Mittel verliehen hat . das Volksbegehren ( b= der Schleswig -Holsteinischen Vageszeitung "

dieser Tatsache die Wiederaufnahme der von der kon- Deutschland in neue Bindungen verstrickt und den lehnt, nach Formein und Vorwänden sucht, um eine verhörten eingehend einen Angestellten. Die Krt¬
servativen englischen Regierung abgebrochenen eng- durch das Versailler Diktat in Europa geschaffenen Aktion zu zerschlagen , deren Erfolg Deutschland minalbeamten fahndeten , wie sich bei der Verneh¬

lisch-russischen Beziehungen sein würde . Dieser unerträglichen Zustand mehr und mehr sichert. Es einer neuen Zeit entgegenführen würde. mung herausstellte , nach einigen Urschriftstücken zu

Glaube wurde vor allem wohl von den Sowjets ge- geht so nicht mehr weiter und jeder Tag, der dieser dieser Gefahr zu begegnen, hat der Gesezentwurf einem Roman des verhafteten Hauptschriftleiters
teilt und zwar in einem Maße, daß sie es sich Außenpolitik noch zum Wirken vergönnt ist, ist in eine Fassung erhalten, die auf das sorgfältigſte nach Uhse. In dem Besitz des fraglichen Angestellten be¬
leiſten zu können glaubten, auf die nicht der dritten, verlorener Tag für die deutsche Freiheitsbewegung . allen möglichen staatsrechtlichen, sonstigen juristischen fand sich nur die Urschrift des Romans „Chriſtian
sondern der zweiten Internationale angehörende eng- Die Ergebnisse vom Haag haben mit einer er - und auch politischen Erwägungen ausgearbeitet wor- Klee, der Soldat des Krieges " . Von einer Beschlag¬
lische Arbeiterpartei zu schimpfen . Es wurde in schreckenden Klarheit den ganzen Tiefstand des na- den ist, und die gerade deshalb die Einfachheit und nahme dieser Schriftstücke wurde jedoch abgesehen.
Moskau modern , öffentlich die im Sinne Mare tionalen Willens erwiesen. Sie haben gezeigt , daß die absolute Eindeutigkeit nicht zeigt, die man ihm Anscheinend sucht man nach den Urschriftstücken des
schlappe englische Arbeiterpartei zu schmähen und die deutsche Politik die ewigen Ziele wirklichen wohl wünschen möchte. Aber was der Gesezent Romans „Pazifismus “, die jedoch nicht vorgefunden
insgeheim von ihr schleunige Wiederaufnahme diplo - deutschen Wiederaufbaues und wirklicher Rüdge - wurf will , was die Massen des national empfin - wurden . "Beide Romane sind noch nicht im Druck
matischer Beziehungen zu günstigen Bedingungen zu winnung der deutschen Geltung in der Welt aus denden deutschen Volkes , die sich hinter dieses erschienen , sondern befinden sich erst in der Urschrift .
verlangen . Aber die Männer der englischen Ar- den Augen verloren hat, daß sie nunmehr sucht, zu Volksbegehren stellen, wollen , das ist einfach erschienen , sondern befinden sich erst in der Urſchrift.

Vor weiteren Freilassungen .
beiterregierung haben trübe Erfahrungen mit dem Lösungen zu kommen , die ihr augenblickliche Schipte - eindeutig und klar . Sie wollen , daß der erste

T. U. Berlin , 14. Sept . Der Berliner Lokal¬
Moskauer Radikalismus gemacht . Als Macdonald rigkeiten ersparen und ihr erlauben , eine Mißwirt - Schritt zur Freiheit , der nichts anderes als ein

Im Berliner Polizeipräsidium
zum ersten Mal an der Regierung war , glaubte er schaft , die überall im öffentlichen Leben eingerissen eigener Willensaft der Nation ist und nichts anderes anzeiger " meldet :

einer Ehrenpflicht zu genügen, indem er, der Ar- ist, noch für eine gemessene Reit verantwortungslos als ein solcher eigener Willensaft der Nation sein fanden Freitag vormittag Besprechungen u. a. betm

beiter, mit der Regierung der Arbeiter und Bauern " und ohne an das Morgen zu denken, fortzusetzen . fann , nun endlich nach zehn Jahren widerstands- Polizeivizepräsidenten Dr. Weiß und beim Regie¬

in Moskau Beziehungen anknüpfte . Aber die Mos- Hier muß eine Mauer aufgerichtet werden, ein - losen Dahinnehmens , nach der Tageslösung gieren - rungsdirektor Dr. Wündisch statt , an denen außer

fowiter haben ihn bei diesen Versuchen hereingelegt übersteigbarer Damm ; ist ein Halt zu gebieten, das den Sichabfindens und mehr und mehr eintreten den mit den Ermittlungen in Berlin beteiligten
wird . Sie Kriminalfommissaren auch Vertreter der Staats¬

und zwar , wie sich jetzt herausstellt , zu ihrem uns vor weiterer Versumpfung und vor weiterer der moralischer Bersumpfung getan
eigenen Nachteil . Die Moskauer Freundschaft hat Aufgabe der nationalen Moral bewahrt . wollen , daß die Regierung des Deutschen Reiches , anwaltschaft und der Generalstaatsanwalt teil¬

Macdonald in England den Vorwurf eingetragen , Im Reichsausschuß hat sich aus allen den Bar - ganz gleichgiiltig , wie sie parteipolitisch zusammen - nahmen . In diesen Besprechungen wurde das bts¬

die bolschewistische Propaganda ins Land gebracht zu teien, Gruppen und Organisationen , in denen na- gesezt ist und wie sie die Frage der Innenpolitik her in Berlin zusammengetragene Material über¬

haben, und man weiß ja , daß nichts der englischen tionaler Wille noch lebendig ist, und die bereit sind, anfaßt und behandelt , gebunden ist an ein Grund- prüft . Das Ergebnis kann dahin zusammengefaßt

Arbeiterbewegung so sehr geschadet hat , vie russische der Idee der Freiheit auch Opfer zu bringen , wenn gefez außenpolitischer Betätigung , das zu einer werden, daß ein Teil der in Berlin festgenommenen

Einmischungsversuche im großen Bergarbeiterstreif . es nottut , ein deutscher Block gebildet , der nun die wirklichen „Liquidierung des Krieges " führt , einer Personen unbedingt wieder freigelassen werden

Kein Wunder , daß die Regierung Macdonalds jezt Offensive ergreift . Die ungeheuren Schwierigkeiten Liquidierung des Krieges, die auch Deutschland sein wird . Um wen es sich dabei handelt, steht zur Zett

nur mit äußerster Vorsicht an die Wiederanknüpfung dieser Offensive sind uns allen bewußt . Wir wissen, von Wilson allen kleinen Völkern verheißenes Selbst - noch nicht fest, läßt sich auch nicht eher übersehen ,

der Beziehungen zu Sowjetrußland herangeht , und daß wir in einen Zwei -Frontenkrieg eintreten , bei bestimmungsrecht wiedergibt , das deutsche Wolf in als von Altona aus weiteres Material in Berlin

daß ein erster Versuch hierzu bereits in aller Form dem auf der Gegenseite alle Machtmittel liegen, seinen natürlichen Lebensraum wieder einsetzt und eingetroffen ist. Die politische Polizei hat den

gescheitert ist. Hier nutzt kein bolſchemistisches Schimpf während auf unserer Seite nur die Idee der Fret - es vor weiterer politischer und wirtschaftlicher Ver- Kreis der festzunehmenden Personen von Anfang
an zu weit gezogen .

fen mehr . Hier zeigt sich nichts als die Folge der heit und die des nationalen Abwehrwillens mar - sklavung bewahrt .
Der Schwiegervater des festgenommenen Dr .

sowjetrussischen Großzügigkeit in der Handhabung
Salinger , bekanntlich ein Reichsgerichtsrat ,

dessen , was man internationale Höflichkeit und Re¬
Immer¬spektierung fremder Souveränität nennt . . gestern morgen bei verschiedenenmaßgebenden Per¬

hin scheinen gewisse von Moskau gestellte Bitten doch sönlichkeiten des Polizeipräsidiums , um sich für die

nicht ganz ohne Erfolg geblieben zu sein und man Freilassung seines Schwiegersohnes zu verwenden.

hört jetzt aus zuverlässiger Quelle , daß neue Berhand¬ Db und wann diese erfolgen wird, steht noch nicht
fest . Die Polizei will wissen , daß vor dem Haus ,

fungen über die Wiederaufnahme der englisch -rufft¬
in dem Salinger wohnte , mehrfach ein Hamburger

schen Beziehungen unmittelbar bevorstehen . Aber Die Berteidigung der angeblichen Bombenanschläger.

diese neuen Beziehungen dürften ganz anders aus - Z. U. Leipzig , 13. Sept . Der Führer der Land - Eine Erklärung der NSDAP . , Gau Groß -Berlin . Kraftwagen hielt , aus dem Plakate in die Wohnung

sehen , als die Russen sie sich dachten und noch vor volk -Bewegung in Holstein , Hofbefizer Wilhelm
T. ll . Berlin , 13. Sept. Der Gau Berlin der Salingers getragen wurden . Sie fonnte Salinger

einem Jahr auch erhoffen konnten . Jetzt wird es Hamiens , in dem die Polizei den geistigen Urheber

nicht einfach mit der russischen Zusicherung der Ein- der Bombenanschläge vermutet , ist von Breslau, wo Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei teilt bisher aber nicht nachweisen, daß er mit den Bom¬

stellung bolschewistischer Propaganda in England ge- er verhaftet worden war , nach Altona überführt wor- mit : Wie der Gau Schleswig-Holstein der NSDAP . benanschlägen in Beziehung steht. Diesen Nach¬

tan sein . Jezt werden die Sowjetrussen für diesen den. Er ist aber bisher der Staatsanwaltschaftnicht mitteilt , sind der Gaugeschäftsführer Brix und die weis zu führen ist bisher auch bei den anderen ver¬

Verzicht auf Propaganda Beweise und Garantien vorgeführt worden, sondern befindet sich noch als Schriftleiter Uhse und Ehlerts der „Schleswig-Hor- hafteten Personen bisher noch nicht gelungen . Ste

erbringen müssen. Die Russen haben ja auch feine Polizeigefangener im Polizeipräsidium zu Altona . steinischen Tageszeitung " in Izehoe von der Po- werden so lange von der Polizei festgehalten wer¬

Trümpfe mehr in der Hand. Das große Spiel mit Hamtens und seine Freunde , die jede Beteiligung an lizei verhaftet worden. Da eine Haussuchung in der den, bis keine Verdunkelungsgefahr mehr besteht,

dem Del, das die Russen zwischen England und dem Anschlag auf das Lebhafteste bestreiten, haben Gaugeschäftsstelle und der Schriftleitung keinerlet d. h. mit anderen Worten ausgedrückt,

der Verdachtsmomente ergeben habe , sei mit einer baldt - Altona einwandfrei festgestellt wird , daß die in

Amerika spielten , verfängt nicht mehr , seit sich beide Rechtsanwalt Dr. Lütgebrune -Göttingen mit

wenigstens bis zu einem gewissen Grade über die Wahrnehmung ihrer Interessen beauftragt ,. Dr. gen Wiederfreilassung der Festgenommenen zu rech- Berlin Verhafteten nichts direkt mit den Bomben¬

Behandlung des russischen Dels geeinigt haben. Lütgebrune hat sich zur Veranlassung der erforder- nen. Angesichts des befannten Gegensatzes zwischen anschlägen zu tun hatten .
Ein Nachspiel zur Verhaftung Dr. Salingers .

Weiter ist Rußland ohne Freunde . Der chinesische lichen Maßnahmen , insbesondere zur Herbeiführung NSDAP . und Landvolk -Bewegung erscheine
T . . Berlin , 14. Sept . Der Gesamtverband der

Konflikt hat ihm einen großen Prestigeverlust be- der Enthaftung der Beschuldigten, sogleich nach Teilnahme an den Maßnahmen dieses Kreises schon

reitet und das Deutsche Reich , auf das es immer Altona begeben, wo eine Abteilung der Landes- auf den ersten Blick undenkbar und dies umsomehr, Weiß - und Schwarzblech verarbeitenden Industrien

noch einmal hätte zurückgreifen können, wird mit friminalpozei in Berlin z. 3t . noch die Ermittlungen als die NSDAP . von vornherein von derartigen De E. V. veröffentlicht eine Erklärung , in der er sich
monstrationen , wie Bombenattentaten , abgerückt fet . gegen die erhobene Behauptung eines Berliner

Eifer immer wieder vor den Kopf gestoßen , wie es selbst führt .

jetzt bei der merkwürdigen Beschwerde der Russen Die weiteren Vernehmungen der in Berlin im Die Verhaftungen müßten daher als wahllos vor Abendblattes wendet, daß die Tatsache , daß Dr.

über mangelnden Schutz" ihrer Interessen durch Zusammenhang mit den Bombenattentaten verhaf- genommen bezeichnet werden oder feien nur erfolgt, Salinger Syndifus dieser Vereinigung sei, sehr

deutsche Konsulate der Fall war . teten Personen hatte bis zum Donnerstag abend um die Partei immer wieder in Beziehung zu den deutlich auf die Hinter- und Geldmänner hinweise,

feine neuen Ergebnisse gezeitigt . Vielmehr blieben Attentaten zu bringen und in ihrer Arbeit zu die den Attentäterkreis um Dr. Salinger finanzter¬
ten . Diese Behauptung sei selbstverständlich aus

Man hatte auf Genfer Tagungen schon des alle Festgenommenen dabei, daß auch sie mit diesen hemmen.
der Luft gegriffen , denn der Gesamtverband der

öfteren Gelegenheit, die anklagende Stimme des Sprengstoffanschlägen in feinerlei zusammenhang
Weiß - und Schwarzblech verarbeitenden Industrien

greisen ungarischen Grafen Apponyi zu hören , der den gestanden hätten . Diese Darstellung wurde auch von

Vertretern der Siegerstaaten unverblümt und unge- Erhardts Mitarbeiter , Plaas , bei seinem Verhör ge¬
T. U. Hamburg , 13. Sept. Die Gerüchte, daß und der Zentralverband der Blech , Eisen- , Metal¬

und Stahlwaren - Industrie hätten weder direkt noch

schminkt die Wahrheit sagte. Man kann heute nicht geben. Blaas wurde gleichwohl in Haft genommen, auch der nationalsozialistische Abgeordnete Lohse in indirekt zu den im Zusammenhang mit den Bom¬
mehrbehaupten, Ungarn lasse seinen Bertreter darum weil in feiner Wohnung eine Sprengkapfel und Altona festgenommen worden sei, entsprechen nicht benattentaten genannten Personen und Vorgängen
so frei sprechen , brauche darum feine Rücksicht auf scharfe Munition gefunden worden waren .

den Tatsachen . Es wurde lediglich in der Gau¬ Was Dr . Salinger anirgend eine Beziehung .
Was den Kreis um Dr. Salinger betrifft, so find geschäftsstelle der NSDAP . in Altona eine Haus¬Siegerempfindlichkeiten zu nehmen , weil es nichts

vor , sobald das Untersuchungsergebnis über seine
mehr zu verlieren habe . Gerade die jüngsten Vor - weitere Namen von Besuchern seiner Diskussions - suchung vorgenommen , die jedoch ergebnislos blieb . gehe , so behielten sich die Verbände ihre Entschlüsse

gänge innerhalb der Kleinen Entente haben be- abende bekannt geworden, die seine Behauptung zu
Person vorliege . Der Gesamtverband hat gegen

wiesen , daß die Lage Ungarns heute gefährdeter unterstützen suchen, daß er lediglich den Ehrgeiz be¬

denn je ist. Daher ist es bewunderungswürdig , wie sessen habe , sich einen politischen Salon zu schaffen.
Der Deutsche Schnelldienst" schreibt zu den die betreffende Zeitung Strafantrag gestellt.

Ehrhardt nicht belastet .

Graf Apponyi dieAbrüftungsfragezerpflückte , wie er Gewerkschaftssekretäre sollen ebenfalls wie Redar- Verhaftungen : Einige ganz wenige Verhaftete find
T. U. Berlin , 14. Gept . Entgegen anders laufen¬

darauf hinwies , daß die hohe Völkerliga nur gegen teure von Blättern der Mittelparteien an diesen po- von vornherein des Zusammenhangs mit den Atten¬
fleine Staaten Sanktionen in die Wege leiten werde, litischen Aussprachen teilgenommen haben. Ja , es taten überführt worden. Aber der ganze Kreis der den Meldungen , wonach mit einer Verhaftung des

und wie er das erschütternde Beispiel von dem jun- heißt sogar, daß ein hoher Beamier des Polizei- Uebrigen scheint willkürlich mit diesen wenigen wirk- Kapitäns Ehrhardt zu rechnen sei, betont eine Ber¬

gen Ungarn erwähnte , dem man unmöglich ange- präsidiums auf eine Einladung sein Erscheinen zu¬

sichts der heutigen Landkarte mit den kompakten gesagt hatte , im lekten Augenblick aber verhindert lich Schuldigen in Verbindung gebracht worden zu liner Korrespondenz, daß nach Auskunft amtlicher

Massen von Madjaren, die von ihrem Mutterlande war , der Einladung zu Dr. Salinger Folge zu leisten . sein. Es iſt merkwürdig , daß von der Seite , die Stellen nach dem bisherigen Ergebnis der Unter¬

seit Jahr und Tag grundsätzlich gegen den Indizien - suchung zu einer solchen Maßnahme fein Anlaß

gewaltsam losgetrennt sind , einreden könne , daß ein beweis kämpft , hier auf Grund vagster Indizien po - vorhanden sei , weil Ehrhardt bisher in feiner Wetse

solcher Zustand endgültig hingenommen werden
Er las in einem dänischen Zeitungsausschnitt über litische Urteile von großer Tragweite gefällt wer- belastet wird und sein Name lediglich durch die

den . Da hat ein Bruder mit dem Bruder korrespon - | Festnahme seines engsten Mitarbeiters mit in den

müsse . Graf Apponyi hat den hohen Herrn in Genf
den Bombenanschlag im Reichstag . diert verdächtig ! Da hat ein Journalist Leute Kreis der Erörterungen gezogen worden ist . Ehr¬

die Wahrheit gesagt , die einfache , schlichte , offene und

gerade deswegen so niederschmetternde Wahrheit , T. U. Hamburg , 13. Sept . Am Donnerstag mor - verschiedener politischer Ueberzeugungen zu Haus hardt selbst war am Freitag in Berlin , um sich bei
Fast den zuständigen Strafverfolgungsbehörden zu er

von der Heuchelei und Ungerechtigkeit , als deren gen erschienen in der Redaktion der nationalsozta - um sich versammelt schwer verdächtig !

Hüter die wahren Machthaber in der Welt auf- listischen „Schleswig-Holsteinischen Tageszeitung " in sieht es so aus , als wären die Verhaftungen , vor fundigen , ob gegen ihn irgend etwas vorliege, er=

treten . Und Graf Apponyi steht allein . . . Thehoe fünf Beamte der Landeskriminalpolizei aus allem die in Berlin , nicht am laufenden kriminalisti - hielt aber den Bescheid , daß dies nicht der Fall sei .
Was den Feuerwerker Wilske betrifft , so er

Altona und durchsuchter Schreibtische und Schub- schen Band erfolgt , sondern auf Grund eines vorher

Der Reichsausschuß für das deutsche Volksbe - fächer der nicht anwesenden Redakteure . Aus dem festgelegten politischen Planes , dessen Wirklichkeit klären die zuständigen Stellen der politischen Po¬

gehren veröffentlicht nunmehr den Gesezentwurf , Schreibtisch des Hauptschriftleiters Uhse wurde ein nun unter allen Umständen , notfalls auch mit Dauer - lizei jetzt , daß die in der Wohnung in Neukölln be =

als Grundlage eines Volksentscheides dem Brief sowie ein Notizbuch beschlagnahmt , meiteres verhören zwangsweise zum höheren Wohl der Re- fchlagnahmten Chemikalien sich, entgegen der ersten

Reichsministerium des Innern zugeleitet werden belastendes Material jedoch nicht gefunden . In dem publik bewiesen werden soll. Will man etwa po- Annahme , nach dem Gutachten der Sachverständigen

soll. Man hat zuerst daran gedacht , ein solches Brief befand sich ein Zeittungsausschnitt einer däni - litische Bomben in die Lager nationaler Gruppen nicht zur Herstellung von Sprengstoffen eignen .

Volksbegehren erst dann einzuleiten , wenn die schen Zeitung , der sich mit dem Bombenattentat auf und Parteien verlegen , politische Bomben , die auch Man habe bei Wilste aber verhältnismäßig beträcht¬

neuen Abmachungen, die auf Grund der Pariser das Reichstagsgebäude beschäftigte . Schon um 5 Uhr die unbequemen politischen Organisationen zerstören liche Mengen von Chemikalien gefunden , u . a . 500

Sachverständigen-Konferenz und der Haager Ver - waren Kriminalbeamte in der Privatwohnung des sollen , die nicht so töricht waren , sich selbst durch Gramm Quecksilber, so daß zuerst nicht ersichtlich

handlungen abgeschlossen werden sollen , dem Reichs - Hauptschriftleiters Uhse erschienen und haben dort um Höllenmaschinen in die Luft zu sprengen ? Diese po- gewesen ist, wie Wilske, der als Kriegsbeschädigter

tag zur Ratifikation bereits zugegangen wären . Beisein des Hauswirts sämtliche Schriftstücke sowie litische Bombenlegerei soll durch einen politischen in sehr bescheidenen Verhältnissen lebte , zu diesen
sei und welchen

Dieser Gedanke ist fallen gelassen worden und der die Privatkorrespondenz durchsucht . Ein großer Teit Gasangriff gesichert werden ; darum : Achtung ! Gas ! chemischen Stoffen gekommen sei und

Gasmasken her ? Zwecken sie dienen sollten .

Reichsausschuß hat sich entschlossen, jetzt schon das der Schriftstücke wurde beschlagnahmt.

der

*

*

„ Schwer belastet " .

Keine Verhaffung des nationalsozialistischen
Abgeordneten Cohse .

Achtung ! Gasangriff !

etne



norwegischer Natur .

Die Hauptbeteiligten der Bombenattentate verhaftet . und einer schwunghaft ausladenden Coda das Werk (freibleibend ) pro Sack (200 Pfd . ) ab Oldenburg . paar Tiere im 300 anzusehen oder uns Angehörige
beschließt Sollte inzwischen eine Preissteigerung des Zuckers wilder Völkerschaften von weither kommen lassen .

Dann folgt E. Grieg (1843 zu Bergen (Norwegen ) eintreten , so ist der Unterschied nachzuzahlen , im Die Filmkamera führt uns jetzt die Wildnis selbst in
geboren und daselbst 1907 gestorben ) mit seiner übrigen ist die zu beziehende Menge bei der Anmel - voller Freiheit vor und stellt uns mitten hinein . Der
Sonate für Cello und Klavier , die leider so selten ge- dung zu bezahlen . Pori -Film zeigt uns das Leben der afrikanischen
spielt nird . Dieser große Tonmeister des hohen *h. Dem Geflügelmörder im Hillernjen Hamm Steppe in Tierbildern von packender Lebendigkeit
Nordens lebte stets innig mit der Natur vereint . ist man endlich auf die Spur gekommen . Bekanntlich und bietet uns Gelegenheit , unsere zoologischen
Daher finden wir in seiner Musik die nordische ist im Hamm im Laufe des ganzen Sommers den Kenntnisse zu vervollkommnen . Welch einen uner¬
nationale Viomantik , ihre innigen und engen Wechsel- Bächtern , die üblicherweise im Frühjahr ihr Geflügel schöpflichen Wildreichtum bergen diese weiten Flächen !
beziehungen zu Natur und Volkstum der Heimat in besondere Hühnerhäuser aufs Land bringen , eine Endlose Herden von Gnus , Antilopen , Gazellen und
wieder. Wer fühlt sich nicht in Norwegen zu Hause. große Anzahl Hühner , Enten und Gänse getötet und Zebras ziehen an uns vorüber. Ganz neuartig wir¬
wenn er sich in Grieg erst eingelebt hat ? So malt zerrissen worden . So auch kürzlich noch. Gestern sind ken die Giraffengazellen, gespenstisch und grotesk die
auch diese Sunate in ihrem schwelgerischen Wohl- nun dem Zimmermann K. Eils auf der Schlachte, langhalsigen hochgebauten Giraffen, wenn sie gleichauch diese Sonate in ihrem schwelgerischen Wohl- dem schon vor längerer Zeit mehrere Hühner und lebenden Feuerleitern im Gleichschritt über die Lein¬flang , in der Pracht ihrer leuchtenden ungebrochenen Enten zerrissen wurden , sämtliche Jungtiere totge- wand ziehen. Sie weiden anscheinend gern alleinFarben und ihrer seelenvollen Empfindung ein Stück bissen worden . Als Täter wurde ein Jagdhund eines und können ja auch von ihrem Funkturm " aus gut

Besizers bei Auskündigerei festgestellt . Am hellen sichern . Wenn sich diese langbeinigen Tiere in GaloppIm Klaniertric pp. 11 von Beethoven finden sich Tage hat das Vieh alle fast ausgewachsenen Hennen- fezen, kommt auch der schnellste Reiter nicht mit .die diei Instrumente zu gemeinsamem Musizieren . füfen gemordet . Jedenfalls sind alle Fälle auf diesen Außerordentlich eindrucksvoll ist das Bild des feistenDies Werk bietet dem Verständnis keine Schwierig Räuber zurückzuführen . Anfangs glaubte man , daß Giraffenbullen , der , nachdem er den ersten Schreckenteiten . Der melodische Reiz der Themen des ersten ein Fuchs der Uebeltäter sei . überwunden , mit großer Bewegung davonprescht .Satzes und das Adagio mit seiner schlichten , von Und dann die imposanten Bilder der Vogelschwärme ,innerer Wärme erfüllten Melodie nehmen uns ganz die Tausende von rosigen Flamingos (im Jugendstil ) ,
gefangen Fröhlich klingt das Werk mit den reizvoll die watschelnden Pelikane , die in possierlichen Sprün¬
gestolteten Finalvariotionen über ein Thema aus gen sich heißhungrig um Beute zankenden Geier und
Weigls Oper Der Korsar " aus . Fr . Marabus , die aufsteigenden Wolken von Weber¬

vögeln , das wimmelnde Tierleben an der Wasser¬
stelle , wo alles in friedlicher Gemeinschaft seinen Durst
löscht . Da gibt es fein Streiten , Drängen und Schub¬
sen wie bei den Menschen . Das Gemeinschaftsleben
der Tiere in der Wildnis , in der Hauptsache bestimmt
durch die wechselnden Tränkgelegenheiten und die
Bedrohung durch die großen Raubtiere , voran den

Polizeihauptmann Nickels , der bei den Vorberei¬
tungen zu einem neuen Attentat verhaftet wurde .

Erich Timm , in dessen Wohnung in Berlin Ver¬
suche mit Sprengstoffen vorgenommen wurden .

In Altona feine Waffenfunde .

"

* Personalie . Der Rechtskandidat Hans¬
Joachim Buhlert in Oldenburg ist zum Referendar
ernannt .

* Personalien . Mit der Vertretung des vom 4 .
bis 28. Sept . d . J . beurlaubten Vorstandes des Weg¬
und

beauftragt .
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Kaufen
Sie das

LUX
SEIFENFLOCKEN

LUXSCIFENFLOCKEN

LUXSEUL

rats Friedrichs, ist der Regierungsbaumeister Richt Doppelpaket zu 90 Pfg . Löwen, ist wohl eines der intereſſanteſten Kapitel
Der gefttige Bummellafernenumzug , ein großes

Ereignis für die Kinderwelt , fand eine überwälti¬
gende Beteiligung . Wie ein leuchtender Fluß zog
die große Versammlung der Bummellaternenträger
mit ihren Müttern und Angehörigen hinter der
Stadtkapelle her durch die Straßen , ein schönes Bild ,
wohl mert durch einen Maler festgehalten zu werden .
Unter den Lampions waren alle Arten vertreten
Sonne , Mond und Sterne , lange, platte und dicke
Und wo der Rug vorbeizog, da schlossen sich immer
neue jugendliche Teilnehmer an. Das Wetter warwie immer marm und angenehm .

LUX
SEIFENFLOCKEN
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der Biologie und für uns Menschen äußerst lehrreich .
Die spannende Handlung des Films macht uns auch
mit zwei wichtigen Negervölkern bekannt , den friege¬
rischen Masais , zum Teil prächtig gewachsenen Gestal =
ten , und ihren Gegnern , den Wambulus . Nie ge¬
sehene Sensationen bringt die Elefantenjagd .
Daß die Bilder zuweilen etwas blaß wirken , liegt an
der Ueberbelichtung in afrikanischer Sonnenglut .

* Für das kommende Verbandssportfest am
Sonntag ist folgender Zeitplan aufgestellt worden : * Hohenkirchen . Auszeichnung für treue
Vormittags 8,15 Uhr : Antreten der Turner , 8,30: Dienste . In diesen Tagen fand im Hause des

der Turnerinnen, 9,15: Beginn der Wettkämpfe der Die dort bedienstete Grete Hatten (gebürtig aus Neu¬
Beginn der Wettkämpfe der Turner , 9,00 : Antreten Bahnhofswirtes Emil Onnen eine schöne Feier statt .

* Zur Bilderschau bei Altona ist zu bemerken : Turnerinnen , 11,00 : Vereinsmehrkampf und Bor - funnigfiel ) war ununterbrochen fünf Jahre bei der

Karl Heinz Bredendiek, ein junger Jeveraner , der in fämpfe im Weitsprung , Dreisprung, Kugelstoßen, Familie Onnen gewesen . Zu dieser Feier waren u. a .

Berlin unter Professor Jätel seine erste künstlerische für Turner , Borkampf und Entscheidung im Hoch- für Jever und Jeverland erschienen , die ihr im Auf¬
Speerwerfen , Schleuderballwerfen , Diskuswerfen auch einige Herren vom Borstand des Wirtevereins

Ausbildung genoß , hat sich hier in einigen heimat¬
T. 1 . Hamburg , 14. Sept. Die sowohl in Ham- lichen Motiven versucht . Von den frisch und hand- sprung für Turnerinnen , 11,30 : Entscheidung im trage des Deutschen Gastwirte -Verbandes eine fil¬

burg wie auch im Reiche aufgetauchten Gerüchte schriftlich wirkenden Zeichnungen wird besonders der 5000-Meter -Lauf . Nachmittags 2,30 Uhr : Hoch- berne Medaille mit der Aufschrift „ Berliehen vom
von großen Waffenfunden in und um Altona haben Schloßturm interessieren, der im Schloßgarten von sprung, Turner ; Weitsprung, Turnerinnen , 2,45: Deutschen Gastwirte-Verband . Grete Habben. Für
sich als nicht zutreffend herausgestellt . Es kann sich einer Seite aufgenommen ist, wo seine Ruppel am 100-meter-Lauf für Turner. Borlauf, 2,50: 1500- Treue und Fleiß." überreichten.
hier lediglich um eine Verwechselung mit der Aus - mächtigsten wirkt . Bemerkenswert ist weiter die Meter -Lauf , 3,00 : Kugelstoßen für Turnerinnen , * Friedrichschleuse - Carolinenfiel . Der Reise¬

hebung des Waffenlagers in Rönne bei Winsen charaktervolle , Hohe Scheune" und die das Wesent - Mannschafts -Klootschießen , 8,15: 100-meter -Lauf, verfehr nach den Inseln Wangerooge und Spie
a. d. Luhe handeln. Die Bernehmungen der in der liche in knappen gutsigenden Strichen festhaltende Turnerinnen , Vorlauf , Weitsprung , Turner , 3. 25 : feroog wird immer etwas weniger ; von dort kommen
Bombenangelegenheit Verhafteten werden durch Impression Einfahrt " . Gin fühner farbiger , per¬burch Impression Einfahrt ". Ein fühner farbiger, per- 75-Meter -Lauf, Jugendturnerinnen, 100-meter- täglich mehrere Badegäfte zurück. Die Saison neigt
das Altonaer Polizeipräsidium fortgesetzt . Ueber das spektivisch gut gelungener Versuch ist „ Eilers Blumen- Lauf, Jugendturner 1913/14. Vorlauf , 3,30: Kugel- sich, trotz des wunderschönen Wetters , ihrem Ende
bisherige Ergebnis fann noch immer eine Mit- felder". Heimatliche Nähe und Erdgeruch atmet die stoßen, Turner. 3. 40: 100-meter-Lauf, Jugend- schäftig , denn sie haben eine gute Absazquelle für die

Unsere Fischer haben es augenblicklich sehr ge¬
teilung gemacht werden. Vor allen Dingen haben Weide im Moorland" . In diesem (farbig sehr an- turner 1911/12, 200-Meter -Lauf, Turner , Schleu- kleinen Granat, die jetzt in großen Mengen gefangensich die sensationellen Meldungen verfchiedener aus- sprechenden ) wilden grünen Gras mögen fichs Riebiz derballwerfen , Turner , 3,55: 3X1000-Meter-Lauf, werden, gefunden. Vor einigen Wochen konnten vonwärtiger Blätter nicht bewahrheitet. Die in der und Schnepfe wohl sein laffen . Die Firnisreflere von auch Vereinsmehrkampf , 4. 05 : 100 Meter , Jugend- hier nur einige hundert Pfund abgesandt werden,Gaugeschäftsstelle der NSDAP . beschlagnahmten der hellerleuchteten Straße stören den ruhigen Ein- turner 1913/14, 100 Meter , Turnerinnen , 4,10: Dret- weil keine Absatzmöglichkeit vorhanden war . TäglichSchriftstücke find inzwischen vom Untersuchungsrich - druck. In manchen Einzelheiten der Delbilder scheint sprung, Turner , Speerwerfen , Turner, 4,25: 4× 75- geht jetzt eine Waggonladung Granat als Eilgut vonter zurückgegeben worden . uns noch das zeichnerische Moment zu start , es ist Meter -Staffel , Jugendturnerinnen , 4,30 : Diskus Station Carolinensiel nach Barel , um dort gedörrtnoch nicht alles restlos in Farbe aufgelöst, wie das werfen , 4,45: 4X100 Meter . Jugendturner , 4X100 zu werden . In diesen Tagen hatten einzelne Fischer8. B. mit Erfolg in dem mit leichter Hand tompo - Meter , Turnerinnen , 4X100 Meter , Turner , bis 7000 Pfund kleiner Granat gefangen . Merkwür¬nierten , ,Hooksieler Außentief " (Aquarell ) versucht ist. Olympische Staffel , 5,15 : Siegerverkündigung .

Auch die beiden anderen Aquarelle ,, ,Wattküste " und
Blumenstück " verdienen Beachtung .

Rechtsanwalt Gliem aus Heide

in Bayern verhaftet .

Z. U. Jhehoe , 14. Sept . Wie der Tel .-Union aus
Heide gemeldet wird , soll der in Heide wohnende
Rechtsanwalt Gliem in der Nacht zum Freitag ver¬
haftet worden sein. Gliem, der ein Freund Nickels
sein soll, war zwei Tage vor der Verhaftung Riders
abgereist. Es dürfte sich bei Gliem in erster Linie
um Mitwisserschaft handeln .

Wieder Freilassung von drei verhafteten
Nationalsozialisten .

Oldenburg

und Nachbargebiete

Jever , 14. September 1929 .

1. Rammermusikabend
Mittwoch , den 18. September , abends 8 Uhr ,

"
* Nationalsozialistische Bersanmlungen . Es sei

an dieser Stelle noch einmal empfehlend auf die
heutigen nationalsozialistischen Abend-Versammlun
gen in Hohenkirchen , Sillenſtede, Tettens und Cle¬
verns hingewiesen .

* Ostiem . Auf die heutige Kinovorstellung sel
nochmals empfehlend hingewiesen.

* Kloofschießen auf dem Verbandssportfest. Man digerweise werden dice Granat fast gar nicht gefan¬
schreibt uns : Wie man hört , wird am Sonntag , muscheln abgesandt .

gen . Täglich werden auch 2 - 3000 Pfund Mies¬

15. Sept . , beim Verbands -Sportfest auf der Schützen¬
hofwiese auch das Klootschießen zu seinem Recht
fommen. Hoffentlich findet sich recht viel Jugend * Oldenburg . Oberstudienrat Dr . Oehmcke
ein, um dieses edle Friesenspiel voll zur Geltung gestorben . Im 67. Lebensjahre ist nach schwerer
zu bringen . Fleu herut !" ist die Losung ! Damit Krankheit der Oberstudienrat Dr . Dehmcke von der
wird das Klootschießen in Jever seinen Anfang hiesigen Oberrealschule gestorben . Er war der älteste
nehmen , dem am 29. Sept . das Wanderfahne - Lehrer der Schule und seit über 28 Jahren hier als
Auswerfen folgen wird . Naturwissenschaftler tätig .

oldenburgischen Schafzucht . Auf der
* Didenburg . Glänzende Erfolge ber

Veranstaltung des Reichsverbandes der Büchter des
weißköpfigen Fleischschafes in Altona errang die
Oldenburgische Schafzüchtervereinigung große Er
folge . Bei der Prämiierung wurden in Konkurrenz
mit Holstein und Stade die sechs ersten Preise er¬
rungen . Auf der Auktion wurden sämtliche 14 Böcke
zu einem Durchschnittspreis von 240 M verkauft .
Der Höchstpreis betrug 470 M. Die Nachfrage war
besonders von auswärtigen Käufern sehr rege .

Marktberichte

* Der Amtshandwerkerbund Jever hielt am Don¬
nerstag im , ,Adler " eine Versammlung ab , die recht
gut besucht war . Die Versammlung galt in erster
Linie der Besprechung eines Organisations - und Ver - * Die Lichtspiele bringen in dieser Woche zweiT. 1 . Altona , 14. Sept. Am Freitagnachmittag fammlungsplanes für den kommenden Winter und besonders interessante Filme : Anna Karenina " undgegen 6 Uhr wurden die am Mittwochabend im Alto - wurde der Vorstand beauftragt , in geeigneter Beit - Bori ". Anna Karenina , ein dickbändiges Wert vonnaer Hauptbahnhof verhafteten Nationalsozialisten, folge die einzelnen Themen auf die Tagesordnung zu Tolstoi, zu verfilmen, muß als ein intereffantes Er¬der Redakteur Ehlers von der Schleswig -Holsteini - sezen . Borgesehen sind Abende mit Lichtbildern über periment gewertet werden . Es erscheint mit den heu¬schen Tageszeitung ", der Gaugeschäftsführer der die Werte guter Handwerksarbeit , über die Moderni - tigen Mitteln des Lichtbildstreifensnicht möglich , dieNSDAP . für Schleswig -Holstein , Brir -Altona , sowie fierung der Handwerksbetriebe, dann ein Vortrag gehäufte Problematik des großen Russen wie auchder Kaufmann , Rentsch aus Pinneberg auf freien über Warenhäuser und Hausfrauenund einige Hand- wohl Ibsens und ähnlicher mit den Augen des DichFuß gesetzt. Der Hauptschriftleiter Uhse wird noch werker -Bildungsabende . Die einzelnen Vorträge fol- ters gesehen zur Darstellung zu bringen . Immerhinweiter in Haft behalten . len in geistiger und wirtschaftlicherHinsicht dem Hand - ist allein die Tragit des rein äußerlichen Geschehenswerk von Nuzen sein und sollen den Mitgliedern und so bezwingend, daß ein Film von ungewöhnlich mit
deren Angehörigen sowie dem Junghandwerkerbund | reißender Wirkung entsteht . Anna Karenina geht
tostenfrei geboten werden . Da zu Anfang Februar an dem Zwiespalt der Gefühle für ihr Kind und ihren
der Handwerkerbund auf ein zehnjähriges Bestehen Geliebten zugrunde . Ihr Gatte , hoher Beamter , ehr¬
zurückblicken kann , soll die große Herbsttagung in geizig , feige , bösartig , gibt die Scheidung nicht zu , so Zentralviehmarkt Oldenburg , 12. Sept . (Amtl .
diesem Jahre ausfallen und in die ersten Tage des daß sie ihren Geliebten , den Adjutanten des Groß- Marktbericht .) Ferkel - u. Schweinemarkt .
Februar verlegt werden . Die Kassenabrechnung schloß fürsten , nicht heiraten kann , und verschließt ihr sein Auftrieb : Insgesamt 1090 Tiere , nämlich 940 Ferkel ,
mit 2876,23 M in Einnahme und Ausgabe ab . Zu Haus , so daß sie auch ihren Sohn nicht sehen darf . 131 Läuferschweine und 19 ältere Schweine . Es
Rechnungsprüfern wurden die Herren G. Harms - Um die durch ihr Verhältnis " gefährdete Karriere tosteten das Stück der Durchschnittsqualität : Ferket ,
Hohenkirchen und B. Harms -Jever gewählt . Der ihres Geliebten nicht scheitern zu lassen , geht Anna bis 6 Wochen alt , 28 - 31 M, 6 - 8 Wochen alte 32
Kassiererin Frl . Weber wurde für die ordnungs - Karenina aus dem Leben . Die Darstellung , in der bis 36 M, 8 - 10 Wochen alte 36 - 41 M. Läufer¬
mäßige Kassenführung Dant ausgesprochen . Es folg Kleidung der Vorkriegszeit , gibt einen recht wahr schweine , 3 - 4 Monate alt , 55 - 65 M, 4 - 6 Monatein der Aula des Gymnasiums . ten dann verschiedene Berichte über die Tagungen scheinlichen Rahmen für die Handlung . Greta Garbo , alte 65 - 80 M. Größere Läuferschweine entsprechend

Unter den ausführenden Instrumenten des ersten des Handwerks in Hannover , Bentheim und Brake eine nordische Erscheinung mit leicht finnischem Ein- teurer . Beste Tiere aller Gattungen wurden über,
Kammermusikabends ist zum erstenmal ein Blas- und Besprechungen über verschiedene Eingänge . schlag , schön, leichenblaß, wirkt trotz wundervoller geringere unter Notiz bezahlt. Marktverlauf : Mit¬
instrument, die Klarinette , vertreten . Gerade in Ueber die demnächst zu erwartenden Handwerkskam- Augen etwas entfernt , schemenhaft, nicht impulsiv, telmäßig. Nächster Ferkel - und Schweinemarkt :
unserer Zeit wird den Blasinstrumenten wiederum merwahlen sprach noch der Vorsitzende , Schmiede - sondern der Ausdruck ihrer Gefühle erscheint über Donnerstag , 19. September .
eine erhöhte Bedeutung von seiten guter Tonseher meister J. Albers , und wird , sobald die Wahlen in den Verstand geleitet und daher nicht unmittelbar Zentralviehmarkt in Oldenburg am 13. Sept .
zugewendet. Und das mit Recht , denn ihre Heran- greifbarer Nähe find, diese Angelegenheit noch in mitreißend jedoch sind die Szenen mit ihrem Kinde Amtlicher Marktbericht. Weidefettviehmarkt. Auf¬
ziehung auf dem Gebiete der Kammermusif ist von einer besonderen Versammlung behandelt werden. reizend natürlich ; ihr Geliebter ist ganz das , was trieb insgesamt 353 Tiere , davon 328 Stück Großvieh* h. Steuerfreier Bienenzuder . Wir berichteten seine Rolle von ihm fordert , Karenins Charakter und 25 Stück Kleinvieh . Es foftete je 50 Kilo Lebend¬erfrischender Wirkung .

Die Bhantasiestücke für Klarinette und Klavier vor wenigen Tagen, daß auf Verfügung des Reichs- spiegelt sich außerordentlich treffend in seinen Zügen, gewicht : Ochsen 1. Soorte 50- 52 M, 2. Gorte 45- 49,finanzministers den Bienenzüchtern pro Standvolt der Großfürst ein lebendiges Original . Der Film 3. Sorte 34 - 43 M, Rühe 1. Gorte 46 - 50 M, 2. S.hat R. Schumann 1849, in seinem „fruchtbarsten 10 Pfund unvermischter steuerfreier Kristallzucker be- wird seine tiefe Wirkung auf das Publikum nicht ver- 30 - 45 M, Färfen 42 - 51 M, Bullen 35 - 42 M, Käl¬Jahr " fomponiert In diesem Jahr erwachte in ihm willigt worden sind . Die Sache ist nun so weit ge- fehlen und sein Besuch ist nur zu empfehlen.plöglich eine Liebe zur solistischen Betätigung der diehen , daß die Anmeldungen auf den Bedarf sofort In die Wirklichkeit , aber eine ganz unbekannte Welt in allen Gattungen über Notiz . Marktverlauf mittel¬
ber 40 - 70 M , Schafe 40 - 51 M. Ausgesuchte Tiere

Blasinstrumente . Unter den Stücken , die er dafür eingereicht werden müssen . Der Imterverein Jever - versetzt uns Bori " , der Jagd - und Kriegsfilm aus mäßig . Nächster Weidefettviehmarkt Freitag , 20. 9.fchrieb , ragen ganz besonders die zum Vortrag kom land fordert im Anzeigenteil seine Mitglieder auf , dem afrikanischen Busch . Das ist wieder ein Ge¬
menden drei Phantasiestücke " op . 73 hervor . Alle wenn sie von dem vorteilhaften Angebot Gebrauch biet , auf dem wir der technischen Errungenschaft desdrei sind einfache Lieder ohne Worte , von denen das machen wollen , die Zahl ihrer Standvölker in den Films am stolzesten und frohesten werden können .
erste zart lyrisch ist . das zweite in leicht perlenden Tagen vom 15. bis 18. Sept . beim Vereinskassierer Welche Entdeckungsfreuden vermittelt er uns . Wenn
Triolen voller Freude dahinfließt und das dritte mit Herrn Elektromeister Friz Frerichs , Jever , Wasser - wir früher etwas von der tropischen Wildnis fennen Mr. 213 muß es in Beile 16 ,, Kraft und Freiheit "
energisteren Akzenten , feinsinnigen Nachahmungen ipfortstraße , anzugeben . Der Bezugspreis ist 47,55 M lernen wollten , mußten wir uns damit begnügen , ein (nicht Feinheit ), in Zeile 23 ,, maestoso" heißen .

"
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Bolitische Rundschau
Die Einreichung des Voltsbegehrens .

AT . U . Berlin , 13. Septbr . Der „ Tag " meldet :
Wie verlautet , wird nach einer Sammlung der er¬

forderlichen 5000 Stimmen der Antrag auf Volts
begehren beim Reichsinnenminister in etwa zehn
Tagen eingereicht werden . Der Reichsausschuß er
flärt , daß auf nochmalige Rückfrage bei etwa 100
Unterzeichnern der ersten Kundgebung binnen einer

Woche bereits 75 von ihnen bestätigt haben, daß auch
die von ihnen vertretenen Verbände dem Reichsaus¬
schuß beigetreten sind . Unter diesen Verbänden be¬
finden sich der D. D. B. , die Deutsche Burschenschaft ,
der Kyffhäuser -Verband , der V. D. S. T. und der
N . D. D.

Der Deutsche Richtertag
für eine grundlegende Justizreform .

T. Ul. Köln , 13. Sept . Auf dem Deutschen Richter¬
tag in Köln wurde am Schluß des ersten Verhand =
lungstages folgende Entschließung angenommen :

, ,Die Frage , ob eine grundlegende Justizreform
in Deutschland notwendig erscheint , muß bejaht wer¬
den . Darunter ist die Gesamtheit derjenigen Maß¬
nahmen zu verstehen , durch die planmäßig auf die
notwendige Hebung des deutschen Rechtswesens hin¬
gearbeitet werden soll . In erster Linie ist hierbei an
Sie Gewinnung eines hochwertigen Richterstandes in
allen Instanzen , nicht minder aber auch an ein Fort¬
schreiten in der Vereinheitlichung des Rechtsweges
zu denken . Soweit nicht die Reichsgesetzgebung hier
einzugreifen vermag und die Justizhoheit noch bei
den Ländern liegt , muß danach getrachtet werden ,
das tunlichst einheitliche Borgehen in allen Punkten
unter Vermittlung des Reiches durch Vereinbarung
unter den Ländern zu erzielen . Der Deutsche Richter¬
bund bietet hierzu seine Mitarbeit an und ist bereit ,
Hand in Hand zu gehen . Bei der Aufstellung von
Richtlinien müssen aber auch die niedrigen Berufs¬

stände herangezogen werden . In diesem Sinne be =
auftragt der Deutsche Richterbund das Bundespräsi¬
dium , das Erforderliche in die Wege zu leiten .

Unfall des Flugbootes
Rohrbach -Romar

Flotten -Verständigung Reuefte Funkmeldungen
( Eigener Funkdienst . )

England - Amerika . „ Graf Zeppelin " startet in Friedrichshafen
Newyork , 14. Septbr . Die Washingtoner der Rüffungen nach Schiffsklassen erfolgen müsse . am Dienstag , 17. September , um 5 Uhr morgens

Regierung gibt amtlich bekannt, daß eine englisch. Das bedeutet, daß sie sich nicht nur auf die Kreuzer zum Fluge über Nordwestdeutschland .
amerikanische Flottenverständigung erreicht sei . Es frage bezieht . In der Behandlung einiger Einzel¬
ist anzunehmen , daß die Verständigung sich auf der fragen sollen aber noch fleinere Differenzen zwischen
bekannten Grundlage bewegt . England und Amerika bestehen , doch kann die Eini¬

Die amfliche Bekanntgabe über die Flottenver - gung als vollzogen betrachtet werden , nachdem die
Ueber Courville sur Eure ist ein mit vier Ameri¬

ständigung erfolgte durch StaatssekretärSimson mit Berständigung in der Kreuzerfrage herbeigeführt kanern besetztes französisches Bomben .
der Bemerkung „wir sind nun für die Konferenz der wurde . flugzeug brennend abgestürzt .

Mächte bereit . " Diese Erklärung Stimsons wird in Nach weiteren Meldungen aus Washington be
allen Washingtoner Meldungen stark unterstrichen . ftätigt es sich, daß Hoover und Macdonald beabsich¬
Auch wird berichtet , daß die Flottenverständigung tigen , eine Konferenz der Flottenmächte im Dezember
auf der Grundlage erfolgt sei , daß die Beschränkung nach Condon einzuberufen .

Die Focke -Wulff - Fleugzeugwerke bei Bremen ausgebrannt .

12200

T. 11 . Berlin , 14. Sptbr . Das Flugboot Rohrbach¬

Romor ist am Dienstag , wie die Lufthansa mitteilt ,

burch Leckwerden des Bootskörpers in der Lübecker
Bucht gefunfen . Das Flugboot fant an einer Stelle
pon etwa 15 mtr . Tiefe . Es flog , nach den Erzäh¬

lungen von Strandgästen , sehr niedrig über der

Wasserfläche , um Messungen vorzunehmen . Plötzlich

jezte ein Motor cus Dadurch senkte sich die Ma¬

schine zur Seite und soll mit einem Flügel in das
Woffer getaudit fein . Bei der großen Geschwindig
keit der Maschine brach ein Teil des Flügels ab . Die

Maschine schlug seitwärts auf das Wasser auf . Da =
durch wurde der eine Schwimmer verbogen . Dieser

traf mit großer Gewalt den Bootskörper und dürfte

ein großes Led geschlagen haben . An Bord befanden
ich 13 Mann . Die meisten konnten auf den Boots¬

förper gelangen . Zwei Mann waren gezwungen ,
durch die Fenster aus dem Boot ins Wasser zu sprins

gen , um sich dann auf die Tragflächen zu retten .

Das Segelboot „Störtebecker " befand sich gerade mif
Kurgäster auf einer Fahrt und fam zur Hilfeleistumg
heran . Von den 13 Mann waren fünf Nichtschwim

mer , die jedoch Schwimmwesten angelegt hatten .

Das Flugboot war jedoch inzwischen tiefer eingefact .

Nach Uebernahme der 13 Mann boten sich Schiffer

an . das verunglückte Boot an den Strand zu schlep¬
pen . In dem Glauben aber , daß sich das Flugboot
über Wasser halten würde , lehnte man das ab . Das werden wir für Herrn E. Mettder in Moorhausen
Boot hielt sich dann noch längere Zeit auf dem Wasser
und sank dann Sofort aufgeforderte Schlepperhilfe
aus Travemünde kam jedoch zu spät . Ecfreulicher¬
weise ist die See nur mäßig bewegt , sodaß die be¬
gonnenen Bergungsarbeiten erfolgversprechend sind .
Der Schaden dürfte erheblich sein .

Die Flugzeugwerft vor und nach dem Brand .

Gemeinde Oldorf .

Wegen Umlegungsarbeiten ist die Gemeinde¬
hauesse bei Tammhausen vom 16. d. Mts . an und
von Oldorf - Uthausen vom

Theaterkrieg in Kattowig
Beuthen . 14 Septbr . Wie wir erfahren , sind die

berits seit langem schwebenden Verhandlungen zwi¬

schen der deutschen Theatergemeinde in Rattomiz
und dem Verband polnischer Theaterfreunde über die

Genehmigung deutscher Theateraufführungen in

Kattowitz heute endgültig gescheitert .

Das Scheitern der Verhandlungen ist darauf zu
rückzuführen , daß sich die Direktion des polnischen
Staatstheaters geweigert hat , für die deutsche
Theatergemeinde die notwendigen Räume zur Ver¬
fügung zu stellen die diese seit 1922 ununterbrochen
im Stadttheater innehatte .

Baffadenfletterer Kastner
wieder einmal entwichen

T. Ul. Berlin , 14. Sept . Der berüchtigte Fassa¬

denkletterer Paul Kastner , den es noch nie hinter

Schloß und Riegel gehalten hat , ist gestern mittag

mit einem anderen Strafgefangenen aus dem Straf¬

gefängnis in Tegel entwichen . Als die Beamten am

Freitag früh die Zelle Kaffners öffneten , mußten fie

feststellen , daß der Insasse verschwunden war . Die

Fenster der Zelle und die Eisengifter sind unbeschä¬
digt . Wie Kastner entweichen konnte, steht bisher noch
nicht fest . Wahrscheinlich war es ihm gelungen , fich

direkt oder durch Mittelspersonen mit Behrend ins

Benehmen zu setzen . Behrend , der von Beruf Schlosser

ist , dürfte zuerst sich und dann seinen Freund Kastner

befreit haben. Kastner wählte für seine Diebstähle
vorwiegend Luxushotels und unter deren Gästen

wieder nur bekannte Persönlichkeiten . Wie erinner¬

lich , hatte er fich seinerzeit bei einem Sprung aus

einem Fenster des Hotels Kaiserhof " , wo er einen
Einbruch verüben wollte , erhebliche Verlegungen zu¬

gezogen . Er ist bereits mehrmals aus Strafanstalten
entwichen .

Kastner ist inzwischen bereits wieder
gefaßt worden .

Er wurde in den alten Schießständen in der Jung¬

fernheide , nicht weit von dem Gefängnis entfernt ,

von einer Streife gestellt . Es tam zu einem Kampf ,

in dessen Verlauf die Beamten von der Waffe Ge¬

brauch machen mußten . Paul Kastner wurde durch

einen Schuß verwundet . Er ist bereits wieder hinter

Schloß und Riegel

20 . d . Wits . an gesperrt .

Mehdeverkauf in Moorhausen.
Montag , 16 . Septbc .,

10 Matten gutgerat. Mehde
( 2 . Schnitt )

öffentlich meistbietend gegen sechsmonatige Zahlungsfrist
verkaufen .

Käufer wollen sich in Bösselhausen nördlich des Hauses
um 6 Uhr versammeln .

Sever . Erich Albers & fint ,
Auktionatoren .

Auktion .
Sande . Die Landwirte Jo h . Taddiken und

Gerh Brahms hiers . Tassen wegen Aufgabe bezw .
Verkleinerung der Landwirtschaft am

Mittwoch , dem 18. September dieses Jahres ,

nachmittags 1 Uhr anfangend ;

auf der Hofstelle Neuefeld öffentlich meistbietend
mit geraumer Zahlungsfrist durch den Unterzeich¬
reten verkaufen :

11 Milchfühe , feils belegt , davon mehrere
Herdbuchtiere ,

3 fragende Rinder ,

3 zweieinhalbjährige dito ,

7 eineinhalbjährige dito ,

3 einjährige dito ,

5 Kuhfälber ,

1 Bullkalb ;

20 junge Hühner und 1 Hahn ;

als dann : 1 Ausfahrwagen , 1 Ackerwagen , 1 Rü¬
benschneider , 1 Heuwender , 1 Fußpflug , 1 hobel¬
bank , Harken , Forfen , Schüppen usw. , 1 Zentri¬
fuge (Miele , 200 Ltr . stündl .) , 1 Butterfaß ;

ferner : 1 Nußbaum-Stubeneinrichtung , als : Tisch,
Sofa , 2 Sessel , 1 Kaffeetisch sowie Spiegel mit
Schrant , 1 Schreibtisch mit Auffah , 1 gußeif .

Blumenständer , 1 dito Garderobenständer , 1

Kronleuchter . 1 zweitür . Kleiderschrank , 2 Küchen¬
schränke , Küchentisch , Bant , groß . Torffasten .

Filtrierfaß , 1 Bettstelle mit Matraze , 1 vollst .

Bett , Gartenstühle , sowie viele sonstige Gegen¬
stände . [ 10 449

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Fr . Helmers , Auktionator .

278 Auto-Anruf 278
Heinrich Ahers .

Einem in Peting eingegangenen Bericht des

deutschen Konsuls in Mukden zufolge sind die Mos¬
fauer Behauptungen , daß sowjetrussische Untertanen

in der Mandschurei mißhandelt worden

feien , unrichtig
*

In Paraguay ist zur Unterdrückung der kom¬

munistischen Bewegung der Belagerungszu
stand verhängt worden .

%

Bei dem Explosionsunglüd in Parma
sind nach den letzten Berichten 17 Zofe und etwo

20 Schwerverletzte zu beklagen .

Breußisch Süddeutsche Klaffenlotterie
Ziehung 5. Klaffe am 11. September .

Die Prämie von 500 000 M und 1 Gewinn vow

2000 M fiel auf Jr . 127 183 .

10 000 M auf Nr . 53 808 .
3000 M auf Mr . 219 534 , 357 980 .

2000 M auf Nr . 340 900 .
1000 M auf Nr . 158 919 , 166 445 , 286 345 .

Das Glückslos Nr . 127 183 wurde in Abt . 1 in

Achtelteilung und in Abt . 2 in Viertelteilung gespielt .

Die glücklichen Gewinner sehen sich zumeist aus Ar¬
beiter und Beamtenkreisen zusammen . Jeder be¬
tommt 100 000 bezw . 50 000 M bar ausgezahlt .

Man kann wohl sagen , daß die Glücksgöttin diefes
Mal die weniger Bemittelten gut bedacht hat .

Der Wetterbericht

Sonntag , 15. Sept . : Südwestliche Winde , wollig

bis heiter , wieder wärmer .

Unsere heutige Nummer umfaßt 10 Seiten .

Für die Schriftleitung verantwortlich : F . A. Lange .

für den Inseratenteil G. Rebelfs , beide in Fever .

Druck u . Verlag C. L. Mettder & Söhne , Jever .

Die Herbst

Moden
Ausstellung
ist eröffnet !
Sie zeibtdie gefundenstenSchöpfunden
namhaffer deutscherHerstellungsstätten .
undaparle Wienerund PariserNeuheiten.
BesondereAufmerksamkeitverdienen
unserePreise,die das Schönefürjeder
mann erschwinglich machen

WerüberdieneueMode richtig and
umfassend beratenseinwill, besucht

unserebrabeHerbstAusstellund. . .

Bartsch
& von der Breue

Wilhelmshaven
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Was Frau
Mode Neues

bringt . . . .
KleiderMäntelPelzeHülemodische

Kleinigkeiten Wollstoffeund Seiden

stoffe zeigtjetzt in erschöpfendere
Reichhaltigkeit inunserenSchaufen¬

stern und den Abteilungendiegrosse

Herbstmoden

Dusstellumé !
Bitte besuchen Sie uns und informieren

Sie sichüber die kommende Herbſt

undWinter-Modeinihrer ganzunde

wöhnlichenVielseitigkeit inform fac

beund dem verarbeitetenMaterial

KARSTADT
Das Haus der guten Qualitäten :: Wilhelmshaven

fertige Gehrock¬

anzüge
in mehreren Breislagen

schon von 64 Mt . anfangend
bis zu den feinsten

Ersatz für Maß

B . Dettmers
Jever , Neue Straße

Metall - BettenHolz¬
Stahlmatr . , Kinderbetten .
Schlafzimmer , Chaiselon¬

gues an Private . Ratenzah¬
lung . Katalog 1358 frei

Eisenmöbelfabrik Suhl , Thür

дох COD COD

Damen -Spangenschuhe
feinfarbig 12,75

10,75 , 9,75 7. 90

Damen-Bindeschuhe
Boxcalf, Ia Fabrikat 890

Herren -Gonntagsstiefel
14,50 , 12,75 950

Gummiturnschuhe
braun mit schwarzem
Besah , bestes Fabrikat

20 - 28 = 1,75
29 - 35 - 2,00
36 - 43 = 2,40
44 - 47 = 2,50

Dachdeckerschuhe
49 - 46 - 95 Pfg .

Herren¬
Lederhausschuhe

40-46350

Hermann Redenius

Bonbons
1/4 Bfb . von 15 Bfg . au

Pralinen
1/4 fb . von 20 # fg . an

Schokoladen
4 Tfl . 1,00 Mt .

größte Auswahl

J . Burchard

Berlfaffee
Pfund 2,70 Mt .

Blattee und

Grustee
1 Bfd . 2,60 Mr .

J . Burchard

N230
100gr 909
50gr45. 9

G
EG -Taba

Bold- Krüll

NO

GEC

130
INHALTSOGR
FEINSTEMILDE
QUALITAT

InhelfGarantiertreinüberGEG

Qualität 190Lustere

Krillschnitt

N3120
100gr 100. 9
50gr50 %

ArmathaJeinschnittG
EG - Tabake

N9330
100gr1009
50g 508

Gramm

Erfahrene Pfeifenraucher
bevorzugen GEG - Tabake ,

weil diese bei niedrigen Preisen höchste Qualität bieten .

GEG - Gold - Krüll

GEG - Negerdorf - Auslese
GEG - Armatha - Feinschnitt

werden aus reinen Überseetabaken hergestellt und
gewähren infolge ihrer sorgfältigen Mischung auch
bei andauerndem , starkem Rauchen einen vollen
Genuß . Ihre grüne Banderole ist das gesetzliche
Zeichen für reinen Überseetabak . Außer diesen
drei Hauptsorten erhält man in unseren Verteilungs¬

stellen auch billigere , gute GEG -Tabake .

Zu haben nur im

Konfum - u . Sparverein Rüstringen

Schäfer Ast Gesundheit -Karamellen.
it 1918 nach Angaben von Säfer Aft hergestellt .

Belebung - Karamellen
Die Erfrischung -und Radbruch

Beides käuflich zu 40 und 50 Pfennig . Auskünfte in den
Verkaufsstellen : 8 . S . Sinrichs , Schortens . Eduard
Rippen , Cleverns . Andreas Gembler , Moorhausen .

Carl Wessels , Accum .

Warum

A. Mendelsohn ?
Weil größte Auswahl

bekannt gute Qualitäten

sehr mäßige Preise

stets Eingang von Neuheiten

Besichtigen Sie meine HERBST MODEN AUSSTELLUNG

in den 10 großen Schaufen stern und am Lager . Konfektion , Stoffe , Hüte

COD COD

Husmanns Tee schmeckt am besten

Achtung !

Schloßstraße 4 Telephon 233

Achtung ! In einem achtwöchigen Nähkursus
Mit dem heutigen Tage übernehme ich Transporte |
jeglicher Art mit meinen neuen 2 - und 4 - Tonnen Last .
traftwagen . Bestellungen erbeten an den Oldenburg . ¬

Otries . Expreßverkehr .

Hugo Scheidemann , Carolinenfiel

SIB

Oldenburg

Telephon 272 .

Städtische
Baugewerkschule

Oldenburga
HOCH - U. TIEFBAU

Lehrplan frei !

Omnibusverkehr
nach Wilhelmshaven

ab Sonntag , den 21 . April

ab Jever ( Schütting ) 8 . 55 12 . 00
15 . 00 17 . 30 20 . 05

ab Rüstringen ( Rath ) :

24 . 00
nur S.

welcher in nächster Zeit beginnt , können
noch einige junge Mädchen teilnehmen .

Sohanne Hübner , Schneiderin
Jever , Philosophenweg 1 .

Wohnungs -Einrichtungen
oder Einzelmöbel

einlaufen ist Bertrauenssache , deshalb wenden Sie

sich zunächst an einen & achmann .
Falls Sie etwas Neues anschaffen
od . Ihre jetzigen Möbel modernisiert ,
pollert oder repariert haben wollen ,
tetlen Sie mir dieses mit ,
to tomme fofort zu Ihnen

Wilh . Müller
Hookfiel Tischlermeister

14 . 30 nur S.

1. 00 nur S. Herren - Hosen

7. 45 10 . 00 12 . 45

15 . 55 19 . 00 21 . 10

Empfehlenswerte Lokale :

Kaffeehaus Rahrdum , Ihben
Forsthaus Upjever , Kummerfeld
Hugo Ihnken , Waldschlößchen
Albert Eden , Zum grünen Wald
Klosterpark , H. Placke
G. Schütt , Heidmühle
Kaffeehaus Barkel
S . Faß , Glarum
B. Eggers , Accum
J . Eisenhauer , Langewerth
W. Büthe , Antonslust

Sonntagsrückfahrkarten zu ermäßigten Preisen

Herren - Hosen

Herren - Hosen

gestreift , in großer Auswahl
18. 50 , 13. 50 , 10. 75 , 8. 50 , 5. 75, 2. 95

Herkules - und Buckskinstoffe
12 . 75 , 9. 75 , 6. 50, 4. 95,

Manchester

2. 95

11. 50 , 10 . 75 , 9. 75, 8. 50

J . H . PEIN
JEVER Das Haus der guten Qualitäten

Angebot

дог

Neu eingetroffen ! !

Kaufen Sie zu Anfang der Saison .
Größte Auswahl , billige Preise .

Schwarze Paletots , farbige Mäntel ,
Lodenmäntel , Winterjoppen , auch
halbschwere , Windjacken , beste
Qualitäten in schöner Farbenstel¬
lung mit angewebtem Futter

Bernhard Dettmers
JEVER , NEUE STRASSE

Snftitut für Naturheilkunde
Elettro - Therapie , Bestrahlung . , Höhensonne
Biochemie , Homöopathie , Magnetismus

Wilh . Böhling

3 ,

Rüftringen , Börsenstraße 89
Sprechstunden (außer Sonnabend
nachmittags ) vorm . 9 bis 12 Uhr ,
nachmittags 4 bis 7 Uhr

Fernspreder Nr . 1356

Meter weit müssen Sie
die große Zahl 3,5 flar
erkennen und in 25 cm '
diese kleine Schrift be¬

quem lesen tönnen . Gelingt das
eine oder das andere nicht ein¬
wandfret , lo tommen Sie zu mir
zweds Prüfung Ihrer Augen .

und Nachfrage Fach-Optifer Staschen,
regeln den Preis ; vor kurzer 3eit war eine
Stockung im Schuhhandel eingetreten ,
fofort bekam man billige Angebote .

Die Sioma Sermann Redenius
hat gerade in dieser billigen 3eit ihre
Einkäufe gemacht und stellt diese guten ,
außergewöhnlich billigen Schuhwarenjetzt
zum Verkauf ! !

Darum , mer Geld sparen
will , kaufe jetzt im

Samgefchäft

Hermann Redenius ! ! !

Morgen
SONNTAG

*

Schützenhof Jever
Inhaber : KARL KÖHLER

Turnerball

edderwarder Schützenfest

Am Montas, großer Feftball
Es ladet freundlichst ein Gerhard Aaper . I

Jever , Martt 11 .

Bieferant sämtl . Krankenkassen .

Für alle Hilfe bei dem

Brandunglück sagen besten Dank
Emil Janßen ,

Frizz Heeren ,

Friederikensiel .

Dr . med . Hanna Bulle

Pastor Karl Bergstrand
Verlobte

FedderwardenCuxhaven

September 1929

Statt Anfage .
Heute morgen 634 Uhr entschlief sanft und

ruhig an Altersschwäche unser lieber , guter
Bater , Schwieger - , Groß - , Urgroßvater u . Ontel

Ricklef Jochens
im 92 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :

Die Hinterbliebenen .

Seidmühle , den 14. Sept . 1929 .
Die Beerdigung findet am Mittwoch , dem

18. d . Mts . , nachm . 8 Uhr , statt .



Nummer 216 Beilage zum Jeverschen Wochenblatt
Sonnabend , 14 . September 1929

Prozent Kalziumchlorid , 1,1 Proz . Kaliumchlorid und ihnen mit Projekten und Gewinnberechnungen den
Flammen über dem Heiligen Magneſiumbromið . Kein Wunder also, Mund wässerig gemacht hat, bei der zu erwartenden

Cand

-

Von Dr . med . et phil . Gerhard Venzmer .

160 000 Zionisten und 700 000 Araber - Der Zank¬
Die englische Palästina -Politikapfel Palästinas

in der Zwidmühle .

-

daß man schon lange daran gedacht hat , diese gewal - Riesenausbeute ihres Nationalschayes " mitbeteiligt

tigen ungehobenen Schäße auszunuzen ! In erster werden möchten Ebenso , wie man bei aller restlosen

Linie kämen hierfür die Kalisalze des Wassers in Verurteilung der verabscheuungswürdigen arabischen

Betracht , und so konnte man auch fürzlich wieder in Greuel doch auch nicht vergessen sollte , daß die

den Zeitungen lesen, das Tote Meer sei die längste Araber die Zionisten als fremde, ihnen gleichsam von
Zeit tot " gewesen , denn einer großen englisch - den Engländern aufoktronierte Eindringlinge emp¬

zionistischen Gesellschaft sei bereits die Konzession zur finden , daß das Zusammenleben mit den Zionisten

Für den , der Palästina fennt , wird die Nachricht Erschließung des im Toten Meer enthaltenen Mi - sicherlich nicht immer ganz leicht ist, und daß die

von den Unruhen und Kämpfen , die gegenwärtig neralreichtums erteilt worden , und gar bald schon blutigen Ereignisse bei der berühmten Jerusalemer

das Heilige Land heimsuchen , nicht gar so über - würde diese Gesellschaft an den Ufern einen riesigen lagemauer nach dem Bericht des neutralen ameri¬
fanifchen Augenzeugen Vincent Sheean durch die

raschend gekommen sein . Als Lord Balfour vor nun Apparat zur Kaligewinnung errichten .

schon mehr als 10 Jahren den Zionisten im englischen Die deutsche Kali - Industrie wird solche Nachrich - faschistische . von dem Fanatiker Wladimir Jabotinsky

Mandatargebiet Palästina eine Heimstätte zusagte , ten mit Gelassenheit aufgenommen haben . Sachver - angeführte zionistische Jugend provoziert worden

haben nicht nur die im Lande eingesessenen Araber ständige berechnen Herstellung und Transportkosten sein sollen .
Wie sich die Engländer aus der palästinensischen

die Stirn gerunzelt , sondern auch mancher weit - des Toten - Meer -Kalis auf 6 Pfd . Sterl . pro Tonve ,

blickende Engländer hat die weitgehenden Verspre - wozu noch die Amortisation des angelegten Kapitals Affäre ziehen werden , darauf darf man gespannt sein .

chungen , die Balfour den Zionisten machte , mit einer , und die Zinsen mit zusammen 2 Pfd . Sterl . hinzu : Dieses Mal sizen sie arg in der Zwickmühle ; denn

wie sichs heute zeigt , nur allzu berechtigten Skepsis kämen . Der Gesamtpreis für die Tonne würde sich zweifellos haben sie den Zionisten gegenüber große

beurteilt . Inzwischen sind aus allen Teilen der Welt also mindestens auf 8 Pfd . Sterl . stellen , während Verpflichtungen ; andererseits aber muß ihnen im

jüdische Einwanderer nach Palästina herbeigeströmt . die deutsche Kali - Industrie nach Angabe von Ken- Verfolg ihrer ganzen , großangelegter Vorderasien¬

so eine besondere Hochflut im Jahre 1925 , in dem nern schlimmstenfalls für 6 Pfd . Sterl . liefern könnte ! Politik die Sympathie der mohamedanischen Araber

nicht weniger als 1000 Zionisten in jeder Woche im Einen nicht geringen Anteil bei den für das Tote - nach Lage der Dinge tausendmal wichtiger sein . Das

Heiligen Lande anfamen ! Heute hat sich die Zah ! Meer - Kali errechneten Kosten nimmt übrigens der Wetterleuchten im Nahen Osten könnte sich leicht ein¬

der vor Balfours Botschaft in Palästina ansässigen für die Beförderung der Ausbeute angesetzte Betrag mal zum gefährlichen Gewitter verdichten ; dadurch

60 000 Juden um mehr als 100 000 vermehrt ; immer - ein . Das erklärt sich aus der wirtschaftlich sehr un - fönnten aber manche wichtige Pläne , wie die Befesti¬

hin noch eine geringe Zahl im Vergleich zu den ein - günstigen Lage des Toten Meeres . Eine Eisenbahn , gung des östlichen Suezkanal - Ufers , die Bahnverbin =

gefeffenen 700 000 Arabern . Jeder denkende Mensch die zum Abtransport des Materials in Frage käme , dung der künftigen Orientpforte Haifa mit Bagdad .

mußte sich sagen , daß es zwischen so heterogenen gibt es nicht ; so hat man den Gedanken erwogen , die Delleitung von Mossul nach der palästinensischen

Elementen mit so verschiedenen Anschauungen und auf einer Drahtseil -Förderbahn die Ausbeute an das Küste usw. , empfindliche Störungen erleiden . Nein ,
England braucht sein „ Mandatarland " Palästina ,

Zielen eines Tages zu Reibereien fommen mußte ; syrische Eisenbahnnez heranzubringen .

und tatsächlich sind ja auch den gegenwärtigen Kämp¬ ganz abgesehen von ihrer das es innerlich längst annettiert hat ; aber eine

fen schon frühere Unruhen und Sturmzeichen vorauf - ziffernmäßigen Ueberzahl doch die eigentlichen . andere Frage ist , ob Kriegsschiffe und Bombenflug¬

gegangen . Mancherlei Umstände waren es , die den eingesessenen Herren des Landes sind , kann man es zeuge , Maschinengewehre und Tankgeschwader auf

Broll der Araber geschürt haben . Einen von vielen schließlich nicht verdenken , daß sie, nachdem man die Dauer das richtige Mittel zum Zweck sind .

3. B. der , daß die zionistische Bodenankaufsgesell¬
schaft . als sie Plaz für die jüdischen Einwohner
schaffte , nicht nur unbebautes Land erwarb , sondern
vielfach auch Grundbesitz , der bisher von arabischen
Fellachen bestellt worden war , die nun mit dem

Einzug der Juden brotlos wurden . Aber auch noch
manche andere Umstände wirkten mit , um die an

orientalisches Arbeitstempo gewöhnten Araber gegen

die fremden Einwanderer aufzubringen ; und nun
scheint die Nachricht , daß dem zionistischen Kapital

auch der „ Nationalschaz " Palästinas , das Tote Meer ,

zur Ausbeutung überlassen werden soll , dem Faß den
Boden ausgeschlagen zu haben . Denn der Präsident
der Nationalen Liga , die in England die Interessen
der palästinensischen Araber vertritt , hat keinen

Zweifel darüber belassen , daß es den Arabern
neben ihren übrigen Beschwerden in erster Linie
um das Tote Meer geht , bei dessen Ausbeutung durch ;

den Zionismus und das hinter ihm stehende inter¬

nationale Kapital sie nicht übergangen , sondern be =

teiligt werden wollen . Wirklich hat ja das Tote Meer

in den wirtschaftlichen Erörterungen der lezten

Jahre über Palästina eine nicht zu unterschäzende

Rolle gespielt 790 Mtr . unter dem Spiegel des

Mittelmeeres gelegen , füllt es den tiefsten natürlichen
Spalt der Erde , das Südende des Jordangrabens ,

und übertrifft mit einem Salzreichtum von 23 Proz .

den Salzgehalt des Mittelmeeres um rund das

Sechsfache . Wie erklärt sich dieser ungeheure

Mineralreichtum ? Da ein Abfluß nicht vorhanden ,

der Jordan aber täglich sechs Millionen Tonnen

Wasser zubringt , so muß ständig eine enorme Wasser .

menge verdunſten , während sich die Mineralsalze im

zurückbleibenden Wasser , vermehrt durch uralte Ab¬

lagerungen heißer und warmer Mineralquellen _am:

Seegrund , entsprechend anreichern . So kommen auf

100 Teile Toten -Meer - Wassers 6,7 Proz . Natrium¬

chlorid (Kochfalz ) , 11,8 Proz . Magnesiumchlorid , 3,3 |

Die zweite Frau
Roman von Anna Seyffert - Klinger .

(Nachdruck verboten .)

( Schluß .)

Soeben tam Sassen heran . Weit raschem Blick

übersah er die Situation. Man trug den auf den
Tod Verwundeten in das nächste Haus , und Erich

flüsterte dem Gendarmen zu :

Den Arabern , die -

Die Bergung der Opfer der finnischen Dampferkatastrophe .

(Telegraphiertes Bild .)

Unter großen Mühen wurden die Ueberlebenden der Passagiere des finnischen Dampfers ,,Kuru "

von den Rettungsbooten an Bord genommen . Nur 26 Fahrgäste und ein Teil der Besazung

konnten lebend geborgen werden . Alle übrigen haben den Tod in den Wellen gefunden .

Male schrecklich war werden , wie schwere Sünden
schuld er auf sich geladen .

„ Gott wird barmherzig sein ," redete Sassen
mit eindringlicher Güte zu , erleichtern Sie Ihr Ge¬
wissen, Alvarez , sühnen Sie , soweit es noch möglich
ist

" Ich ich erdrosselte den Alten , und dann

raubte ich all sein Geld," stieß der Sterbende hervor,
dann atmete er tief, wie von schwerer Last befreit .

"So , nun ist es heraus - Günder sind wir allzu¬

"Der Mensch dort hat meine Ehre vernichtet, er mal ein flottes, herrliches Leben habe ich mit dem
darf nicht sterben, ohne ein Geständnis abgelegt zu und nicht eher Ruhe gefunden, als bis der letzte

Gelde geführt , es mit vollen Händen ausgegeben

haben . "

Inzwischen war noch ein zweiter Polizist hinzu - Groschen fort war ."
Die Polizisten trugen alle Angaben des Sterben¬

gekommen .

Doktor von Sassen untersuchte die Wunde . Die den in ihre Notizbücher ein .
Plöglich veränderte sich das Gesicht des Aben¬

Rugel hatte gut getroffen , einen Teil der Lunge
zerrissen und auch andere edle Organe verletzt. Al- teurers, Furcht und Reue prägten sich darin aus, es

varez dem Leben zu erhalten , daran war nicht zu war , als wolle er Sassen seine Hand entgegenstrecken ,

denken , der Doktor legte einen Notverband an und aber seine Kraft reichte dazu nicht aus .

wartete , daß der Selbstmörder noch einmal zum Be =

wußtsein kommen solle .

Es waren arme , aber grundehrliche Leute , in
deren Wohnung Alvarez seinen legten Seufzer aus¬

hauchen sollte. Doktor von Sassen hatte ihnen ver¬
sprochen , sie reichlich zu entschädigen für alle Auf¬
regung , welche diese Stunde brachte .

Es waren auch einige Männer ausgeschickt
worden , um den Staatsanwalt und Amtsrichter her¬

beizuholen .

Doch ehe die Vertreter des Gesezes tamen ,

schlug der Abenteurer die Augen auf . Sein Blick
fiel auf Doktor von Sassen .

Er sah die ungeheure Spannung in diesen edlen
Zügen , die stumme , flehende Bitte der gütigen Augen .
Er war bei vollem Bewußtsein .

" Sprechen Sie !" drängte Sassen , „ erleichtern

Sie Ihr Herz , Alvarez , und befreien Sie mich von
dem schrecklichen Verdacht , der auf mir ruht ."

Noch ein kurzes , kaum merkliches Zögern , dann
legte der Mörder mit knappen , aber deutlich ge¬
sprochenen Worten seine Beichte ab .

„ Sie wollen es aus meinem Munde hören , daß

ich den Farmer , den alten Brown , umgebracht
habeja , ich" - nun stockte er doch schaudernd ,
im Angesicht des höheren Richters mochte es dem
leichtsinnigen , verwahrlosten Menschen zum ersten

Bergeben Sie mir," stammelte er, damit auch
der bort oben mir vergeben kann . Mein Leichtsinn
und meine Arbeitsscheu waren schuld , daß ich von
Stufe zu Stufe sant ."

Sassen nickte , er beugte das Haupt zu einem
stummen Gebet , die Bitte , dem armen Verirrten
gnädig zu sein, und heißempfundene Dankesworte ,
welche der Rehabilitierung seiner Ehre galten , sandte
er zum Himmel empor .

Als er wieder aussah, hatte Alvarez die Augen
bereits geschlossen, um sie nie wieder zu öffnen . Ein
furzer Kampf folgte , und dann war dieses Leben
erloschen, das nie einem genügt , sondern immer nur
andere geschädigt hatte .

Doktor von Sassen aber ging hochaufgerichtet dem
Staatsanwalt entgegen , welcher soeben das Zimmer
betrat .

Inzwischen wurden bei der Komtesse alle Er¬
eignisse aufs eingehendste besprochen . Es geschah mit
einem gewissen Behagen, denn man wußte ja, daß
die Friedensstörerin , die so unendliches Leid über
die Pezolds gebracht , nie wieder ihre Ränke schmieden
fonnte .

139 . Jahrgang

Rheinlandkontrolle .

Die Kontrolle über die Entmilitariflerung
des Rheinlandes ist im Widerspruch zu deft

ursprünglichen Aufgaben den im Locarnoper
trag vorgesehenen Schiedscommissionen über

tragen worden . Danach tann Frankreich und
Belgien zu jeder Zeit die Ginfehung von
Untersuchungskommisionen fordern ,

Die Friedfertigen zur Rechten und Linken :
" Du wirst doch selbst einsehen , daß dieser Beweis
Deiner Friedfertigkeit notwendig ist , um unsere
gerechten Besorgnisse zu beseitigen .

Bücherschan

O Montessori und Dalton auf Hamlets Schloß .

Auf dem eben abgeschlossenen Pädagogischen Welt¬

fongreß zu Helsingör , an dem auch deutsche Reformer

teilnahmen , waren u. a. zwei ausländische Erziehungs¬

methoden vertreten , die als Fortbildungen des deut¬
schen Fröbelschen Systems Beachtung fanden . Die

italienische Aerztin Doctoressa Montessori bot eine

Ausstellung ihrer Schülerarbeiten aus Kindergarten
und Volksschule . Der italienische Generalkonsul brachte
ihr Gruß und Anerkennnung des Duce Mussolini .
Sie hat mit ihren Bestrebungen für Erziehung der
Kleinen zur Selbständigkeit in Deutschland Anklang
gefunden . In Berliner Anstalten wird in ihrem
Sinne bereits seit längerer Zeit unterrichtet und er¬
zogen . Die amerikanische Daltonmethode , auf dem
Kongreß durch Miß Parkhurst temperamentvoll vor¬
geführt , betont den Arbeitsunterricht . Sie ist in China
für den Mädchenunterricht neuerdings maßgebend
geworden , während dort im ersten Jahrzehnt unseres
Jahrhunderts die Reform auf Herbart begründet
worden war , wie die Pariser Inaugural - Differtation
eines Chinesen berichtet . Ueber das System findet
sich ein ausgiebiger Bericht in dem ersten Bande des
im Erscheinen begriffenen , von Geh . Oberregierungs¬
rat Schwarz Berlin herausgegebenen Pädagogi¬
schen Lerikons " (Leipzig , Velhagen u . Klasing ) .

-

=

mehr mit lautem Schret aus wirren , beängstigenden
einige tausend Wart , meine gesamten Ersparnisse , die Träumen emporschreckte , sondern still vor sich hin¬
tch aber gern geopfert habe , denn nun endlich ist lächelnd einzuschlafen pflegte , um erst am späten
das Rätsel der Sphing gelöst . Die Abenteuerin hat Morgen wieder zu erwachen .
gar nicht das Recht , den Namen Pezold zu führen , Noch zärtlicher als früher bemühte sich Howald
da sie schon verheiratet war in rechtmäßiger Ehe , um seine holdselige junge Frau und raftloser denn
die nie geschieden worden ist . " je sah man ihn arbeiten .

Baron Liebenau war ganz bleich geworden . „ Das Irmgard aber schrieb an Fräulein von Sassen :

kommt davon, wenn man es mit grauen Haaren „Wenn es ein Junge ist, sollt Ihr beide Pate stehen,
noch der Jugend nachtun will ," sagte er kleinlaut , Du und Edith , und ist es ein Töchterchen , so feiern

ich bin glücklich, daß mein guter , tadelloser Name , wir am Tauftage Saffens Hochzeit, frage die jungen
auf den ich so unendlich stolz bin, vor so üblen Proben Leute, ob sie einverstanden sind. Es fehlen noch

einige Jäckchen , liebste Tante , Du strickst sie sobewahrt geblieben ist."
Und nun , " fuhr er nach kurzer Pause leb - wunderbar weich und fein , feiner kann es so gut wie

hafter fort , nun wollen wir die schöne , böse Frau Du . Willst Du Dich noch weiter für uns abmühen ,

und alles Leid, das sie heraufbeschworen hat , ver- einzige Tante ? Tausend Küsse in Gedanken dafür."
gessen . Das alte Bankhaus soll zu neuem Leben Es war ein Junge , und der sonst so ernſte

erblühen unter der Firma Howald u . Comp. Ich Howald meinte in seiner Ausgelassenheit, Doktor
stelle mein gesamtes Kapital zur Verfügung, das Sassen könne nun immerhin noch ein paar Jahre
Glück wird mit uns sein !"

, ,Davon bin auch ich überzeugt , Herr Baron , "

bestätigte Howald ernſt bewegt, „meine Kraft und
meine Talente in selbständigem Schaffen entfalten zu
können , das war schon lange mein heißer Wunsch !"

Irmgard aber herzte Liebenau , wie früher ihren
lieben Papa . Du mein väterlicher , treuester Freund ,
mit jedem Atemzuge wollen wir dir danken für all
deine Güte . "

mit seiner Hochzeit warten , damit die dereinstige
Braut des kleinen Alfred wenigstens ein paar Jahre
jünger sei als er und es seinerzeit an dem schuldigen
Respekt nicht fehlen lasse.

Davon wollte nun wieder Beate nichts wissen ,
trotzdem ihr die Arbeit , wie sie behauptete , über den
Kopf wuchs .

Sie fam gar nicht mehr zur Besinnung , soviel
Anforderungen stellten fernerhin die jungen Frauen

Bei aller Teilnahme , die man für Julies Geschick an ihre Tätigkeit ; sie wurde merkwürdigerweise ganz
hegte , war doch wohl ein jeder im geheimen froh , gesund dabei , und keinem gelang es so rasch , den
daß man von der Falschheit und Rachsucht der sehr temperamentvollen , kleinen Alfred Howald zu
Intrigantin nichts mehr zu fürchten hatte . beruhigen und sein mörderliches Geschrei in ein

Einige Monate später stand der Portier Werner girrendes Lachen zu verwandeln , als der lieben Tante
ganz wie früher an jedem Morgen breit und be- Beate ; jeder wußte es, und nur einer gab es neid¬
häbig im Portal des alten Bankhauses , um salutierend erfüllt nicht zu das war Baron Liebenau , der sich
die Beamten zu begrüßen . Flüchtig wurden ein stets zurückgesezt fühlte, sobald Beate auf der Bild¬
paar freundliche Worte getauscht , und dann begab fläche erschien.
sich ein jeder arbeitsfroh an seinen Play . Das junge Ehepaar aber tauschte jetzt oft lächelnd

Werner aber mußte noch oft an seinen Traum bedeutsame Blicke und flüsterte geheimnisvoll mit¬

denken . „Der frischgrüne Baum , den ich damals sah, einander , und Howald behauptete ganz ernsthaft ,
Alte, das war gottlob ! kein Totenbaum , sondern daß demnächst all die Streitigkeiten und Eifersüchteleien
unser Direktor , Herr Howald , der unsere Firma noch ein Ende haben würden , er sei seiner Sache ganz
berühmt machen wird , so lege ich mir ' s jetzt aus . " sicher .

" Dem Himmel sei Dank , daß du recht hast , Dann füßte er Irmgard , und sie errötete . Was

Frau Pezolds Rolle wäre sowieso ausgespielt Werner , daß sich alles noch, was man kaum zu hoffen dies alles aber zu bedeuten hatte , das sagten sie vor¬
läufig keinem , und merkwürdigerweise erriet es einstgewesen , " sagte Howald soeben , ich hatte es mir wagte , zum besten gewendet . "

Es dauerte lange , ehe die junge Frau Howald weilen auch niemand .
zur Aufgabe gemacht , die Vergangenheit der Dame
zu erforschen , und das ist mir mit Hilfe jenes in ihrem neuen Glück zu ruhigem Genießen kam.

Burschen gelungen . Er verriet ſeine Verwandte für Aber endlich mar doch die Reit da , wo sie nicht nde .



im Jahre 1924
1925" #7

35 530,58 M
38 703,35 "

1926PF " 63 430,07 ,

" " 1927
192812 "

109 208,32 ,
157 171,11 ,

erkrankten Knaben das Leben rettete . Das Blatt
schreibt :

5 Sabre Deffentl . Lebensver - da die Unfallversicherung im Zeichen des Verkehrs 1. Den sozialen Ausgaben der Gemeinden ist durch Ein schönes Auftreten des deutschen Schiffesimmer mehr Anklang findet . Versichert werden kann reichsgesetzliche Beordnung zu viel aufgebürdet . Trozz¬ „ Orinoco " .ficherungsanstalt Oldenburg gegen Unfall ein Kapital, das im Todesfalle oder dem reichsgefeßlichfestgelegtwurde, daß den Gemein¬
bei eingetretener Invalidität zu zahlen ist , ferner den feine neuen Lasten aufgelegt werden sollten ,

Unter dieser Ueberschrift berichtet die in Bergen
Als vor etlichen Jahren die öffentlich-rechtliche kann die Versicherung von Kurkosten oder Tagegeld wenn ihnen hierfür nicht auch die Deckungsmöglich erscheinende Zeitung „Morgenavisen" von einerVersicherung sich allmählich durch Einrichtung von erfolgen . keiten vom Reiche gegeben seien, bedeute diese Be- Hilfeleistung des Hapag -Motorschiffes „Orinoco",

Versicherungsanstalten in den preußischen Provinzen Trotz der niedrigen Beitragssäge hatte die An- ftimmung weiter nichts als ein „Sand in die Augen im August den abseits von allem Verkehr gelegenen
das auf seiner inzwischen beendeten Nordlandfahrt

und größeren deutschen Ländern über Deutschland stalt nicht unerhebliche Ueberschüsse zu verzeichnen . Streuen " . Die Aufwendungen für die ausgesteuertenausbreitete , war Oldenburg eines der letzten Län - Diese Ueberschüsse sind in erster Linie auf die ver - Erwerbslosen hat das Reich allein zu bestreiten . norwegischen Ort Hommelvik anlief und dort einem
ber , das eine öffentlich -rechtliche Versicherungsanstalt hältnismäßig hohen Zinserträge und auf die nieder - 2. Die Personalausgaben zur Lehrerbesoldung be =einrichtete . Die vor reichlich 5 Jahren mit Zustim - gen Geschäftskosten der Anstalt zurückzuführen . dürfen einer grundsäglichen Neubeordnung , die auf
mung des Oldenburgischen Landtages vom Olden¬ ,,Während des Aufenthaltes des Motorschiffesdie finanzielle Leistungsfähigkeit der Gemeindenburgischen Staat errichtete Anstalt trägt die Be¬

Die Ueberschüsse betrugen :
Rücksicht zu nehmen hat . In Oldenburg ist zwar der Nähe des Nordkaps gelegenen Ort Hommelvik

„ Orinoco " der Hamburg - Amerika -Linie in dem in
zeichnung Deffentliche Lebensversicherungsanstalt neben dem Finanzausgleichsgesetz ein sogenannter fam ein dort ansässiger Fischer zu dem norwegischenOldenburg " . Die Anstalt ist als staatliche Einrich Ausgleichsstock geschaffen worden , aber man hat eine

tung gemäß dem Anstaltsgesetz der Aufsicht des DI¬ Form gefunden, daß die Gemeinden zu diesem wie- Reiseführer und fragte , ob es möglich wäre , daß der
denburgischen Ministeriums der Finanzen unter¬ Schiffsarzt seinen schwer erkrankten Sohn besuche .der beizusteuern haben .

stellt . Die engere Aufsicht über die Anstalt übt der 3. Bei der Einführung eines Steuervereinheit . Der Reiseführer wandte sich an den Kapitän , auf
Verwaltungsrat der staatlichen Finanzanstalten in Die Ueberschüsse sind hauptsächlich auf die Le lichungsgefeßes muß darauf Bedacht genommen wer- dessen Veranlassung der Schiffsarzt sofort dem Kna¬
Verbindung mit der Staatsbankhauptversammlung bensversicherung der Anstalt zurückzuführen, ver- den, den früheren Charakter der Ergänzungssteuer ben ärztliche Hilfe zuteil werden ließ. Doch die deut¬
aus . Der alljährlich über den Vermögensbestand bleiben insoweit auch diesem Betriebszweig und wieder einzuführen. sche Hilfsbereitschaft ging noch weiter . Der Sohn
und die Geschäftsführung der Anstalt herauszu dienen für die Dividendenverteilung an die Ver - 4. Die Subjektsteuer bedarf ebenfalls einer gründ- des Fischers wurde en Bord genommen und im
gebende Geschäftsbericht ist dem Landtage vorzu sicherten, die bereits nach zwei Versicherungsjahren lichen Umgestaltung. Es sind in richtiger Weise wie- Schiffslazarett vom Arzt und einer Krankenschwester
legen .

Ueber die Entwicklung der Anstalt in dem reich- ihren Anfang nimmt . Die Anstalt befindet sich da- der die Zuſchläge zur Einkommensteuer seitens der gepflegt. Der Junge hatte eine schwere Lungenens
mit in Uebereinstimmung mit dem Anstaltsgesez, Gemeinden einzuführen. zündung und über 40 Grad Fieber . und durch dre

lich fünfjährigen Abschnitte lohnen sich einige Aus - nach dem alle Ueberschüsse , die die Anstalt erzielt , An beide Vorträge schloß sich eine Aussprache, die gute Behandlung an Bord des Hapagschiffes wurde
führungen : den Versicherten verbleiben . allerdings eine nur schwache Beteiligung fand. Vor- sein Leben gerettet ! Die „Orinoco" nahm sowohl

Die Deffentliche Lebensversicherungsanstalt Ot¬ Allgemein muß noch bemerkt werden, daß die sigender Schwarting stimmte im allgemeinen beiden den Knaben als auch dessen Eltern mit nach Ham¬
denburg i. D. , Damm 43, hat sich an dem Aufbau Anstalt sowohl in der Lebensversicherung als auch in Vorträgen zu, glaubte aber bezüglich der Arbeits- merfest, wo der Erkrankte einem Hospital übergeben
des Versicherungswesens im Oldenburger Lande seit der Unfall - und Haftpflichtversicherung nur nach losenversicherung betonen zu sollen , daß die Gemein¬Einführung der Festwährung erheblich beteiligen festen Tarifbeiträgen Versicherungen zum Abschluß den sich bemühen müßten, möglichst Arbeitsgelegen E. v. Simson, Führer der deutschen Saardelegation.fönnen. Ein zuverlässiges Bild über die Entwick- bringt und eine Nachschußpflicht daher nicht in heiten zu schaffen . Dies sei besonders für das Hand- E. v. Simson , Führer der deutschen Saardelegation .
lung der Anstalt läßt sich an Hand der Bestands - Frage kommt . werk durch Förderung der Bautätigkeit gegeben . Die
zahlen und der Beitragseinnahmen gewinnen . Da - Die Anstalt hatte hiernach in den verflossenen Gemeinden sollten dabei nicht so engherzig verfahren ,
bei muß berücksichtigt werden , daß die Anstalt , die 5 Jahren stetig fortschreitendeErfolge zu verzeichnen , wie es manchmal geschehen sei. Redner ist es gelun¬
dem Verbande der öffentlichen Lebensversicherungs- trohdem die wirtschaftliche Lage insbesondere der gen, von den früheren 178 Arbeitslosen in der Ge¬
anstalten in Deutschland und dem Verbande der ländlichen Bevölkerung zeitweise durchaus ungünstig meinde Ofen allen bis auf zwei Arbeit zu verschaffen.
öffentlichen Unfall- und Haftpflichtversicherungs- war . Auch fünftig steht eine befriedigende Weiter- Herr Schwarting gab dann noch bekannt, daß Rechts¬
anstalten in Deutschland angeschlossen ist und dort entwicklung der Anstalt zu erwarten , was umsomehr anwalt Dr. Hollje und Amtshauptmann Roß (Iever )wie alle im Verbande vereinigten 17 öffentlichen zu begrüßen wäre, als die Anstalt die Aufgabe hat, ordnung herauszugeben, der zweifellos für manchen

im Begriff seien , einen Kommentar zur Gemeinde¬
Versicherungsanstalten in ihrer Grundlage durch die bis zum Ablauf der Lebensversicherungen sich Gemeindevorsteher und auch für viele Gemeinderats=verschiedene gemeinsame Einrichtungen eine befon - ansammelnden Reserven der Bevölkerung des Lan- mitglieder eine willkommene Auskunft bieten werde.dere Stärke findet , sich nur im Freistaat Oldenburg des durch Hypothekarkredite zur Verfügung zubetätigt . In dem an sich engen Betätigungsfeld stellen .
mit seinen ½ Millionen Einwohnern gelang der
Anstalt eine von Jahr zu Jahr stärkere Ausbreitung .

In der Lebensversicherung steigerte sich
der Versicherungsbestand

Ende 1924 auf 2 495 362 M
1925 5 431 539" " "
1926 7173 526" 17 "
1927 10 315 072" " "P
1928" 12 382 024" "

Zagung der Landgemeinden
§ Oldenburg, 11. Sept. Der Verband der Land¬

gemeinden hielt unter Leitung seines Vorsitzenden ,
Gemeindevorstehers Schwarting -Ofen , nach längerer
Sommerpause heute nachmittag in der Union " wie¬
der eine Versammlung ab . Von den 105 Gemeinden

wurde . "

-

Eine auswärtige Firma hat sich bereit erklärt ,
Aushängefästen für kommunale Bekanntmachungen
(früher Gitterkasten ) unentgeltlich zu liefern . Die йn¬
foften will die Firma durch Anbringen von Reklame
an der Umrahmung dieser Kästen bestreiten . Ein
Bertreter der Firma war anwesend und zeigte eine
Aufmachung der Kästen an einer bildlichen Zeichnung .
Der Vorsitzende betonte, daß die Kästen vom Deut¬
schen Landgemeindetag und auch von den Gemeinde¬
verbänden mehrerer Einzelstaaten warm empfohlen
worden seien . Er verlas diesbezügliche Schriftstücke .
Auchfür die Unterhaltung der Kästen wird die Firma
gebührend Sorge tragen. Um 6 Uhr fand die Ver- Franzosen vor allem über die Ablösung der fran
sammlung ihr nde .

Ernst v . Simson ist zum Führer der deutschen
Saar Delegation ernannt worden , die mit den

zösischen Saargrubenverwaltung verhandeln soll .

Neueste Reichstarte : „ Der Sachsenwald " .

Von Siegfr . Boelcke .

Reichsamt für Landesaufnahme
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Inzwischen ist eine weitere nicht unerhebliche waren 72 mit 133 Abgeordneten vertreten , auchfünf
Steigerung eingetreten. Hinzu geht noch der Mit- Amtshauptleute waren erschienen. Der Vorsitzende
versicherungsbestand der Anstalt , der Ende 1923 gab der Hoffnung Ausdruck , daß nach dem Ergebnis2 726 240 M betrug , so daß der Gesamtbestand der Reparationsverhandlungen im Haag die Gemein¬
augenblicklich mehr als 16 Millionen Reichsmart den wohl mit etwas festeren Normen rechnen könn¬
beträgt . ten . In den letzten Jahren habe es sich bei Aufstellung

Die Anstalt kann Versicherungssummen in jeder der Boranschläge nur stets um Griffe gehandelt , die
Höhe übernehmen , da das System der Mit - und am Jahresende sich immer als unrichtig erwiesen
Rückversicherung innerhalb der verbundenen Anstat - hätten . Die Arbeit des Verbandes sei, die Gemeinden
ten einen Ausgleich gestattet . auf dem Laufenden zu erhalten , und in diesem Zei¬

Zum Abschluß bringt die Anstalt Lebensversiche - chen stehe auch die heutige Versammlung . Er erteilte
rungen mit und ohne Untersuchung , wobei aber das dann dem Landtagsabgeordneten Dannemann
Hauptgewicht auf Versicherungen mit Untersuchung das Wort zu einem Vortrag über Steuerange =
gelegt wird . Der Umfang der Versicherungen ohne legenheiten , aus dem folgendes wiedergegeben
Untersuchung im Gesamtbestand der Anstalt betrug sei : Wenn man das Wort Steuern hört , wird mei¬
am 31. Dezember 1928 nur 11,33 Proz . Der Verstens gleich geschimpft ; das hat feinen Zweck . Es
sicherungsbestand setzt sich aus den verschiedenen Ver - tommt darauf an , eine fachliche Prüfung vorzuneh =

sicherungsarten der Anstalt zusammen . Als solche men . Redner warf einen Rückblick auf die Steuer¬
find hauptsächlich zu nennen : Lebensversicherung aus verhältnisse in der Vorkriegszeit und fam, sie mit den
den Todesfall , Bersicherung auf den Todes - mno jezigen vergleichend , zu dem Ergebnis , daß die

Erlebensfall (gemischte Versicherung ), Kinderver Steuern eine gefahrdrohende Höhe angenommen

ficherung, Versicherung mit festen Auszahlungster - haben. Dafür brachte er zahlenmäßige Belege . Am

minen (Bersorgungs- und Aussteuerversicherung), meisten drücken die Realsteuern . Die Bestimmung
Versicherung mit Auszahlung der doppelten Summe der Reichsverfassung, wonach das Reich den weniger

beim Tod durch Unfall, Versicherung mit Einschluß leistungsfähigen Gemeinden besondereZuwendungen
Der Invaliditätsgefahr, Versicherung auf verbundene zu machen hat, wird fast gar nicht beachtet. Redner

Leben (Cheleute, Geschäftsteilhaber), Lebensversiche kritisiert dann die einzelnen Steuern . Die Kraftfahr¬

rung als Pensions -Zuschußversicherungfür Beamte , zeugsteuer werde gewaltig zunehmen müssen . Das

Kleinlebensversicherung, Leibrentenversicherung usw . Kraftfahrzeugen für die Abnutzung der Landstraßen
Fuhrwerkswesen spielt gegenüber dem Verkehr mit

Die Einrichtungen der Anstalt geben hiernach die kaum noch eine Rolle . Von der so viel herbeigesehn¬Möglichkeit , alle gängigsten Arten von Lebensver - ten Einheitssteuer darf man sich nicht zu viel ver¬ficherungen , wie sie heute auf dem Versicherungs - sprechen . Bei der Sorge um den Etat bezüglich der
markte zu finden sind , zum Abschluß zu bringen . direkten Gemeindesteuern solle man auch nicht die

Hinsichtlich der Beitragsfäße für die Lebensver- Sorge um den Steuerzahler vergessen . Die Schuldsicherungen , die außerordentlich niedrig gehalten sind, an den unglücklichen finanziellen Berhältnissen in
würde es zu weit führen , Ausführungen an dieser den Gemeinden liegt zum größten Teil in der Reichs¬
Stelle zu machen . Die Anstalt hat bereits zweimat steuergesetzgebung . Aus Einkommensteuern fönnten
eine Ermäßigung der Beitragssätze seit 1924 ein- die Kriegsschulden nicht bezahlt werden . Auch das
treten lassen , weil der allgemein beobachtete Rück- Gewerbe muß zu seinem Teil Steuern tragen helfen .
gang der Sterblichkeit eine solche Ermäßigung ge- Redner kam dann auf seine Eingabe betreffs Hypo¬
stattete . thefarische Eintragung rückständiger Steuern auf den

Sofern die Lebensversicherungen mit Unter - Grundbesitz zu sprechen und wies an einem trefflichen
suchung zum Abschluß kommen , was in der Regel Beispiel aus seiner Gemeinde nach , wie ein solches
der Fall ist, trägt die Anstalt bei Beträgen von 3000 Verfahren in gewissen Fällen sich derart auswirken Das Reichsamt für Landesaufnahme hat sich die | Kennzeichen einer vollwertigen Karte sein . Natürlich
Mark an die Kosten der ärztlichen Untersuchung. könne, daß es an Bolschewismus grenze. Scharf be- Aufgabe gestellt, das in mehr als einem Jahrhundert wird kein Einsichtiger, der die mühsame Herstellung
Irgendwelche Aufnahmekosten werden den Ver - leuchtete Herr Dannemann das Wesen der Erwerbs - - seit den Freiheitskriegen geschaffene Ver - der Reichskarten würdigt , verlangen dürfen , daß nun
sicherten nicht berechnet . losenversicherung. Ein Ausgesteuerter habe sechs messungs- und Kartenwerk, einen Schatz von höch- auch jeder neugeschüttete Bahndamm usw . sofort in

Eine ähnlich günstige Entwicklung wie die Le- Monate lang zunächst die Vorzüge der Versicherung stem Wert , dem ganzen Bolke leicht zugänglich zu der Karte erscheint ; aber allzu alt darf sie denn doch
bensversicherung nahm die Haftpflicht - und genossen und sich dann geweigert, Arbeiten, die sich machen . Es geschieht dies vornehmlich durch den nicht werden. Und auf der anderen Seite ruht ein
Unfallversicherung der Anstalt . Die Haft ihm boten, zu übernehmen. Bei den Erntearbeiten , Druck von Wander- , Autler-, Radfahrer- , Winter- wesentlicher Teil ihres Wertes gerade in den Spuren
pflichtversicherung wurde am 1. März 1924 und die um die es sich handelte, hätten die Frauen von mor sport- und ähnlichen Karten . Grundlegend sind dabei des längst Gewesenen, in Hünengräbern , Schlacht¬
Unfallversicherungam 1. Januar 1925 aufgenommen. gens bis abends schwer mitarbeiten müssen , zum Teil stets die Meßtischblätter , die im Gelände vom orten, Ruinen, Richtstätten usw. Jedenfalls erfüllt
Die Beitragseinnahmen in Haftpflicht und unfar auch deswegen, damit die Beiträge an die Versiche¬Topographen aufgenommen wurden . die neue Sachsenwaldkarte beide Anforderungen .

rung bezahlt werden konnten . In solchen Fällen

follte man gegen derartige Versicherte dasselbe falte
Herz haben, wie sie es gegenüber den schwer Arbei¬
tenden zu haben scheinen . Zusammenfassend forderte
Redner eine Erweiterung des Kreises der Steuer¬
pflichtigen und Aenderung des gesamten Steuer¬
fystems . Mit Entschließungen ist nichts getan , wir
müssen fordern , nicht mehr bitten !" (Beifall .)

erreichten
Ende 1924 29 707,47 M

1925" 54 879,53 "
1926" 83 728,65 "
1927" "
1928" "

129 861,95
147 783,45

Für Schadenszahlungen und Reserven für nicht
erledigte Schadensfälle waren bisher zu verzeichnen
247 400,84 M.

A

Arbor . Vert
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Maßstab 1: 25 000

Aus diesem selbst nun , also im großen Maßstab Wie nun sieht sie im ganzen aus ? Umrahmt von
1: 25 000, ist soeben durch Zusammendruck und far - breitem Adergürtel liegt als geschlossener grüner
bige Bearbeitung die neue Karte „Der Sachsen - Fleck der Wald da. Friedrichsruh ist zwar nicht sein
wald " entstanden als wundervoll geschlossenesLand- räumlicher Mittelpunkt , aber doch der des Verkehrs ,
schafsbild eines herrlichen Forstreviers und zugleich denn sternförmig strahlen von dort die Straßen - und
als Erinnerungsblatt an seinen größten Bewohner , Bahnstrecken aus . Die Au im Wiesengrund hälftet
an Bismarck .

=

den Forst , die Bille umrahmt seine Nordwestflante .
Es ist ja überhaupt einer der höchsten Reize der Hier und dort sind kleine Moorflächen in ihn gestreut .

Gemeindevorsteher Ralffuhl , Apen , verbrei - Reichstarten , daß sie es vermögen , die natur Außer den geradlinigen Gestellen durchziehen ihn

tete sich über Gesundungsmöglichkeiten gegebenen Züge unserer Heimat mit der Jahr auch geschwungene Waldpfade . Wer diese Karte bei
Die Haftpflichtversicherung betreibt die Anstalt der deutschen Kommunalgemeinden . Gegenüber den tausende alten Sagen - und Geschichtswelt sich hat , kann auf ihnen ganz nach Belieben schwei¬

für fast alle Berufe und Betriebe, ferner für poll Kompromissen, die fortwährend gemacht werden und unseres Volkes zu verschmelzen . Erst dadurch erwächst fen, ohne ein In -die -Irre -gehen befürchten zu müssen,
tische Gemeinden und Kraftfahrzeuge . Der Zahl bei denen jede Partei dafür sorgt , auf ihre Kosten zu dem Wanderer vollkommener Genuß , daß er ange- denn die Jagen - Nummern , die in der Regel
nach nimmt die Versicherung landwirtschaftlicher Be kommen , sollte man das Wohl der Gemeinden objek- fichts grünender , rauschender , Fernen erschließender auf Grenzsteinen angegeben sind , wurden in die
triebe eine bei weitem vorherrschende Stelle im Ber - tiv beordnen . Redner beleuchtete ebenfalls unter 3u - Gegenwart auf Schritt und Tritt die Spuren der Karte hineingedruckt . Er kann also z. B. leicht die
sicherungsbestand der Anstalt ein . Reichlich die grundelegung eines eingehenden Zahlenmaterials die Ahnen findet , die, ihm gleich an Empfinden wie er , denkwürdigen Bäume und Steine finden , an denen
Hälfte der politischen Gemeinden und Städte in gewaltige Zunahme der Steuern , die etwa 80 Pro - rangen und litten . Der über das Waldrevier des der Sachsenwald so reich ist. Vogelsangtanne , Zwei¬
Lande , außerdem zahlreiche Kirchengemeinden , haben zent sämtlicher deutschen Gemeinden herzkrant " ge- Sachsenwaldes , d. h. über unsere Karte , schweifende beinbuche , Brüderbuche , Fürsteneiche und die Errati¬
sich hinsichtlich der Haftpflichtversicherung der Anstalt macht hätten . Immer neue Steuern feien hinzu ge- Blick findet in ihm überall Hünengräber " gezeichnet fchen Blöcke des Riesenbetts bilden derartige Natur¬
angeschlossen . tommen . Um eine Gefundung zu erzielen , müsse , wie und ruht sodann auf dem Wort , ,Mausoleum " in denkmäler . Ringsumher , am Rande der Karte , sind

Die Unfallversicherung hat für den ländlichen der Arzt es mit seinen Instrumenten bei den Kranten Friedrichsruh . Dieses Bauwerk der Neuzeit und durch Blaustriche die Jugendherbergen an¬
Einschlag der Bevölkerung des Landes keine so er- mache, man nach den lusachen der finanziellen Not- jene vormals geschichteten Steine , bedeuten sie schließ- gezeigt . Und wem möchte man in der Tat das Wan¬
hebliche Bedeutung als die Lebensversicherung und lage der Gemeinden forschen . Am Schluß seines lich nicht im Grunde genau das Gleiche ? dern und Sinnen im Sachsenwald herzlicher wün¬
die Haftpflichtversicherung . Dennoch ist auch hier ebenfalls sehr beifällig aufgenommenen Vortrages Eigentümlicher Gedanke ! Gerade das Allerneueste schen , als der die Zukunft des Reiches verkörpernden
ein fortwährender Geschäftszugang zu verzeichnen , stellte er etwa folgende Richtlinien auf : der Kartograph nennt es , ,Laufendhalten " soll Jugend ?-



Gleichteiler

Im Türmer " lesen wir :"

Gleichheit ! Kein Grundsatz der Weltverbesserer

mird farbenreicher ausgemalt , solange sie in Ohn¬
macht und Minderheit sind. Im deutschen Mittel¬
alter , als man noch auf allgemein verständliche Na¬
men hielt , nannten sie sich daher Likedelers , also

Gleichteiler .

Ein Antrag verlangte auch für die christlichen
Kindergärten und Jugendverbände eine entsprechende
Beihilfe. Lie Gleichteiler von Waldenburg aber
lehnten ihn rundweg ab .

-

Zwangswirtschaft und Wohnungswesen . Vonsozialdemokratischen Kindergarten ; 750 | Menschen wach werden muß . Von einem Einspruch

Mark der kommunistisch en Arbeiterjugend ; der Aufsichtsbehörden hat man nichts gehört . Wie Profeffor Dr . Mar J . Wolff (Berlin ) . Widder¬
Die vor¬3000 Mark dem Reichsbanner . Der Rest für aber wohl , wenn der Waldenburger Kreistag Stahl : Verlag , Berlin SW . 48. Preis 0,80 M.

Schülerwanderungen . helm und Hitlerjugend bedacht hätte ? liegenbe Schrift gibt eine objektive und unvorein¬

Das ist die zweite Staffel in der Betätigung jenes genommene Darstellung des heutigen Standes der

Geistes, der in Braunschweig den Spruch , Laffet die Wohnungsfrage , die ja noch immer ihrer Lösung
Kindlein zu mir kommen" über der Schulpforte harrt und gerade jetzt mehr als je im Brennpunkt
überpinselte , in Neukölln den Geistlichen das Be- des Interesses aller Bevölkerungsfreise steht , zumal

Wir sind also in Deutschland bereits auf dem treten der städtischen Krankenhäuser und die reli - die Hausbesikerverbände und auch politische Par¬
teien immer mehr auf die Beseitigung der Woh¬

Punkt , daß man dem Kommunismus Vorzugsrechte giösen Feiern unterm Weihnachtsbaum verbot .
nungszwangswirtschaft dringen . Mit der Entwid¬

Allein fein Grundsah wird auch rascher vergessen , einräumt vor dem Christentum . Wie weit ist es da Natürlich weckt Druck Widerstand . Das ist das lung des Wohnungswesens in der Vorkriegszeit be¬
sobald das Blättchen sich gewandt hat. An seiner noch bis zu dem russischen Bolschewismus, der dem Gute an ihm. Die Evangelischen zumal sind bisher ginnend, schildert der Verfasser, wie sich die Woh¬
Stelle erscheint dann sofort der andere: „Selber essen Judas ein Denkmal sette und jüngst befahl, daß die viel zu vertrauensselig gewesen und ein gut Teil nungsverhältnisse stetig besserten. wie diese Entwid¬
macht fett. Zuerst ich, dann die anderen noch lange Worte Gott , Jahwe , Allah, Jesus Christus der Recht schlief sogar. Nun aber regt es sich. Eine Riesen- lung aber durch die Kriegs- und Inflationszeit un¬
nicht." Was sich früher die Partei der Enterbten schreiburg zuwider nur mit kleinen Anfangsbuch- masse von Unmut hat sich angesammelt. Es gärt . terbrochen wurde , und wie schließlich das Wohnungs¬
nannte , das stempelt sich sofort zu einer bevorrech - itaben gefegt werden dürften . Man tut sich zusammen . Man stellt seine Forderun - wesen durch die Einführung der Wohnungszwangs¬
teten , zur Serrenklasse um . Auf diesem Standpunkt Gewinne der Kreissparkasse sind Gelder der All - gen an die politischen Parteien . Wider oder für ? wirtschaft mit ihren verhängnisvollen Folgen zer¬
ist die sozialdemokratische Bewegung heute angelangt . gemeinheit. Wenn die Roten fie für ihre Partei - Die nahen preußischen Gemeinderatswahlen sollen rüttet wurde. Den Hauptabschnitt des Werkes bildet
Dafür aus vielen nur ein einziges Beispiel . zwecke verwenden , so sind sie um kein Haar besser zum ersten Male die Evangelischen sammeln zu ge- „Der Kampf gegen die Wohnungsnot " . Der Ver¬

Die Kreissparkasse Waldenburg hat im vorigen als jene Schranzen und Maitressen an den Höfen der ballter Stoßkraft . Das ist nötig , sonst glaubt Herr fasser behandelt hier in fritischer Weise die ver¬

Jahre 14 000 Mart Gewinn erzielt . Der Kreistag französischen Ludwige , um deren Habsucht willen die Braun , also auch Herr Becker , man könne sie so mei - fchiedenen staatlichen Maßnahmen , die in der Nach¬

bestimmte ihn gemeinnützigen Zweden nach folgen große Renolution ausbrach . Daß sozialistische Ar- ter behandeln wie beim Konkordat geschehen ist. Der friegszeit zur Behebung der Wohnungsnot getroffen

dem Verteilungsflüssel : 3000 Mark der sozialbeiterjugend eine Luftfahrt nach Wien macht mit dreisten Ungleichteilerei der Gleichteiler muß ein worden sind , und kommt zu dem Ergebnis , daß die

demokratischen Kinderrepublik Schmiedeberg ; Geldern , die christlichen Kinderhorten verweigert Ende gesetzt sein im Namen der verfassungsmäßigen bisherige Wohnungspolitik nicht geeignet sei , eine
F . H. befriedigende Lösung der Wohnungsfragen herbet .

2000 mt der sozialdemokratischen Arbeiter - wurden . Das ist eine Schamlosigkeit , die derart gen Gleichheit .
zuführen .

jugend für eine Fahrt nach Wien ; 1500 Mart dem Himmel schreit , daß das Gewissen jedes anständigen
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Unterm Glockenschlag
Blätter für Heimatkunde und Heimatgeschichte

Das Heimatmuseum in sever
Von Dr . D. Holze (Stettin ) .

des Bildnisses des Grafen Edzard I .
von Ostfriesland ,

eines flugen und zielbewußten Herrn , der sich aller

schnitenen Zügen mit eindringlicher Kraft festgehal¬

1939

gleichen Zeit stammen die vollplastische , in Sandstein Jahre 1760 murde dann in Jever selbst dank der
gearbeitete Figur eines Ritters mit Resten alter Be- Initiative des Präsidenten von Cappelmann eine

malung und Vergoldung, zwei feinkannelierte Säu¬
Fayencemanufaktur

len und zwei Karyatiden mit den Halbfiguren eines

Jever weit über den durchschnittlichen Wert der mei -
ungewöhnlichen Persönlichkeit ist in den scharfge rom Meister des Edo Wiemfen - Grabmals gearbeitet tüchtigsten Kunsttöpfer des 18 . Jahrhunderts , der

Wenn sich die Bedeutung des Heimatmuseums in deinde zu erwehren wußte . Der Charakter seiner rockten Mannes und eines Weibes , die zweifellos gegründet , als deren künstlerischer Leiter einer der

hebt , so erklärt sich das schon aus einer ungewöhnlich
ten . Eine große Zahl von Fürstenbildnissen des 17 . sind und einst die Portale Jeverscher Häuser schmück Sachse Friedrich Samuel Tännich , erschien , der vor

und 18. te mehrere ſchöneRenaiſſancekaminesten anderen deutschen Sammlungen dieser Art er¬

Botfräfgalerie ;Die Sammlungen Aufnahme gefunden haben, ist im fich anschließende
Verein mit Teilen seiner Ausstatung selbst ein her¬

vorragendes Denkmal Jeverscher Kultur und Ge- neber. Oldenburgischen und Anhalt - Zerbster Fürsten
schichte . Der Turm , der mit der schwungvoll beweg- follen auch die Bildnisse russischer Herrscher von welt¬
ten Silhouette seiner Zwiebelhaube über dem much geschichtlicher Bedeutung auf , der Zarinnen Elisabeth
tigen, noch spätmittelalterlichen Unterbau das Stadt - und Katharina II . und des Zaren Paul I. von Ruß
bild beherrscht und weit in das grüne Marschenland land. Die Stimmung gemessener Vornehmheit wird
grüßt, ist Jevers Wahrzeichen und ein Sinnbild ge- auch in einigen Räumen festgehalten, deren Schmuck
Schichtlicher Vergangenheit ; er erinnert an die end - zwei Folgen von

losen Fehden der Herren des Landes mit den Grafen

des benachbarten Ostfriesland und Oldenburg und

erzählt von der Herrschaft der Fürsten von Anhalt¬
Zerbst, die im 18. Jahrhundert das Stadtbild um
harakteristische Züge bereichert haben .

Im Innern des Schlosses haben sich Bauformen
des 16. Jahrhunderts noch erhalten. So dienen im
Eingangsflur scharfgeschnittene maskenhafte Köpfe
als Konsolen . Das kostbarste Kleinod des Baues ist

aber jene einzigartige , aus Eichenholz geschnitzte

Felderdede ,

Gobelins der Barockzeit

Sammlung bäuerlicher Möbel

Die Sammlung von Zunftaltertümern ,

stein ergänzen das Bild dieser hochstehenden Kultur . Fabrik bestand bis 1776. Von ihren sehr hochstehen¬
Aber auch aus der Barock- und Rokokozeit finden sich den Leistungen bewahrt außer dem Oldenburger
charakteristische Reste , so mehrere steinerne Stadt - Landesmuseum auch das Heimatmuseum in Jever
wappen von den Toren , wappenhaltende Löwen vom gute Stücke, darunter ein durchbrochenes Körbchen
St. Annen -Tore, von denen der eine das russische mit blauer Bemalung .

Auch sonst birgt das Museum zahlreiche hand =Doppeladlerwappen hält , und eine prachtvolle Fen¬

sterumrahmung aus barocken Akanthusranten . In werkliche Erzeugnisse der Vergangenheit
einem kleinen Borraum sind einige mittelalter aus Kirchen und Bürgerhäusern . Eine Arbeit von
liche Denkmäler aufgestellt. Erwähnenswert find besonders edler Formgestaltungist eine Bronzekanne
der wuchtige , schmucklose Taufstein aus der Kirche aus dem Jahre 1536 , ein von Fräulein Maria einge
des untergeangenen Dorfes Oldebrügge , einige Bau - führtes Einheitsmaß .
refte des Klosters Destringfelde , darunter der mit

bilden, die um 1700 aus einer Brüsseler Werkstatt Bogenstellung und Rosetten verzierte spätgothische
hervorgegangen sind. Die eine Folge zeigt Jagd- Taufstein und, als einzige gothische Skulptur , die
darstellungen in weiten Landschaften , deren rau - Eichenholzfigur einer heiligen Barbara aus der Zeit die Siegel - und Stempelsammlung und die sehr be

handgewebten
schende Baumgruppen und tiefe Durchblicke ebensowie um 1500, deren Typus auf verwandte Stücke im merkenswerten Volkstrachten und

Stoffe verdienen einen besonderen Hinweis . Wer
die ungestüme Leidenschaft der fämpfenden Jäger Oldenburger Landesmuseum hindeutet.
und Tiere noch viel von dem Charakter Rubensscher Die folgenden Räume wollen vor allem eine eine Vorstellung von dem Aussehen des früheren

Landschaften bewahren. Die andere Folge veran lebendige Borstellung der Wohnungskultur in Stadt Stadtbildes gewinnen will, wird gern vor dem
schaulicht höfische Szenen , Feste und Spiele elegant und Lard ermecken . Eine reiche großen Modell der Stadt und Festung Jever
gekleideter Kavaliere und Damen in weiten Part¬

landschaften , die in der Art des französischen Garten¬ perweilen , das nach Grundrissen und Plänen von

die von 1560 bis 1564 von einem niederländischen stils mit verschnittenen Hecken und Bosketts auf tiefe und bäuerlicher Gebrauchsgeräte ist hier zusammen - etwa 1768 im Jahre 1898 von Heinrich Remmers
gefaßt . Im Unterschied von den reichgeschnitten hergestellt ist . Wie die Dörfer des Jeverlandes am

Meister vollendet und mit aufs feinste abgewogener "Prospekte" hin angelegt sind.
Wenn diese Kunstwerke dem Innern des Schlosses Möbeln des Ammerlandes und der friesischen Wehde Ende des 18. Jahrhunderts aussahen , zeigt eine An¬

Ornamentik geschmückt worden ist . Die Decke gehört

zu den stolzesten Werken der Renaissance in Nord- schon einer besonderen Wert verleihen, so wird das weisen die jeverländischen Möbel in Annäherung an zahl gleichzeitigerAquorelle von Kunstenbach. Unter

deutschland mit ihrer straffen und klaren Gliederung Bild der geschichtlichen und künstlerischen Vergangen- den Brauch des benachbarten Ostfriesland und der den Bildern Reverscher Maler findet sich manches
holländischen Nachbarprovinzen als Hauptschmuck fünstlerisch recht Wertvolles , wie z B. das Bildnis

durch das kräftig vortretende Balkenwert und mit heit Jevers durch die reichen
eine sehr dekorative Bemalung auf , farbenleuchtende Ernst Hemkens (1834 - 1911 ) , der gleichzeitig mit

dem Reichtum der Erfindung , die mit dem Rollwert , Sammlungen des Vereins für Altertumskunde
Blumensträuße oder Rankenmotive . Besondere Anselm Feuerbach in Rom lebte und später in Dres¬

mit Mascarons und Putten , mit groesken Tier¬ Aufmerksamkeit verdient ein in holländischem Ge- den tätig wer . Eine Besonderheit sind ferner vor
figuren und Sphingen , mit Fruchtbündeln und schmack nach ostasiatischem Vorbild mit Chinoiserien allem die Arbeiter des wackeren Barnuß , der am
Rankenwerk den ganzen Formenschatz der Zeit auf bemalter Tisch und ein Schränkchen mit erotischen Anfang des 18 Jahrhunderts hauptsächlich als Maler
bietet und durchweg in der Schärfe und Feinheit der Blumen und Papageien . Den engen Zusammen - von Moritaten sein Brot erwarb , wie sie auf Jahr¬
Schnitarbeit die Meisterhand verrät . Der Name hang mit der holländischen Kultur erweist auch die märkten und Syüzenfesten zu den begleitenden
des Meisters freilich , auf dessen Entwurf die Decke Verbreitung der Delfter Facencen im 17. und Texten der Bänke länger vorgeführt wurden . Seine
zurückgeht , ist noch immer nicht mit endgültiger 18. Jahrhundert , die nicht nur auf das Gebrauchs - Bildnisse und Darstellungen aus dem kleinstädtischen
Sicherheit festgestellt. Der von Carl Ahmels vor zufammnegestellt worden . Vor allem find es Bild- gerät beschränkt blieb. Auch zur Verkleidung der Leben der Biedermeierzeit überraschen durch die
geschlagene Name des Heinrich Hagart , eines Schü- merke und Architekturteile aus der kunstgeschichtlichen Wände wurde mit Vorliebe ein Belag aus Delfter Naivität der Beobachtung und ein instinktives male¬
lers des Cornelis Floris , hat jedoch sehr viel für sich: Glanzzeit Jevers , der Mitte des 16. Jahrhunderts . Fliesen gewählt. Die blaue oder auch in den Scharf- risches Empfinden. Einen chronistischen Wert haben
das Monogramm P. H. , das sich an der Decke in der die glückliche Regierungszeit des Fräulein feuerfarben Blau , Violett , Gelb und Grün , gehaltene die bilderbogenhoften Schilderungen des Auszugs
findet , ist gleichfalls noch unerklärt vielleicht han- Maria mit der vollen Reife der Renaissancekunst in Bemalung , die bald durchlaufende Muster aus Ro- der Franzosen und des Einzugs der Kosaken in Jever .
delt es sich um einen Verwandten des Heinrich Ha- Norddeutschland zusammentrof . Die feinsten Arbeiten fetten oder Sternen , bald humorvolle figürliche Dar - Die Leitung des Heimatmuseums beschränkt sich
gart . Die edlen Maßverhältnisse des weiträumigen aus dieser Epoche , die das Museum birgt , gehören stellungen zeigt, hat stets eine erfreuliche dekorative nicht auf das Sammeln von Zeugnissen der Ver¬Saales , die vornehme Wirkung der barocken Leder- dem gleichen Kunstkreise an wie die Decke und das Wirkung, wie es das ganz einheitlich in Blau ge¬
tapete , deren warmer , altgoldener Farbenton sich mit Edo Wiemfen -Denkmal in der Stadkirche und sind
dem braunen Holzwerk der Decke zu köstlicher Har- auch sicherlich von den gleichen Meistern geschaffen.
monie verbindet . und endlich der Blick durch die Im Mittelpunkt stehen die Reste eines

des Heimatmuseums erweist . Der Eindruck des Bliz¬
hohen Fenster auf die dichten Baumwipfel des ur =

Grabdenkmals aus Accum , fauberen . Anheimelnden , der von einem alten hollän
alten Parkes vereinigen sich zu einem unvergeßlichen
Eindruck . Die den Fenstern gegenüberliegende die Sandsteinfigur einer vornehmen Frau in der dischen oder friesischen Wohnraum ausgeht , beruht

Wand wird von einem stolzen Paradestück der Tracht der Zeit , die ein Wickelkind auf dem Arm hält besonders auf solchem Fliesenschmuck , der ja auch
Wie sich das Bild der Landschaft und ihrer Men¬

Porträtkunst des ausgehenden Rokoko geschmückt : und einen fleinen Knaben an der Hand führt , der seinen praktischen Wert hat , da eine solche Wand

von J . B. Lampis repräsentativem Bildnis der ein reizender Zug mit seinem Steckenpferd der Feuchtigkeit des Geeflimas am besten widersteht . schen im Auge der Künstler unserer Zeit spiegelt .

Kaiserin Katharina von Rußland , unter deren Herr - spielt . Dazu gehören zwei als Karyatiden gebildete Bis in die Mitte des 18. Jahrhunderts herrschten im wird in diesen Werken der Nachwelt erhalten bleiben .
Es wird wenige Heimatmuseen in Deutschland

schaft Jener zeitweilig stand . allegorische Frauenfiguren mit eleganter , flüssig ge - Lande die Delfter Fanencen neben chinesischem Por =

In dem Eingans zimmer hängt , ebenfalls schwungener Gewandung , die deutlich den Stil ver - zellan vor , das durch die Schiffe der ostindischen geben , die dem Besucher ein so vielseitiges und er¬

noch auf der alten Ledertapete , eine gute alte Kopie wandter niederländischer Arbeiten zeigt . Aus der Compagnie über Emden eingeführt wurde . Im schöpfendes Kulturbild hinterlassen .

-

abgerundet .
In einem weiten , an den Schloßhof angrenzenden

Raume des Erdgeschosses , der einstmals als
Hofküche diente, ist vor einigen Jahren eine

Sammlung von Steinffulpturen und
Baufragmenten

haltene
Fliesen - Zimmer

flus dem Pfennig wirdderGroschen
und der Groschen macht den Taler !

Das merken Sie beim Gebrauch von Ata ,

Henkels Putz und Scheuerpulver , das

ergiebig , billig und sparsam ist .

ATA putztundscheuert alles
Hergestellt in den weltbekannten Persilwerken . .

PURETMARK192

gangenheit, sondern wendet sich auch dem fünstle¬
rischen Leben der Gegenwart zu und sammelt Bilder

und Aquarelle einheimischer Künstler . So sind die

Bilder und Aquarelle Georg von der Vrings ,

Holzschnitte von Tegtmeier und Gemälde sowie

Porträts des bekannten Oldenburger Malers Prof .
inter erworben worden .

ATASCHEUERPULVER

H
EN

K
EL
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A
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Berdingung .
Die Schlötung der Kopperburger Leide von der

Brücke nördlich von Oldorf bis zum Tettenser Tief
soll öffentlich als Notstandsarbeit ausverdungen
merden . [ 10 721

Es handelt sich um eine Strecke von 3840 Ifd .

Meter , aus der im Mittel rund 4 . 20 Kbm . auf ein

Ifd . Mtr . auszuschlöten sind . Mit der Arbeit soll im
September begonnen werden . Die Verdingungs¬
unterlagen fönnen auf dem Bauamte Jever einge¬
sehen werden .

Schriftliche Angebote sind bis Donnerstag , den
19 . d . M . , abends 6 Uhr , bei dem Bauamte Jever

einzureichen .
Jever , den 14. September 1929 .

Vorstand der Wangerländischen Sielacht .
Ross .

Termine :

Jever Montag , 16. Sept . 1929 , vorm . 9 bis 12 Uhr ,
Schortens Montag , 16. Sept . 1929 , nachm . 4 bis 5 Uhr ,
Hohenkirchen Dienstag , 17. Sept . 1929 , vorm . 11 bis 12 Uhr ,
Waddewarden Dienstag , 17. Sept . 1929 , nachm . 2 bis 3 Uhr ,
Gillenstede Mittwoch , 18. Sept . 1929 , vorm . 10 bis 11 Uhr ,
Sanderbusch Mittwoch , 18. Sept . 1929 , nachm . 412 bis 5 Uhr .

Jever , den 14. Sept . 1929 .

Amtliche Fürsorgestelle der Kriegsbeschädigten - und
Kriegshinterbliebenen fürsorge .

J . A . : Janßen , Reg . - Inspektor .

In dem Konkursverfahren über das Vermögen
des Molkereibesizers Hermann Kerl in Friederiken¬
siel wird Termin zur Prüfung der nachträglich ange =
meldeten Forderung angesezt auf den 1. Oktober
1929 , mittags 12 Uhr , vor dem Amtsgericht Jever ,
Zimmer 1.

Jever , 1929 August 28 .
Amtsgericht Jever .

Aufenthaltsermittelung .

Fischer , Hermann Friedrich Wilhelm , Schlachter ,
geb . am 20. April 1896 in Bielefeld , zuletzt wohnhaft
in Oldenburg i . D. Aktenzeichen C. 127/29-

Jever , 1929 September 9 .
Amtsgericht Jever .

Aufenthaltsermiffelung .

Hinrichs , Menno , Schweizer , geb . am 12 . April
1903 zu Lintelermarsch , zulegt wohnhaft in Schwei .

Aktenzeichen C. 118/29 .-

Jever , 1929 September 10 .
Amtsgericht Jever , Abteilung II .

Verschiedenes

Erinnerung
an die am

Sonnabend , dem 21 . d . Mits . ,

nachmittags 1 Whe ,
für Herrn Landwirt Rudolf Sabbert in Funnixer¬
riege stattfindende Versteigerung des lebenden und
toten landwirtschaftlichen

Inventars
Kataloge , die Berthold Herde betreffend , stehen

bei meinem Herrn Auftraggeber und mir zur Ver¬
fügung .

Mir unbekannte Räufer wollen im Termine
genügende Sicherheit stellen .

Wittmund , den 11 . September 1929 .

Bernh . Janßen , preuß . Aukt .
Suche größere Anzahl fähre |

Kühe
Erbitte Angebote mit An¬
gabe von Alter und Preis

bis Dienstag abend .

Jac . Harms . Gr . - Werdum .
Teleph . Hohenkirchen 350 .

Raufe jede Art

Am Freitag ,
dem 20 . d . M. ,
nachm . 3 Uhr ,

verkaufe ich bei dem Hause
des Gastwirts Groenewold
in Friederikensiel

DieNeuheiten
des

Herbstes
sind

eingetroffen
!

RUDOLFWEILYCO. BERLINW. 8Wenn wir dies
öffentlich

mitteilenund zu

zwangloser
Besichtigung

einladen, danndürfenSie

sich darauf
verlassen, daß unsereHerbstauswahl

allewichtigen
Schöpfungender neuenModeenthält

Sie werden bei einem Besuch in unserem Hause

sehen, was in der
kommendenSaison getragen

wird und mit Freude
feststellen, daß bei uns

auch das Schönste
hervorragend

preiswertist.

WallheimerWILHELMSHAVEN
/

GOKERSTR. 30
Größtes

Spezialhausfür Damen -
u. Mädchen- Kleiduna

Ferkel zu verkaufen Schwere Ferkel zu ver¬
Emil Folkers .

Memmhausen .

Verkaufe sinkenes

Bassin
zum Wasserfahren .

( 800 Liter fassend . )

Jac . Harms , Gr . -Werdun .

Große und kleine
Zrommel

mit Beden und Zubehör

Taufen
Dirks , Pulvermacherei .

2 gut möblierte

Simmer
zu vermieten .

Anton - Günther -Straße 31 .

2 Land¬
preiswert zu Derlaufen arbeiterfamilienevtl . auf Teilzahlung .

Theodor Reiners , Hooksiel .

3u vertaufen etwa
5000 Pfund

Haferfteoh
und 5000 Pfund

Roggenstroh
Haschen , Heidmühle .

2 zeitmilche beste Stroh aller Art,

Schlachtvieh Milchkühe Stedrüben
Wilh . Bindeberg ,

Jever , Fernsprecher 231 .

Auswärtige Firma sucht
bis Oktober falbende

Rinder

fauft laufend und erbittet
Angebote

öffentlich meistbietend auf Hugo Lüdemann ,Zahlungsfrist .

Es können noch Tiere
zugebracht werden . An =
meldungen bis spätestens

und 1 - 1 jährige Rinder erbeten .

bei jofortiger Abnahme.Derbbuch nicht erforderlich .
Sofortige telephonische

Angebote an

Metjengerdes ,
Gasthof , Telephon 360 .

Zu verkaufen
2 mittelschwere gute

Pferde
(komplett ) mit Rollwagen
und Geschirre , eptl . auf

Zahlungsfrist .
Näheres Bahnhofstraße 32 .

Bu verkaufen ein mittel¬
schweres frommes

Arbeitspferd
( 7 Jahre alt )

E . Albers , Wiarden .

Gesucht eine

Lohndreschmaschine

am 16. d. M. nachm. 6 Uhr

Sajo Jürgens ,
Hohenkirchen .

Eine im April falbende
Kuh

zu verkaufen .
Herm . Engelbarts ,
Klosterneuland 119 .

14 frischmilche

Beester
und Kühe

bei günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen .

A . Popken ,
Fedderwarden .

Zu verkaufen

Nordenham .
Fernruf 378 .

Die Parterre¬

mit Hofgänger gegen De¬
putat u . Wohnung mit

Zubehör gesucht .
Gutsverwaltung

3weds Erledigung der

Auswertungen
bitte ich die Altversicherten der

Alten Stuttgarter ,
Wilhelma zu Magde¬

burg und Deutsche
Lebensverf . Berlin

fich mit mir in Berbindung
Bu sezen . (10690

Allianz und
Stuttgarter Lebens¬

versicherungsbank ,
A. - G.

Lebensmittelgeschäft
Schlachtstr . 17 .

Luise Rabies .

In fst . Ware empfehle ich

Rotkohl

Weißkohl

Effig -Gurken
Bestellungen hierauf

nehme noch an .

Sua C

Fressen Shre

Telephon
221

.

Uhlenbroot , Post Ofter . Gener .-AgenturEiben Schweine schlecht ?
tappeln .

1 oder 2 gute

Barel t . D . .
von Thünenstraße 34 .

möbl. Zimmer Autovermietung
Sofort gesucht . Schreibtisch
Bedingung .

Eilofferten an Hotel „Erb
Opel 1438

Atommen sie nicht voran
durch Husten , Ausschlag .
Anochensteifheit , Sua C
hilft ! Erfolg garantiert
in 5 bis 8 Tagen . Zu
haben : Apotheke Nordsee¬
bad Hookfiel , Kreuz - Dro¬

Tag und Nacht (3607 gerie Carl Breithaupt in
Jever .

Kilometer 25 @fg . (10716

Zelephon 530 .

Ahlers , am Bahnhof

In ſeinſter Ware empfehleschwer .Wagen , neuer Gummi , ich zu billigsten Breisen
bakter Zustand , passend für

Händler , billig . [ 10445 Brünellen
Kuper . Rüftringen , Tel. 229. Gravensteiner

Grüne Erbsen
aus neuer Ernte zu ver¬
taufen . Pfund zu 18 und

25 Pfennig.
Fr . Backhaus , Sande .

Wohnung Für sofort ein ordentliches

jung.Mädchen
im eingia schön gelegenen
Brivathause in Jever ,
Schlosserplatz 2, 8. 3t . an
Serrn Behrer Gralfs ver¬
mietet , habe ich mit dem für alle Arbeiten gesucht
Bier , Obst - und Gemüse¬
Garten im Auftrage der Busche ,
Eigentümerin ,Frau Dr. Schu Wangerooge , im Westen ,

Telephon 31 .

Krankheitshalber auf

Mädchen

macher Rohe zum 1. Januar
1930 oder auch zum späteren
Termine anderweitig auf
Jahrmale zu vermieten . Die
Wohnung enthält fünf ge - sofort ein
räumige 3immer , Küche ,
Mädchenkammer mit 3u =
behör , sie kann auf 7 - 8 3im¬
mer erweitert werden und gesucht .

befindet sich in gutem Zu¬
Stande . Elektr . Licht. Wasser¬
leitung vorhanden .
ganze Haus ist unterkellert ,
auch Bodenraum vorhanden .

3 w. am. Leghorn-Zuchthähne 10485)

Das

Ulfers .
Edoburg bei Accum .

Autovermietung

Hajo Jürgens Karl Rocker , Sever
Hohenkirchen

1929 er April - Brut ( Zucht Suche für sofort einen
Schofeld ) Alter Markt 8 .

mitPreſſe, airka 80Stunden Beste Jerkel
Arbeit , Bulldogg bevorzugt .

Näh . i . d . Cxp . d . Bl .
zu verkaufen .

Friedr . Behrens ,
Fr . Aua . Groden

ordentlichen

Knecht
der gut adern fann .

L. Lühring ,
Neu - St . - Jooftergroden .

Telephon 470 (5281

Tapfel -Aepfel
Tafelbirnen .

Oldenburger

U
us

ch
ne

id
en

Frauen-Lichtbildervortrag
mit 250 hochinterressanten , bunten anatomischen
Lichtbildern , nur für Frauen u . Mädchen über
18 Jahre . Aufnahmen a . Berliner Krankenhäus .

Dienstag , 17 . Septbr ., im „Erb "
( großer Saal )

Rednerin :
Arantenschw . Elisabeth Byst Berlin
staatl . geprüft am Berl . Universitätstrantenhaus

Thema Frauen- u. Mädchenkrankheiten
Nervenleiden . Tuberkulose , Leberkrankheiten ,
Gallensteine , Nieren - u . Blasenleiden , Blinddarm

Warum sind so viele Frauen
unterleibstrant ?

Wodurch entstehen Unterleibsleiden , Flub ,
Entzündungen , Gentungen , Berwachungen ,
Anidung , Vorfall , fehlende oder start schmerz¬
hafte Beriode , die Krankheiten der Wechseljahre ,
gut - und bösartige Geschwälfte (Myom Krebs ) .

Aampf dem Krebs .
Es wird in Bildern gezeigt und besprochen :
Brustkrebs ,Unterleibskrebs . Magenkrebs . Darm¬
Bungen - und Hautkrebs . Was man vom Krebs
wissen muß . Bei rechtzeitiger Erkenntnis und
Behandlung durch einen Arst sind die meisten

Krebsleiden im Anfangstadium heilbar .
Das Werden des Menschen bis zur Geburt
wird in anschaulicher , dezenter Weise vor Augen
geführt und soll jede Mutter mit ihrer Tochter
zu diesem belehrenden Vortrag erscheinen , um
unzüchtige Aufklärung durch schlechte Kamera¬

dinnen zu vermeiden .
Falsche Scham vor dem Arzt .

Ohne Operation sind viele Frauenkrankheiten
zu heilen , wenn dieselben im Anfangsstadium
erkannt werden und schützt rechtzeitige Auf¬
flärung vor Giechtum und frühzeitigem Tod .
Um jeder Frau den Besuch zu ermöglichen , wird
nur ein Eintrittspreis von 0. 80 u . 1 . - erhoben

Anfang 8 . 15 Uhr Aaffenöffnung 7 Uhr
Ende 10 . 45 Uhr

A
usschneiden

Landwirtschaftl . Vertretung
mit fonkurrenzlosen Berdienstmöglich¬
feiten (600RM. und mehr monatlich)
ist an Herren zu vergeben , die bei Land¬
wirten gut eingeführt sind . Bewerbungen an
R . Bredow , Berlin w 57 , Bülowstraße 66 ,

OLDENBURGISCHE
BAUGEWERKSCHULE IN

AREL / 0.
Städtische Lehranstalt für

Hoch - u . Tiefbau , Staatskommissare
Landesmalerfachschule

Beginn W. - Semester 22. Oktober

Lehrordnung durch Dir . Dipl . -Ing . Leonhardt

Billig
RM .

und trotzdem gut sind meine schwarzen
Damen - Spangenschuhe zu 5. 90

Infolge großen Einkaufs habe ich noch
alle Nummern vorrätig

J . H . PEIN
Jever . Das Haus der guten Qualitäten

Morgen , Sonntag , 15. Sept . ,

Scharf und

Jmferverein Jeverland
Stenerfreier reiner (10698

Aristallzucker
tann bezogen werden . Breis
pro Sad 47 tt . 55 Bfg . ab
Oldenburg freibleibend .

Mitglieder , welche pro
| Standvolt 10 Bfunb beziehen

wollen , haben vom 15. bis
18. d . Mts . thre Standvölter
beim Rassierer , Elektromeister

anzumelden . Der betr . Be¬
10719 ) Der Siekmeister trag ist dabet gleichzeitig bort

einzuzahlen ( Siehe Notis ) .
Der Borstand

Meisterschießen Friz Frerichs, Wasserpforthr. .

Landestheater FahreamDienstagzum 108981
Sonnabend , 14 . Sept . ,

7,30 bis nach 10 Uhr : D 2 .
Ezio " .

Sonntag . 15 . Sept . , 7 . 30

Auricher Marit
Anmeldungen erbeten .

Lebensmittelgeschäft bis10.30 Uhr : ,,Evelyne". Karl Rocker ,
Schlachtstraße 17

Buise Rabies . Fernruf 221
Bestell . auf feinste Einmach¬
3wetschen nehme noch an .

Auto - Vermietung
km v . 20 fg . an

Telephon 335. Eden .

Gut erhaltener offener

Viersizer
9/30 PS

preiswert zu verkaufen .

Günstige Zahlungsbeding .

Niessen

Rüstringen , Friedenstraße
10672 ) Telephou 949

BauschuleRajtede Honigvon C. Rohde (9621

Polierkurse und Borbereitung
auf die Meisterprüfung .

Eisenbetonkursus .

Programm frei

(10671

aus eigener Imkerei

empfiehlt

Freese , Friederikenfiel

Montag , den 16 . Sept . ,
7 . 30 bis geg . 10 Uhr :
, Mensch undUebermensch ' .

Dienstag , den 17. Sept . ,
7. 30 bis 10,30 Uhr : A 3 .

, , Eveline "
Mittwoch , den 18 . Sept . ,

7,30 bis 11,45 Uhr : * , , Das
Spiel vom Dottor Faust " .

Donnerstag , den 19 .
Sept . , 7 . 30 bis 10 Uhr :

B 3. DerWaffenschmied ' .
Freitag , den 20 . Sept . ,

7 . 30 bis geg . 10 Uhr : C 3 .
, Mensch undUebermensch ' .

Jever .

Danksagung
Jedem , der ant (10681

Rheumatismus .
Sidias oder Gigt

leidet , teile ich gern tosten¬
frei mit , was meine Frau
Schnell und billig turierte .
15 Pfg . Rüdporto erbeten .

Hans Müller . Obersekrt .
a . D. , Dresden 285
Neustädter Markt 12

Sonnabend , d . 21. Sept .. Wissen Sie schon
3. 30 bis 5 Uhr : , , Jugend - das Allernenfte ?
tonzert " .

7,30 bis 10 Uhr : D 3 .
, , Der Waffenschmied " .

Sonntag , den 22 . Sept . ,
3. 15 bis 6 . 15Uhr : , Evelyne ' .

7 . 30 bis 9. 30 Uhr : Nie¬
derdeutsche Bühne . , Stra¬
tenmusit .

#

Es wird besonders darauf
aufmerksam gemacht , daß
der legte Zug nach Sever
23. 00 Uhr täglich in Olden¬
burg abgeht und in Gande
Anschluß hat , sodaß man um
0. 36 Uhr in Sever eintrifft .

Stahlwaren
fauft man am besten bet

Joh . Janßen
Messerschmied Hillers Nacht .

Reparaturwerkstadt und
Sohlschleiferet ( 10702

Jever , Schlachtstraße Y

Sofas , Chaiselongues
Matratzen , Kissen

prima Berarbeitung

Stühle

für jedes 3immer
in allen Breislagen

von 5,50 Mt . an (10677

Wilh. Müller, Hookfiel

* * * * * * * *

Ihre Verlobung geben
bekannt [ 10688

Gretchen Jochens

Karl Janken
Oldorf St . Jooft

* * * * * *

Ihre am 7. d . M. vollzogent

Vermählung
geben bekannt : (10687

Ernst Sagehorn
und Frau

Annchen geb . Buk
Roffhausen

Gleichzeitig danken wir fü
die erwiesenen Aufmerksam .
feiten und Geschenke .



Für die Feierstunden
Es gibt so vieles , worüber man einig werden

kann , und da sollte man nicht zögern , einig zu sein .

Otto v . Bismarck .

Bismard in Rüdesheim

Wie ein Bliz war dem jugendlichen Deichhaupt¬
mann von Schönhausen das blanke "Ja " von den
ſtolzen Lippen gefahren , mit dem er sich verband ,
am Frankfurter Bundesratstische den Sig eines
preußischen Gesandten einzunehmen .

Aber kaum daß der freie Landjunker in der
aeschäftigen Mainstadt , wo der ältliche General vor
Rochow einstweilen noch das Gesandtschaftssiegel

führte, hinter hohen Aktenſtößen saß, von früh
bts spät eingeferfect in dem Salongefängnis des

Bundestagshotels , so schlug er wild die Fauft auf
den Rokokotisch und fragte sich. welche Teufels¬
gewalten das schicksalsvolle Wort aus ihm empor¬
geworfen , und warum er nicht lieber bei Weib

und Kind geblieben und Roggen auf Schönhausen
gebaut hätte .

anfangen ?

and indien einer vertechzten Blid nach dem Russische Psyche in Moment - haniche Material mit der Bitte um Anregungen

flingen .

beginnenden Abend nun

bildern

der
11

Solchermaßen arbeitete es in ihm zu verlieren , was er , in der lichten Dunkelheit Aufgebot der Kräfte zum militärischen Gruß zu¬
Unterdessen waren sie in Winkel angekommen , schwimmend , in weiten Armen hielt ! Mit den Fü - sammen und erwiderte : Ew . Majestät . an Ihrer

wo der Weg zum Johannisberg abzweigt . ßen im Bodenlosen schwebend auch am Tische des Stelle würde ich mit einem solchen Schweinehund ,
Da aber zeigte es sich, daß alles das , weswegen Rates ! Aus der Urtiefe des Elementes das Wort wie ich einer bin , gar nicht mehr sprechen .'

er die Reise unternommen , innerlich schon überlebt hinaufzurufen und die Tat zu schwingen wilde Gin befreiendes Lachen des sonst so strengen Herr¬
und ihm zuteil geworden war , und der Seitenpfad Woge im Blut und Sternengüte . Ruinenschweigen schers und die Straflosigkeit des Sünders waren
zu dem Schlosse hinauf jezt nur ein lästiger Abweg und Donner der Gegenwart . Felsenfinster und strei - die Folge .
gewesen wäre von der Hauptstraße seines Drangs , chelnden Wind ! Und das Segel des Staatsschiffes zu In den achtziger Jahren wurde der Kammerherr
der ihn den Strom entlang vorwärts trieb . bewegen mit dem Sturmodem des ganzen Weltzau - Besak zum obersten Chef des Bostwesens ernannt .

Konnte es im Grunde größere Gegensätze geben bers der allein an die Küste des Lebens bläst ! Neue Besen fehren gut . Daher wendete sich Besak
als ihn , den Diplomaten in Holzschuhen , und den Als er ans User stieg . saß der weiße Budel , alsbald an seinen berühmten Kollegen Stephan ,
ministre papillon ? Und was sollte er jetzt auf zierlich der den Weg zum leeren Nachen gefunden . auf den genialen deutschen Generalpoſtmeister , mit der
repflegter Schloßterrasse zwischen Semperflorens feinen Kleidern und erkannte ihn erst , als der Bitte um Unterlagen zum Bau der bewunderten
Rosen und einer in Töpfen gezogenen Orangerie Riese sich wieder in der Maste des bürgerlichen deutschen Groß -Postämter . Es trafen drei luxuriös

Rockes verborgen hatte und , während das Flämm - ausgestattete Riesenmappen ein ; Inhalt : preußisch¬
Rochow , wegen seiner heimlichen Mitbewerbung chen der fernen Lichtboje auf den Wassern tanzte . gründlich ausgearbeitete Kostenanschläge . Grundrisse

und Ansichten der neuesten postalischen Brachtbauten .
um den Frankfurter Gesandtschaftsposten befangen , schweigend im Dunkel neben ihm schritt .
ließ sich ohne Widerspruch den edlen Tropfen aus Eine Konferenz aller russischer Bezirks - Postdirek¬

fürstlichen Weinkellern reißen folgte , denen Besak das wundervolle Ste

schiate nur
vorlegte . Die Mappen gingen unter Ausrufen neid =entschwindenden Schlosse auf die Höhe hinauf
Loser Bewunderung von Hand zu Hand , und Besakohne zu ahnen , daß seine Gegenwart mit die Ur¬

sache war . warum es den andern vom Menschen eröffnete die Debatte , wo und wie am besten in
Von Adolf v . Reußler . Rußland ähnliche Postämter errichtet werden könnfortdrängte ins Grenzenlose der Natur , bei der

wir uns allein von unserer legten Einsamkeit be¬ Ein Doppeltes pflegt den Westeuropäer bei der ten . Langes Schweigen . verlegenes Räuspern .

freien, weil wir im tiefsten mit ihr zusammen- Betrachtung russischer Wesensart zu erfüllen. Ei- Schließlich sprach einer der Anwesenden die erlö¬
Ein herrlicher Julitag , an dem selbst in dem nerseits staunendes Nichtbegreifenfönnen der ans senden Worte : „ Eure Erzellenz . diese deutschen Bau¬

muffigen Legationsbüro der Aftenstaub regenbogen¬ Und wie jeder redliche Entschluß erfrischt , sprengte Tierische grenzenden zynischen Grausamkeitsinstinkte , ten sind großartig . Aber wenn ich offen reden darf :
Wir sind zu solchen Leistungen nicht imstande .

farben auf schrägen Sonnenstrahlen schwebte. Die auch der junge Diplomat , nachdem er sich den Weg andererseits bewundern des Ergriffensein von
angesammelte Elektrizität hatte ihre höchste Span freigemacht in eine unbeſtimmte Weite, mit dem Fähigkeit zu künstlerischer Vertiefung in dte Ur- So hatte denn auch Petersburg noch bis zum Jahre

seine Verschlossenheit , gründe feinster seelischer Regungen . Und in der 1912 ein wahrhaft vorsintflutliches „Hauptpoſt¬
nung erreicht . Er schritt im Zimmer auf und ab
und tobte : „ Galeerenarbeit . Bestes Feuer verwischte sich den Traum von seiner pommerischen Tat pendeln rätselvoll wie der unermeßliche amt " .

Wie Ministerernennungen zustande kamen . Wäh¬
rauchen lassen Fiduz zu sich selbst zum Teu- Heimat aus den Augen , fühlte auf einmal mit russische Raum selber die Gegensäge in Mentali¬
fel Sein gutes Heim aufgegeben erhöhtem Bulsschlag , daß er nicht an einem gleich tät und äußerem Gebaren des Russen unberechen - rend des Krieges starb der Kultusminister Professor

Sein Attachee, der schüchterne Chnar , sah ihn an gültigen Wiesenbächlein , sondern am Rheine war bar zwischen diesen beiden Polen . Ein Hinweis auf Dr. Kasso. Als Nachfolger fam eigentlich nur Baron
dem deutschen Strom !

wie einen leidenden Titanen . die eurasische Mittelstellung der Zweihundertmil - Taube in Betracht , Kassos langjähriger Gehilfe , ein

Herüber und hinüber flog seine Rechte . Jest lionennation zwischen dem unerschöpften Ortent und Mann deutsch -baltischen Geblütes , freilich längst zum
, ,Das ist zu viel , sage ich !" schrte er und riß

das Fenster auf . Lynars weißer Pudel . der auf dem nach der dunkelnden Giebelfront der Hallgarter dem überalterten Abendland erklärt das Problem Russen geworden . Der vortragende Ministerpräsident

Teppiche lag , winselte mit " . Ein leises Wet - Bange ausgestreckt. jezt nach den heldnischen Wald- dieses Doppelseelentums natürlich nur schlagwort- Goremykin machte Nikolaus II . auf das Mißlich
dolmen der Rabenköpfe , in den Fluten , daß Ly- mäßig . Jedenfalls ist der bis heute wirksame Nach - aufmerksam . den Träger eines deutschen Namens

Da erhob sich Lynar vom Schreibsessel , stellte nars Pudel der deutenden Hand vom rechten zum hall des vor rund 700 Jahren auf Rußland -Moskau während des Krieges mit einem so hohen Amt zu

sich zu ihm an das geöffnete Fenster . wendete sei- linken und vom linken zum rechten Wagenschlag lastenden „mongolischen Joches " in Denkweise und betrauen . wo doch alles Deutsche wie die Beſt ver¬

nen Blic fragend mit hinaus in den fornblumen - nachsprang . bis er erriet , daß es nichts zu appor - Sitten der Russen immer noch sehr stark aus - femt war . Dann jage man thn also fort " (russisch:

blauen Sommertag und erinnerte ihn sanft , wie tieren gab , sondern hier einer die ganze Welt um- geprägt. Schon das russisch-mongolische Sprichwort "gnati jewo" !), erklärte dazu der Zar . Der steinalte

man zu einem Schwerkranken spricht , an den Be- armte Ohne Betrug verkaufst Du nicht" zeigt die Ver- Goremykin verhörte sich und verstand „ Ignatiew " , de

such in Johannisberg , zu dem der greise Fürst ! Während dann bald danach der Engelwirt seine schiedenartigkeit der Vorstellungen unseres ehrbaren . den Namen eines weitbekannten gräflichen Ge¬

Metternich schon wiederholt seine Einladung ge- Begleiter von dem Wagenschlag durch den vorneh - Kaufmanns " von dem in slawischen Orten . Ja , der schlechts . Nun wurde fieberhaft unter den Ignatjews

schickt hatte . men Treppenpavillon in dem Gasthof komplimen- Betrug gilt so sehr als geistige Leistung" , daß er , Ausschau gehalten . Für den einzigen , den der Zar

Fürst Metternich ! Der unlängst aus der eng- tierte , stand er just , wie er aus dem Reisewagen verglichen z . B. mit Diebstahl , als direft verkehrs - gemeint haben könnte , hält man schließlich den

lischen Berbannung Heimkehrte ! . . . Der als erste gesprungen , schon am grafigen Ufer drunten , an erlaubtes Verhandlungsmittel angesehen wird . Denn Reichsgestütsverweser Grafen Ignatjew . Er wurde in

Stätte auf dem wiedergewonnenen Heimatboden sein dem muschelfnirschenden vordersten Kiesrande , nach echt orientalischer Auffassung hat der Betro - der Tat Kultusminister .
Zeit : 1897 , das Jahr der ersten allrussischen

altes Geburtshaus am Rhein aufsuchte ! allein mit dem erdgeisthaften Rauschen der nächt - gene ja nur den Nachteil seines geringeren , , Wizes "

Er mußte an Schönhausen denken lichen Brandung . . . zu tragen , während der Dieb sich dadurch verächtlich Volkszählung . In die Kanzlei des Landschaftsarztes

Das war sein Mann ! Keiner von jenen ber - Das Gewitter hatte sich jenseits der Berge ent - macht , daß er das Hab und Gut eines Abwesenden , eines weltvergessenen Dorfes flattert ein Frage

knöcherten Erzellenzen , die hier ordenumhangen um laden und gereinigte Lüfte herübergesandt . Der also Wehrlofen , mindert . Andererseits war aber im bogen . der über die klimatischen Ortsverhältnisse

ihn herumstelzten . Ein Romantiker war er auf Wisperwind kam aus den Felsentoren und fräuselte ältesten russischen Strafgeset , Jaroslaws des Weisen und die gesundheitlichen Lebensbedingungen Be¬

seinem Schlosse dort , das von dem sonnigsten Re- Schaumfämme über die Wasserfläche , die im Mond - selbst Diebstahl straflos , wenn der Dieb nachweisen scheid verlangt . Dem Arzt erscheint sein Stammtisch

benhang des Rheins herabglühte . schein spiegelte . als glühte das Nibelungengold aus konnte , sich zur Bewirtung eines Gastes an frem - wichtiger als die langweifige Fragerei der höheren

der Tiefe herauf . dem Eigentum vergangen zu haben . Aehnlichen Auf - Behörde ; er beauftragt also seinen Feldscher mit der

Da riß es ihn plöglich hin , all das Licht der fassungen entspringt die auch unter Kaufleuten gro - Ausfüllung der entsprechenden Fragegruppen . Und

Wasser in die Arme zu fassen und , dem verankerten Ben Stils gepflogene russische Gewohnheit , einen dieser . nur darauf bedacht , jede außenseitige Ein¬

Dreibord seine Kleider hinterlassend , warf er sich abzuschließenden Vertrag dadurch zu „würzen " , daß mischung in den gewohnten Trott des Tages zu¬

in die Flut , und tauchte bald wie ein Rheingott man in ihn ein Schweinchen hinein schmuggelte" friedenstellend abzuwehren , schreibt kurz und bün¬

in der Ferne auf , wo die Mäuseturminsel mit ihrem durch eine den kontrahenten zu schädigen geeignete . Dig: „ Klima und Luft gibt es bei uns nicht. Ueber
Bappelhain traumhaft aus der Tiefe steigt seinem Scharfsinn aber harmlos erscheinende klau - unserem Dorf brütet bloß die sengende Sonne , wo¬

durch die Leute erfrenfen und sterben . Sie werden
sel

darnach laut geſehlicher Vorschrift beerdigt ."

nen

-

"

Auf ! Fort von Bürokratie und Altenstaub
zur Urmutter Natur , wo wilde Sonne brennt und

die Woge das Ufer peitscht
Der Budel sprang auf und wedelt und merkte ,

daß es ging .

Es war eine eigentümliche Fahrt . Das zarte
Delfter Blau , in dem sich die Sättel der waldigen
Taunuskette neben dem Reisewagen mitwiegte , ver¬
wischte sich nun bald hinter der Weißglut geladener
Dünste . Aschenschwarze Wolfen schoben sich scharf¬
gerändert aus der Wetterecke des Gebirges vor und
verschatteten die hohen , goldenen Aehrenfelder , in
denen ein schlaffer Wind wühlte . Stickige Schwüle

stieg aus dem Straßenstaub , doch das Gewitter
entlud sich nicht .

Einsilbig faß der feurige Legationssekretär im
Wagen und schaute wie Wotan unter dem großen .
breitkrempigen Strohhut in die Ferne

Schönhausen , ganz wie Schönhausen !" rief er
versunken , als sie an den ersten rheingauischen
Herrensiken vorüberrasselten .

Der Kniephof !" feufte er dann leise und zog
den Duft einer mächtigen Linde ein , die am mohn¬
roten Feldrain in der grellen Sonne stand . . .

21 )

Belphegor
Abenteuer Roman

von Franz Karl Falckenbergh .

(Fortsetzung . )

Chantecoq hat wieder zum Zauberbuch gegriffen ,

da entschlüpft ihm ein flüchtiges Lächeln . Er hatte
entdeckt , daß das erste Blatt des Pergaments , das

sogenannte Schuhblatt , am Deckel klebte . Er nahm

seine Lupe , die er immer bei sich trug , und betrachtete
einige Augenblicke lang das Blatt , unter dem er ,

ganz oben , eine Art Etikett zu bemerken glaubte , auf

dem ganz flüchtig Buchstaben geschrieben waren , die
er nicht entziffern konnte .

Schau ! Schau !" sagte er überrascht .

Er nahm einen feuchten Schwamm , der in einer
weißen Porzellanschale auf dem Schreibtisch des Di¬
rektors der Kriminalpolizei lag , befeuchtete leicht den
oberen Teil des Blattes , nahm ein Papiermesser ,

dessen Spitze er vorsichtig zwischen den Deckel und

das Pergament einführte , und hob letteres auf , wo¬
bei er sich der größten Vorsicht befleißigte und auch
nicht den geringsten Riß verursachte . Ein Triumph¬
schrei entrang sich ihm . Das Etiket , von dem er bis¬
her nur die Form bemerkt hatte , entpuppte sich nun
als ein Exlibris , das heißt eine gedruckte Inschrift ,
welche den Namen des Besizers eines Buches angibt .

Dieser in goldenen Buchstaben gedruckte Name war
jener des Barons Papillon .

, ,Schauen Sie !" sagte der Detektiv .
Der Reporter rief betroffen :
, ,Der Baron Papillon ! Den kenne ich ja !"

„ Ich auch !" sagte Chantecoq .
Papillon , der ein Sammler ist oder wenigstens

es zu sein glaubt , wird auf einer Auktion oder bei
einem Antiquitätenhändler dieses Zauberbuch gekauft
haben , dem er keinerlei Bedeutung beimaß . Es gibt
hier nur zwei Möglichkeiten : Er hat es wieder ver¬

Es handeltfauft oder man hat es ihm gestohlen .

sich jetzt darum , dies heraus zu bekommen !"

Wir werden uns daher sofort zu Papillon be¬

geben ," erklärte Chantecoq und klebte den Teil des

Blattes , welcher das verräterische Exlibris verbarg ,
wieder auf .

-

Man hörte Schritte auf dem Ganae . Chantecoq

Und während er sich auf den Wellen dahinwiegte ,

von der riesigen Stufenpyramide der Weinberge
und mondduftigen Waldhöhen eingeschlossen , über¬
glizert von Sternen , die durch die Fensterhöhlen
der getürmten Bergruine schauten , und der schäu¬
mende Wogenfall des Bingerloches durch die nächt¬

liche Stille donnerte , da fühlte er , wie er dem
ganzen Lande angehörte : wie seine Arme erstark¬
ben . indem er spielend die Flut bezwang an einer
Stelle , wo die Strömung reißend den gefährlichen
Felsenbänken entgeegnschießt , und wie in seine Schul¬
tern die Kraft strömte , das Schicksal des geliebten
Landes zu tragen .

Aber nur die murmelnden Wogen , die der Wie¬
gengesang des Lebens sind , vernahmen , wie es
ihn . reingebadet von Druck und Zweifel , betend
erfüllte : In sein Wirken hineinzutragen und nie

beeilte sich , die Memoiren des Ruggieri auf den
Schreibtisch zu legen . Die Tür öffnete sich, Ferval
trat ein und sagte in freudigem Tone :

, ,Nun , haben Sie gelesen ?"
, ,Jawohl , wir haben gelesen ," antwortete der De¬

tektiv , der beim Eintritt des Direktors ein nachdenk¬
liches Gesicht machte .

" Was denkst du davon ? "

, ,Das ist sehr bedenklich !"
, ,Und Sie , Kommandeur ? "

, ,Ich ," antwortete der falsche Cantarelli mit italie¬
nischem Akzent ,, , ich bin durchaus der Meinung von
Herrn Chantecoq : Das ist sehr bedenklich !"

Ich nehme an , mein Lieber ," sagte Herr Ferval
und näherte sich dem Detektiv , daß du jezt nicht
mehr an der Schuld von Jacques Bellegarde zwei¬
feln wirst¬

Was hindert mich denn daran ?
wetten , daß er unschuldig ist ? "

Jm Nachstehenden seien , als kulturgeschichtliche
Kurtosa . einige Anekdoten aneinander gereiht , die
als tatsächliche Begebenheiten so oder anders ein
Schlaglicht auf die russische Psyche werfen .

Während des Weltkrieges . Soeben wird die Etn¬
nahme Rigas durch das deutsche Heer gemeldet . Sai¬
zew und Dmitrijem , zwei Regimentsschreiber , , stu¬

Der Zar Nikolaus I. hatte schon öfters den über dieren die Landkarte , auf der die Frontstellungen

lebensluftigen Gardeoffizier Fürsten X. verwarnen eingezeichnet sind . Dmitrijem verweist auf das Feh
lassen , der die Folgen seines Ueber - den - Durst - Trin - len einer Frontlinie im Südwesten der Stadt und

fens gar zu oft öffentlich zur Schau trug und so gibt seiner Verwunderung Ausdruck , daß die deut¬

das Ansehen der Garde beeinträchtigte . Eines Tages schen Eroberer vom Südosten aus eindrangen . Sai¬

begegnete der Zar während eines Spazierganges dem zew : Mein Lieber , schau doch nur genauer hin ,

jungen Fürsten , der wieder mal fanonenvoll am südwestlich liegt das große Tirul -Sumpfgelände , da
faNewa - Quai torfelte . S . m . vertrat dem Sünder den fann feiner durch und darum gab

Weg : „ Also , Du bist wieder betrunken " , fuhr er es auch dort keine Front ." Worauf Dmitrijew , im

ihn zornbebend an . Nun sag doch selbst , was soll ich Vollgefühl der russischen Ohnmacht gegenüber deut¬
mit Dir tun , an Dir scheint ja Hopfen und Malz scher Intelligenz und Tatkraft , erwidert : „ Was Du

da kann keinerverloren zu sein !" Fürst X. riß sich mit dem lezten da für Dummheiten schwagt

Einige Augenblicke später hielt das Mietauto vor
der Rue de Varennes vor einem sehr schönen Palais
aus dem 17. Jahrhundert , welches an die feierliche
Großartigkeit dieser Epoche erinnerte . Chantecoq zog

die Glocke , deren fupferner Handgriff zur Rechten
des monumentalen Portals sich befand . Im gleichen
Augenblick fuhr ein kleines Auto in die Straße . Es

war der Wagen des Buckligen . Neben ihm saß der
Mann im Kittel . Der Bucklige bemerkte den Detektiv

und den Journalisten und hielt sofort ungefähr drei
Big Meter vom Hause entfernt , wo Chantecoq und
Bellegarde noch immer auf Einlaß warteten .

,,Hm, " flüsterte der Bucklige seinem Kameraden
ins Ohr ,, , was fann denn wohl Chantecoq bei den
Papillons wollen ?" -

Dessen sicher , daß er nicht erkannt worden war¬
Chantecoq und der falsche Cantarelli drehten ihm den

Willst du Rücken zu 30g er sich sofort zurück und verbarg
sich hinter einem großen Möbelwagen , der vor einem
benachbarten Hause hielt ., ,Wetten ? Warum ?" rief der Direktor und zuckte

die Schultern .
,,Um ein gutes Frühstück , zu welchem wir den

Kommandeur Cantarelli einladen werden ."

,, Gut , es mag sein !" nahm Ferval an .
Chantecoq nahm den Polizeidirektor bei einem

Knopf seines Rockes, sah ihm fest in die Augen und
fügte hinzu : Ich wette ferner darauf , daß ich dir
binnen acht Tagen die wahren Schuldigen ausliefern
werde ."

, ,Du hast verloren !"
Ich habe gewonnen !"

Endlich öffnete sich die Tür des Palais und ließ

das barsche Gesicht eines Torwarts sehen , der die
beiden in hochnäsiger und feindlicher Weise ansah .

,,Sie wünschen ? " fragte er in unhöflichem Tone .

Chantecoq antwortete höflich : , ,Wir wollen Herrn
Baron Papillon sprechen ."

, ,Herr Baron ist ausgegangen ," sagte trocken der
Cerberus .

"Der Detektiv fragte weiter : Wissen Sie nicht ,
wann er zurückkommt ? "

Der Polizeidirektor drückte dem großen Detektiv
und dem falschen Kommandeur die Hand und beglei - heit
tete sie bis zur Tür seines Arbeitszimmers .

*

Als Chantecoq und Jacques Bellegarde wieder

auf der Straße standen , war das erste Wort , das der
Journaliſt aussprach , eine Frage an den Detektiv ,
ob er mit ihm zufrieden sei .

-, ,Sehr !" sagte aufrichtig der große Polizist .
Sie haben Ihre Rolle ausgezeichnet gespielt . Und

das war nicht so einfach, besonders gegenüber einem
Burschen wie Ferval ."

Chantecoq rief einen Tagi herbei , der leer vorbei¬
fuhr . Jekt , " sagte er , gehen wir rasch zu Baron
Papillon . Ich habe ein Gefühl , als ob wir dort sehr

interessante Dinge hören werden "

Nein .

40
Es handelt sich um eine dringende Angelegen¬

, ,Da fann ich nichts machen . "

, ,Immerhin
Der Torwart ließ sich herbei , mit Autorität und

feierlicher Haltung zu sagen : Sie müssen nur Herrn
Baron Papillon schreiben und ihn unter Angabe des
Zweckes Ihres Besuchs um eine Audienz ersuchen ."

, ,Wie bei einem Minister , " spöttelte Chantecoq .
" Jawohl , wie bei einem Minister ," sagte der Tor¬

wart , im übrigen für jede ironische Bemerkung un¬
zugänglich , und schloß die Tür vor der Nase seiner
Besucher zu .

, ,Der Baron Papillon darf sich rühmen , gut be =

wacht zu sein ," stellte Bellegarde fest .
.,Es ist nur eine Verzögerung ohne jede Bedeu¬

-

tung , " meinte Chantecoq . Wir begeben uns jetzt in
ein Postbüro , in dem ich an den Baron einen Rohr¬
postbrief schreiben werde . Ich bin überzeugt davon ,
er wird mir umgehend günstig antworten ."

Die beiden entfernten sich .
Der Bucklige , welcher sie beobachtete , sah sie am

Dann setzte erRande der Straße verschwinden .
seinen Wagen in Bewegung und hielt vor dem Pa¬
lais , wo er zwei Hupentöne erschallen ließ . Sofort
öffneten sich beide Flügel des Portals . Der Torwart
erschien . Er trug nicht mehr seine griesgrämige
Miene zur Schau , er lächelte sogar dem Buckligen zu .
Dieser blieb am Lenkrad des Autos fizzen und rief
dem Torwart zu , näher zu kommen .

Der livrierte Mann gehorchte sofort ; mit der
Müze in der Hand sagte er : Guten Tag , Herr Lüch¬
ner . Sie haben eine hübsche Spazierfahrt gemacht ? "

, ,Jawohl , eine sehr hübsche ," antwortete der Hel =

fershelfer des Belphegor . Hierauf fragte er : , ,Was
wollten diese Leute , die gerade fortgingen ? "

Der Portier gab Aufschluß : Den Herrn Baron
in wichtiger , dringender Angelegenheit sprechen ."

, ,Ist der Herr Baron hier ? "
, ,Nein , Herr Lüchner . Er ist mit der Frau Baro

nin ausgegangen und wird erst sehr spät abends
wieder kommen . "

Der Bucklige wandte sich an den Mann im Kittel
und sagte ihm laut : „ Ich brauche Sie nicht mehr ." -
Dann beugte er sich gegen sein Ohr und flüsterte :

, ,Es ist die höchste Zeit , zu handeln . Heute um
11 Uhr . Sie wissen schon , wo ."

Der Mann im Kittel machte ein Zeichen der Zu¬
stimmung und stieg aus dem Automobil aus .

Der Bucklige sette sein Auto wieder in Bewegung .
Mit einer tadellosen Wendung fuhr er in den Hof des
Palais ein und stellte den Wagen in die Garage .

Dann durchschritt er den breiten Hof , trat in ein

Vestibule und stieg eine Treppe mit Steinstufen und
schmiedeeisernem Geländer hinauf , die in den ersten
Stock führte . Dort begab er sich durch einen Vor
raum in sein Arbeitszimmer . Dieses war weniger
geräumig als jenes im Schlosse von Courteuil , aber
ebenfalls angefüllt von Möbeln und Raritäten , die
es zu einem wahren Museum machten .

(Fortsetzung folgt .)



durch ? Nein , Bruderherz , wenn die Deutschen über ]
den Tirulsumpf hätten gehen wollen so hätten sie
es auch getan . Es war eben bloß ihre Laune von
Südosten zu kommen .

Dank für mein Leben .

Wenn man älter ist, lebt man das Leben nicht
mehr mit , man nährt sich nur noch von Erinnerun¬

Zu Anfang des Weltkrieges war natürlich auch gen ; wir sind wie abgesandte Briefe : wir werden
die russische Propaganda bestrebt , den deutschen nicht mehr weiter befördert , wir sind angekommen .
Feind und seine satanischen Grausamleiten in den So ist es , als ob wir nun Freude und Trauer durch
schreckhaftesten Farben als „Antichrist " darzustellen , unseren Inhalt aufwirbeln , oder als ob wir keinen
vor dem das rechtgläubige ruſſiſche Boſt ſeine heilig Eindruck hinterlassen haben. Dank für das Leben, es
sten Güter schüßen müsse . Aber schon nach wenigen

Monaten verschwand das Wörtchen „ Antichrist " still war lustig zu leben .
Wenn ich Gott für das Leben danke , so geschiehtschweigend aus dem Wortschaz der Propaganda .

Weil . zumal nach den deutschen Siegen bei Tannen - das nicht kraft einer höheren Reife , die mit dem Alter
berg , Augustowo usw . , der unterbildete russische gekommen ist , sondern weil ich immer Freude am
Muschik öfter . als der Obrigkeit lieb war , icine Leben gehabt habe . Das Alter schenkt keine Reife ,
Kriegsphilosophie sich so zurechtlegte : „ Eure Hoch das Alter schenkt nichts als Alter .
wohlgeboren , wenn der Deutsche der Antichrist ist Gott bewahre mich davor , weise zu werden ! Und

können wir dann überhaupt gegen ihn auf den Menschen , die einst mein Sterbebett umstehen ,fommen ? Dann naht ja das gottgewollte Ende der
Welt . Da müssen wir beten und unsere arme Seele werde ich noch mit bebenden Lippen zuflüstern : Gott
retten , Schießen und Kämpfen helfen doch nichts !" bewahre mich davor , weise zu werden .

Zu den grausigsten Einzelheiten der unmensch¬
lichen Verfolgungen , denen die deutschen Kolonisten
in Rußland während des Krieges ausgesezt waren ,
gehört das blutige Kriegsgerichtstheater , dem die
jungen Söhne der Kolonisten zum Opfer fielen ,
während die Väter als russische Untertanen zur
Front eingezogen waren . Nicht nur wurden sie
restlos von Haus und Hof gejagt . In ungezählten
Fällen dichtete man ihnen in irgend einer Form

Hochverrat " an , und dafür gab es nur den Strang .
Bei einer dieser empörenden Hinrichtungen ver¬
nahm der anwesende evangelische Geistliche , als
der angesichts seines unverschuldeten Todes seiner
Sinne nicht mächtige junge Kolonistensohn zitternd
vor dem Galgen stand , diese Worte des Henkers :
, ,Nur keine Angst , junger Mann . Schauen Sie ,
so lege ich Ihnen den Strick um den Hals
geht dann alles wunderschön !"

Aus den Dichtungen
Knut Hamsuns

Ich bin von der Erde .

das

Ich bin von der Erde und vom Walde mit allen
meinen Wurzeln . In den Städten lebe ich nur ein
lünstliches Leben mit Kaffeehäusern und Geistreichig¬
leiten und allerlei Hirngespinst . Aber ich bin von der
Erde . Und man sollte nicht ohne weiteres davon aus¬
gehen , daß ich nur ,,dichte" , wenn ich von ihr schreibe.

(Aus Verdens Gang " .)

Glückselige Tage .

Nichts , nichts in der Welt ist mit diesem Gefühl
zu vergleichen : abseits von allem zu sein . Das weiß
ich noch aus meiner Kindheit , als ich daheim die
Herde hütete . Bei gutem Wetter lag ich auf dem
Rücken im Heidekraut und schrieb mit dem Zeigefin¬
ger über den ganzen Himmel weg und hatte glück
felige Tage. Und die Tiere ließ ich gehen , wohin sie
wollten , stundenlang , und wenn ich sie wiederfinden
wollte , stieg ich nur auf einen Hügel oder einen hohen
Baum und lauschte mit offenem Munde .

( , ,Im Märchenland " .)

Flucht in die Einsamkeit .

Seht , jetzt bin ich fort vom Läum und Gedränge
der Stadt , der Zeitungen und Menschen , vor all dem
bin ich geflohen, weil mich das Land und die Einsam¬
feit wieder riefen . Du wirst sehen , es geht gut ! denke
ich und hoffe das Beste . Ach , schon einmal früher
habe ich so die Flucht ergriffen und bin doch wieder
zurückgekehrt . ( , ,Unter den Herbststernen " .)

Auge in Auge mit einer Gottheit .

Wir sehen plötzlich ganz nahe vor uns den Eis¬
gipfel des Kasbet mit seinen Gletschern , die in der
Sonne weiße Funken sprühen . Da steht er , uns dicht
auf den Leib gerückt , still und hoch und stumm . Ein
seltsames Gefühl durchzuckt uns , der Berg steht da ,
wie von den anderen Bergen heraufbeschworen , und
fieht uns an wie ein Wesen aus einer anderen Welt .
In diesem Augenblick umfängt mich ein Wirbelgefühl ,
ich fühle mich vom Wege emporgehoben , aus den
Fugen gerückt , es ist , als stände ich Auge in Auge mit
einer Gottheit .

(, ,Erlebtes und Geträumtes aus Kaukasien " .)

Das Wert .

Ich habe vielleicht dann und wann mehr leisten
wollen als ich konnte ich habe nie weniger geleistet .
So hebt es sich wohl auf .

Ich will mein Gehirn von Licht durchglühen lassen
und mich womöglich in hellsichtige Zustände versetzen.
Oh , wie gern ich allem auf den Grund kommen
möchte Was ich tun will , ist so einfach , wenn mans
recht bedenkt . Ich will mich von den Dingen belehren
laffen , will an ihren Türen horchen .

(Kareno im Spiel des Lebens " .)"

Das Dichterlied
Erzählung von Ludwig Bäte .

bleibt , sich als ein Einzelner fühlend ,
und ihm der Trunk im Glase absteht dann sieht
es schlimm aus in dieser alten Stadt Braunschweig .
Es steht schlecht um die Kneipe darin !

Und hätte sie . Die Stadt , ihre jezige Bevölke¬
rung verdoppelt und verzehnfacht , sie wäre doch ein
ödes Nest . Shim und Zihim möchten sie vollauf
bevüllern und in ihr tanzen ; aber sie wäre kein
Aufenthalt mehr für einen anständigen, wirklichen
Menschen . Es wäre ein Trödel wohl geblieben ,
aber die . welche immer mit dem Trödel Bescheid
wußten , wären nicht mehr vorhanden . Abgeſtan¬
den wäre alles mit dem letzten Rest in dem letzten
Glase des letzten Kleidersellers .

So . liebe Freunde , in dem Sinne , daß unter uns
allewege jeder das Ganze darstellt und die Ge¬

samtheit den Einzelnen , lebe der Kleider eller in
Hoch !faecula faeculorum --

(. .Gedämpftes Saitenspiel".) Von den ollen Heren Benduhn

Cine „Kleiderfeller " - Rede
Von Wilhelm Raabe .

Die sogenannten Kleiderseller waren , wie
Raabe sie einmal genannt hat , eine Verei
nigung menschlicher Menschen " der verschie
densten Lebensstellung , die sich alle Donners
tag in einem Lokale zusammenzufindenpflegten .

Von Hans Kerner .

In Wusterhusen bi Griepswold wür ick mal uter
alle mäglichen Schnurren noch taum Schluß de grug¬
lich Geschicht von Friz Reutern vördragen . Ich ver¬
klarde de Lüd dat irst . dat oll Timmermeister Ben¬
duhn (Reuter nennt ihn Penkuhn ) , dei in dit Läu¬
schen vörtummt , wohrhaftig läwt het un mit dei Rä¬
densorten as , ,Süh mal süh " , Berstehst du mir , ver¬
stehst du, wie ?" un . . Et cetera pp . und in dergleichen
Sachen " recht spaßig rümschmäten het un sei ut Ge¬
wohnheit anwendte , wo sei gor nich nödig wiren un
fuhm henpaßten . As ic so bi dat Verklaren wir ,
seeg ik dor en Herrn sitten , dei sick halm dod lachen

Eine Tatsache ist es , daß ich immer noch der - wull , un as ick mit dei gruglich Geschicht farig wir ,

selbe ausgezeichnete gewandte Redner bin , als wel - stellte hei fick mi as Urenkel von den ollen Herrn
chen sie mich bei so hundertfachen angenehmen Benduhn ut Malchin vör . Dat freut mi ömer hell¬
und unangenehmen Gelegenheiten fennengelernt schen ," säd ick, worup hei mi noch mennig Stück von
haben und zu würdigen wußten . Nehmen sie es den Ollen vertellde . Ein Enn will ick hier wedder¬
heute also schriftlich , was ich ihnen zu sagen habe ! gäwen .

Liebe Herren und Freunde ! Sie haben mir eine
große Ehre angetan und eine große Freude ge¬
macht . Ich nehme beides an ; aber für uns alle
heute abend .

Wohl hat mir unser in dieser Hinsicht ganz
besonders kompetenter guter Freund Rindlare dann Meckelbörgsche Kommissionsrat. Uter sinen Timmer¬

Herr Benduhn wir Timmermeister in Malchin un

und wann ein Schandmaul zugeschoben ( wo das an
mir sitt . weiß ich nicht ) ; aber eines weiß ich, daß hoff hürte em noch die Gielowsch Watermähl , von dei

ich immerdar seit mehr denn zehn Jahren mit jedem Fritz Reuter öfters vertellt hett , un Gielowschhow un
Körper und Seelenteil zu dem eisernen Bestande Biezehow , mat en poor graute Buernhöw wiren . Nu
dieses unseres wunderbaren Kleiderfellertisches ce har hei mal ne graute Telegrafenstangenliewrung
hört habe und unbewegt über gute und böse Be - tau maken , wotau hei hier un dor Holt föffde ; so uck
rioden , über Ebbe und Flut mit der unerschütter von den Grafen Hahn up Basedow . Dei Graf teem
lichen Gewißheit : Wir bleiben ! hingesehen nahft fülmst nah malchin , üm fick sin Geld tau halen ,habe .

Db wir heute zu zwanzig oder zu dreißig trüff öwer den ollen Benduhn nich tau Hus . Dei
zu Tische ſizen , oder morgen zu drei es ist gleich Sähn säd tau em : „ Wenn Sei den ollen Herrn sprä¬
gültig : Wir sind da , Wir haben in uns Alles , was ten willen , denn mütten Sei nah d ' Gielowsch Mähl

es möglich macht , dann und wann (in unserm be- gahn , un wenn hei dor nich is , denn fünn hei mäg¬
sondern Falle wenigstens alle Woche einmal !) einen licher Wies up Gielowschhow sind . Süll hei uck dor
gesunden Atemzug zu tun . Und rundum sind Nägel nich mihr tau treffen sind , denn gahn &' man nah
genug an der Wand vorhanden , um jedwede Kappe Wiezehow, dor ward hei denn woll sind." Off dei
dran aufzuhängen .

Es hat uns nun wohl schon mancher die feinige mök sick doch up den Weg . Spaßig wir dat , dat hei
Graf dat mit dat Geld sihr ilig har , weit ick nich , hei

genommen mit dem besten Willen , wegzugehen und
wegzubleiben ; aber möglich gemacht hat er' s nicht. Benduhnen gor nich kennen deer, sonnern blots wüß,
Er ist wiederoekommen , und wir haben nicht ein - dat hei sun schnurrigen Rädensorten an sick hewwen
mal danach hingesehen , wenn er seine Kappe von süll : „ Süh mal füh “ , „ Berstehst du mir , verstehst du ,
neuem aufhing . mie ? " un . . Et cetera pp . und in dergleichen Sachen " .

So muß es sein unter auserwählten Männern Benduhn fennde den Grafen uck nich . Dat har fick
und wahren Menschen ! nu so , dat sei fick unnerwägens trüffen . Dei Graf

Meine lieben Herren und Freunde , wir können dachte aliek , is dat dei Timmermeister örrer is hei' tnicht anders wollen , als my find : und entbehren

können wir einander gar nicht. So wollen wir nich? Sind künn hei ' t woll . Hei keek em denn up

bleiben . wie wir sein müssen : bescheiden und frech, sine drieste gräfliche Art un Wies von unner bett

still und großschnauzig , kurz , so bunt wie mög- baben an , bleew stahn , löt den Meister an fick vörbi¬
aahn un dreigde sick noch recht upfällig nah em üm .lich .

et

Unter uns hat keiner vor dem andern etwas Benduhnen wür dit doch ketteln . Hei dachde , wat
voraus . Was gelten uns Jahre ? Kennen wir nicht ! hett dei Kirl di so antaufieken . un as dei Graf em
wir sind alle Eines Alters ! Schöne , höfliche , grad anreden wull , dreigde hei sick fort üm un brusde
löbliche Eigenschaften ? Wir wissen alle , wo uns argerlich los : Nu füh mal süh . wat föllt Sei dennder alte Adam zu enge ist und stellenweise aus in ? Sei hewwen mi den Düwel so updringlich antau¬den Nähten geht ! Was gehen uns Amt und Wür¬
den an ? Wir sind alle des nämlichen Ranges und fiefen versteht du mir , versteht du , wie ? Dat

wissen uns allesamt mit demselben buntscheckigen füht jo grad ut , as wenn ich Sei wat dahn heww ,
Fell überzogen ! - Geld tut es gar nicht mehr unter örrer worüm dreigen Sei sick nah mi üm -
uns ! Wir sind die Leute , die frei durchgehen cetera pp . und in dergleichen Sachen ?" - , ,Sei sünd
durch die Philisterwelt , und holen wir uns einmal dei Richtige !" röp dunn dei Graf , .,Sei grad wull ic
einen von uns besonders heraus (wie heute abend ) spräken .
um unser Mütchen an ihm zu fühlen und das an
ihm zu feiern , was man draußen im Brilisterium ein

specie aeternitatis " , nämlich der Aeternität der
Jubiläum nennt , so geschieht auch das immer , ,sub

treuen . unverwüstlichen Genossenschaft der Kleider¬
seller zu Braunschweig . Wir begehen nur Gesamt¬
feste , und der einzelne Trödelhändler hat sich ein¬
fach ruhig gefallen zu lassen , was man zufällig
mit ihm vornimmt !

In diesem Sinne einzig und allein lasse ich mir
ruhig gefallen , was man heute abend mit mir
anfängt denn in diesem Sinne wird die Kleider¬
sellerei blühen und immerdar gedeihen . Unter allen
Umständen und irdischen Zufälligkeiten wie heute ,
wo der Kreis voll geschlossen ist , so wenn morgen
einer allein am Tische sitt , guf den zweiten wartet .
und von dem endlich auch noch hereinsickernden
Dritten das melancholische Wort hört :

, ,Also das sind nun die Trümmer von dieser
schönen Welt !" - -

Liebe Freunde , an dem Abend , in der Mit¬
ternacht . wann einer von uns wirklich allein ſizer

"

Schachspiel
Partie Nr . 178 .

Bearbeitet von P. Wächter .

Im Mitteltreffen des internationalen Schach¬

meisterturniers in Karlsbad taten sich ganz beson¬

ders Exweltmeister Capablanca und der in Kopen¬
hagen ansässige russische Großmeister Nimzo¬
witsch hervor , die mit ihrer riesigen Ausdauer
ständig dem führenden Spielmann nachjagten .
Spielmann ließ nach seinem glänzenden Anfang
nun auch langsam nach , so daß er schließlich er¬
reicht wurde . Nimzowitsch zeigte in dieser Phase
des Turniers eine glänzende Form . Er ist einer
der ideenreichsten Schachspieler . Seine Spiel¬
führung hat er auf ein bestimmtes von ihm er¬
fundenes Sustem aufgebaut , über das er verschie¬

наг . VICdene gehaltvolle werke geschrieven
folgende , in der 12. Runde des Karlsbader Turniers

gespielte Partie zeigt sein positionelles Verständnis
in schönstem Lichte . Es ist eine echte Nimzo¬
witsch - Partie !

Schwarz : Nimzowitsch .Weiß : Mattison .

1. d2 - d4 , Sg8 - f6 2. c2 - c4 , e7 - e6

3. Sb1 - c3 , Lf8 - b4 (Mit der Drohung auf c3

zu schlagen und dadurch dem Gegner einen nicht

angenehmen Doppelbauern zu verschaffen . Diese
Variante der indischen Verteidigung dürfte für
Schwarz am aussichtsreichsten sein , was auch der

Verlauf der Partie zeigt . )
4. Sg1 - f3 (Diesen Zug empfiehlt Bogoljuboff ,

jedoch kam er damit in der dritten Runde des

Turniers gegen Nimzowitsch auch in Nachteil .
Vorzuziehen ist Dd1 - c2 oder Dd1 - b3 . )

4 . ¬ Lb4xc3 + 5. b2xc3 , d7 - d6

6. Dd1 - c2 , Dd8 - e7 7. Lc1 - a3

(Mit dem natürlichen Entwicklungszug Lc1 - g5
hätte Weiß sicher mehr erreicht . Auf die Dauer
kann La3 den Vorstoß eб - e5 bestimmt nicht

verhindern . )
7. , c7 - c5
9. Lf1 - g2 , Lc8 - b7

11 . Sf3 - h4 , Lb7xg2

8. g2 - g3 , b7 - b6
10. 0 - 0 , 0 - 0
12 . Kg1xg2 ?

(Weiß wollte auf e6 - e5 offenbar den Springer
nach f5 setzen . Dazu läßt es Nimzowitsch aber

nicht kommen , sondern er nutzt nun mit Tempo¬

gewinn die Schwäche (c 4 !) des weißen Damen¬
flügels aus . Viel besser geschah deshalb 12 .

Sh4Xg2 , um den Zug Sg2 - e3 zu haben , wodurch
c4 gedeckt werden konnte . )
12. De7 - b7 + ! 13. Kg2 - g1 , Db7 - aб
14. Dc2 - b3 , Sb8 - c6 15. Tf1 - d1 , Sc6 - - a5 .

16. Db3 - b5 (Anders ist c4 nicht zu decken . Es
ist nun äußerst lehrreich , zu sehen , wie schnell

Weiß durch Oeffnung der a - Linie , die Schwarz
erzwingt , verliert . )
16. Daбxb5 17 . c4xb5 , Sa5 - c4 !

(Sehr fein gespielt ! Weiß muß den Läufer nach
c1 ziehen , wonach die entscheidende Oeffnung
der a - Linie erfolgen kann . Ein positioneller
Fehler und schon läßt Nimzowitsch den Gegner
nicht mehr entschlüpfen .)
18. La3 - c1 , a7 - a6 19 . b5xa6 , Ta8Xa6
20. d4xc5 , bбxc5 21 . Sh4 - g2 , Sf6 - d5
(Es ist überraschend , wie schnell die weiße
Stellung zusammenbricht ! Mattison macht nur

noch Zwangszüge .)
22 . Td1 - d3 , Tf8 - a8 23 . e2 - e4 , Sc4 - e5 !

(Siehe Schlußstellung . )
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Weiß gab hier auf ! Im Augenblick stehen die
piele zwar materiell noch gleich , aber nach

24 . Td3 - d1 (einzig möglicher Zug !) würden die
Bauern c3 und e4 und schließlich auch a2 ver¬
loren sein , womit eine Fortsetzung der Partie aus¬
sichtslos wäre . In der Stellung des Diagramms
zeigt sich besonders der überlegene Aufbau der
schwarzen Türme und Springer !
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Problem Nr . 178 .
Von R. l ' Hermet .

A B C FDE G

Weiß zieht und setzt im zweiten Zuge matt .

H

digt . Am ersten Tage waren sie nicht hingekommen . ] Sie merkte bald , was in ihm vorging , und Es war sehr still um sie her . Kaum hatten

da sie von einer Gutsbesizersfamilie eingeladen drängte sich nicht in seine Schweigsamkeit . Er schien sie ein Wort miteinander gewechselt . Aber wenn
waren , die sie bei einem ländlichen Tanzvergnügen , das zu fühlen , denn in dem Blid , mit dem er sie der Weg sich durch ein vorspringendes Feldstück oder
das sie des Spaßes wegen mitgemacht , kennen ge- | einmal streifte . Tag soviel Dank und scheu verbor - | das üppige , scharf duftende Geträut des Grabens

Der Schriftsteller Walter Steinbrink hatte in lernt hatten . Es war eine große , reichlich laute Ge- gene Zärtlichkeit , daß sie dunkel errötete . noch mehr engle , spürte er heiß die Berührung
dem schönen Gasthofe an der Weser , den er für sellschaft geworden , und er hatte manches Schmet - Schweigsam gingen sie heim und hatten , ohne ihres weißen , immer dichter aufkommenden Mond¬
einige Sommerwochen aufgesucht . nicht die Aus - chelhafte über seine Romane zu hören bekommen , daß sie sich dessen eigentlich recht bewußt geworden licht irisierenden Wollkleides , das feuchtlich¬
spannung gefunden , die er glaubte erwarten zu was ihn um so mehr peinigte , als es ausnahmsweise waren , ihren alten Weg , der am Schlosse vorüber schwere , erregende Arom thres Haares . Dann stan¬
können . Auch in die von der Bahn gänzlich unbe - in billigen Sammlungen verbreitete Bücher waren , zum Üfer führte , erreicht . den sie auf dem schmalen , leicht zum Ufer abfallen¬

cührte , nur einmal am Tage vom Dampfschiff ge- die er mehr des Unterhalts wegen als aus Wundervoll floß die Nacht über das ruhig at den Damm , von dem aus sich ein Landungssteg
störte walddichte Dorfverlassenheit war durch ge - innerer Nötigung hatte schreiben müssen . Den Dich mende Land . Sie gingen anfangs durch leise an - ins Wasser schob. Sie ging darauf zu , während
schickte Zeitungsanpreisung des Amtmanns , der aus ter , vor allem den Lyriker , kannte feiner . So freute wogende Feldgebreite . Grünlichweiße Haferſtücke scho- er , unfähig , im rasenden Gehämmer seines Blutes
seinem Ort ,,etwas machen " wollte , der Fremdenver - man sich auf den kommenden Tag , der nach einer ben sich in mählich sich bräunende Roggenflächen , zu folgen , sich ins trockene , vorjährige Laub der
tehr übelster Art eingezogen , und er wäre längst ge- frühen Bootfahrt am Abend zwei dramatisierte Mär - von betäubend duftenden Bohnenstiegen umdrängt . Bäume geworfen hatte .
gangen , wenn er nicht Hortense Esmarch kennen chen bringen sollte , wenn sie sich auch nicht allzuviel Manchmal hob sich ein leichter Windhauch und Der Mond haite ganz die schweren , vielfar¬
gelernt hätte . von diesen Bearbeitungen versprachen . Doch wurden rührte die melodisch auftönenden Ebereschen am benen Wolken beiseite gedrängt . Klar ruhte er über

Ste machte in ihrer schlanken , schmalen Gestalt sie angenehm enttäuscht . Raine an , daß die dunkelblaugrünen , noch unreisen dem Flusse aus . Das Wipfelgeraune des Parkes
mit der ganz reinen . pfirsichfarbenen Haut und Das erste Stück freilich . oberflächlich geschrieben, Fruchtbüsche aneinanderklirrten , summte das hohe schwieg . Nur das Wasser drängte sich tief auf¬
der ungewöhnlichen Fülle fast weißen , seidigen Haa - glitt ohne jeden Eindruck vorbei . Nicht so das zweite , Gras , irrte das Gehusch einer aufgescheuchten Wach rauschend oder leicht in den kleinen , sandigen Buch¬
res , das hinten in einem schweren , spürsam lasten - das offenbar dichterische Kraft der Name des tel . Manchmal fam aus einem Bleichteiche am Wege ten ausebbend fort . Gegenüber quoll aus einer
den Knoten zusammengeschlossen war , eine sogleich Verfassers war nicht angegeben aus dem Mär - das dumpfe Geläut einer Unfe , firrte ein Nachtinsekt Fischerhütte rötliches Licht in die Nacht . Aber ehe
auffallende Erscheinung , die ihre lebhafte und doch chen eines . wenn er sich recht erinnerte , großen vorüber , schwoll in der Ferne das schütternde Geroll es den jenseitigen Flußbord erreichte , hatte es das
gebändigte Art sich zu geben nur noch erhöhte . dänischen Künstlers geformt hatte . Ein Dichter , sei eines langsam fahrenden Zuges , heulte ein Hund , mächtig strömende Mondleuchten in sich aufgesogen ,
Er fühlte sich vor ihr . die etwas ausgesprochen nes Amtes müde , das ihm Ehre und Geld in Fülle , schlug irgendwo eine Uhr an . Hin und wieder hörten das alle Nähen unendlich weitete und eins werden
Nordisches , allem Anschein nach Friesisches hatte , aber keine innerliche Beglückung gegeben , da es sie auch von der Landstraße her das Lachen und Ge- ließ mit der strahlend gewölbten , feierlich erhabenen
lebendig angezogen und sie waren oft und viel ihm nur Spiel und glänzender Schmuck zu sein rede heimkehrender Ausflügler , sahen bunt aufglü - Kuppel über der lautlosen Erde . Und plößlich flute¬
zusammen , weniger im Hause , einem , wie es schien , scheint, wendet sich zagend an den oft von ihm hende Lampions , bis dann die weißlich keimende, ten Verse orgelſtimmig zu ihm herüber . Seine
ehemaligen Kavalierquartier des jenseits des Dorfes besungenen König , fragend , was er ihm in seiner schwarzblau umrandete Wolkenwiese immer mehr heiligsten Worte waren es , die einst in unge¬
liegenden alten Schlosses zu Corvey , als am Ufer Kunst geschenkt . Der weist ihn , da er eine Bitte aufzublühen begann . Schon zeichneten sich die um- heurem Jubel aus khm hervorgebrochen waren , als
des grünlich klaren , durchsichtigen, ihn wunderbar um Geld zu hören meint , mit leicht abwehrender , stüberten Köpfe der Weidenröschen scharf ins Wie er zum erstenmal nach all den Großstadtjahren
sänftigen Stromes und in den angrenzenden , stun- unwilliger Bewegung an seinen Kanzler . Der hart senland . rundete sich das Gemenge des Klees zu das Geheimnis des Einswerdens mit der Erde
benlang gedehnten Waldungen , des öftern auch in um sein armes Brot sorgende Taglöhner , dessen klaren Formen aus , ließen vereinzelte Kiefern die trächtig erlebte . Narrte ein Traum , sangen die
dem durch eine Kastanienallee mit ihrer Wohnung Qual und Mühen er verherrlicht , unterdrückt kaum Anordnung der Nadeln erkennen , als sie einen Mondstrahlen , hob sich uraltes Fabelvolk aus um¬
verbundenen altersbraunen , angewitterten Städt einen Fluch über sein ihm überflüssiges Getändel , Fußpfad abbogen , der sie an einem mit dichten Er- schilftem Geſtade ? Eine lichte Geſtalt schritt wie von

bis plößlich junges Volt sein reinstes , aus eriter len bestandenen Graben den Park des großen Gutes visionär raunenden Worten getragen zu ihm her .
Eine von einem schlesischen Maler geleitete Spiel - Liebe sehnsüchtig geborenes Lied anhebt und ihn entlang führte , hinter dem der Fluß lag , dessen Er riß sich hoch und stürzte auf sie zu , indessen

gruppe . die mittilalterliche Mysterien und neuere tief erschüttert sterben läßt , da kein höheres Glück Spiegel nach einigen hundert Schritten weiß durch harfenleise die wiedererwachenden Wipsel mit dunk
Märchenbearbeitungen aufführte und einen guten seiner harren kann, als heiß im Herzen überströmen - die Stämme einer breitfuppligen Kastaniengruppe ſem Liede einsetzten.
Ruf besaß , hatte sich dort für zwei Abende angekün - | der Jugend eingebettet zu sein . gleißte .

chen .
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